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Roosevelt prahlt mit Expeditionskori 
USA. schielt nach Australien / „England verliert lieber drei Schlachten als einen General" 

Drahtbericht unserer Berliner Schttitleltung 

Ber l i n , 29. Januar . 
I n bangen W o c h e n hat te England gehoff t , 

v o n Chu rch i l l nach seiner Rückkehr aus 
Wash ing ton Erf reul iches über seine A b m a ­
chungen m i t Roosevelt zu hören. Diese Hof f ­
nungen er fü l l ten sich n icht . Begre i f l ich , daß so 
d ie S t immung im Unterhaus, w ie „Dagens 
N y h e t e r " feststel l t , „ ge laden" war . E in schot t i ­
sches Unterhausmi tg l ied sol l gesagt haben: „ D i e 
Engländer wünschen o f fens ich t l i ch l ieber d r e i 
Schlachten zu ve r l l e ren als e inen Genera l . " M a n 
könn te dieses W o r t , das s ich auf Church i l l s 
W e i g e r u n g bezieht, we i te re Sündenböcke zu 
opfern , sinngemäß e rwe i te rn und sagen, die 
Engländer wünschen of fens icht l ich l ieber den 
K r i e g endgü l t ig zu ve r l i e ren , als ih ren Chur­
c h i l l ; denn man braucht dem engl ischen V o l k 
— oder den Abgeordneten, die sich als V e r t r e ­
ter dieses Vo l kes aufspielen —, nu r d ie not ­
wend ige Anzah l v o n N ieder lagen und T r ü m ­
mer zu serv ieren, we i te re g le ichar t ige „ E r f o l g e ' 
anzukünd igen zyn isch seine V e r a n t w o r t u n g 
dafür zu betonen, und u m Kred i t für die Fort­
setzung dieses Zerstörungswerkes nachzusu­
chen, und man hat n icht nur das Ohr, sondern 
auch d ie St imme des br i t i schen Unterhauses. 

Die Japanische Gefahr für Aus t ra l i en 
„ D i e K r i se ist zu Ende" — wurde nach 

schwedischen Zeugnissen i n Kre isen e rk lä r t , 
die b isher d ie Londoner Regierung a m hef t ig ­
sten k r i t i s i e r t haben. Das „B lu t - , Schweiß- u n d 

T ränenp rog ramm" , das C h u r c h i l l v o n neuem 
zu ve rher r l i chen versuchte, Ist Jedoch gebl ie­
ben. Bezeichnend ist, daß i n den br i t i schen u n d 
neut ra len Presseecho zur Church i l l rede am 
a l le rwenigs ten v o n Aus t ra l i en , der Empi rekr ise 
u n d dem USA. -Vormarsch gegen England die 
Rede ist. H ie r aber, und be i den ta tsächl ichen 
engl ischen Nieder lagen v o n No rda f r i ka bis 
Neu-Guinea, l ieg t der Brennpunkt der Dinge, 
denen Church i l l so gern aus dem Wege gehen 
möchte. W i e schon aus den v o n Me lbou rne 
ausgehenden No t ru fen zu ersehen war , f üh r t 
die austral ische Iso l ie rung zwangsläuf ig zu 
e inem we i te ren s tärkeren Heranrücken Aus t ra ­
l iens und demnächst auch Neu-Guincas an die 
USA. Nachdem Church i l l berei ts zugeben 
mußte, daß die USA. das Kommando auf d ie 
Seewege nach A u s b a u e n und Neu-Guinea an 
s ich gebracht haben, melden je tz t amer i kan i ­
sche Que l len , die japanische Gefahr für A u ­
s t ra l ien sei so ernst geworden daß den USA. 
in Aus t ra l i en Stützpunkte zur Ve r f ügung ge­
ste l l t werden müßten, dami t sie dem japan i ­
schen A n s t u r m begegnen könn ten (1). Zu dem 
zwischen Londcn und Me lbou rne schwebenden 
K o n f l i k t über die Kons t i tu ie rung des „paz i f i ­
schen Kr iegsrates" , zu dem nach anfäng l ichem 
Widers t reben Church i l l nun e in Einverständnis 
geben mußte, äußerte sich Roosevelt i n seiner 
Pressekonferenz nu r m i t e iner kurzen Stel­
lungnahme, indem er die No twend igke i t der 
Einsetzung eines solchen Gremiums betonte. 

Er deutete an, daß die USA. h ierbe i na tü r l i ch 
besondere Interessen hät ten. 

Schwedische Me ldungen aus London bezei­
gen, daß die USA. zum Schluß w iede rum obsie­
gen dür f ten, so daß Church i l l m i t seinem V e ; -
langen, seinen Kr iegsrat i n London zu behal­
ten, nachgeben muß und der Sitz wahrsche in­
l i ch nach Wash ing ton ver legt w i r d . Dazu paßt 
j a auch die am Dienstag in London uad 
Wash ing ton er fo lgte Bekanntgabe, wonach 
zwischen Roosevelt und Chu rch i l ' Abmachun­
gen über gemeinsame Ausschüsse für die Be­
arbe i tung der Mun i t ions f ragen und der Schiff­
fahr ts f ragen getrof fen wo rden sind. A u f gut 
deutsch heißt das, daß dami t auch Roosevelts 
Wünsche nach einer genaueren Kon t ro l l e über 
d ie br i t ische Wi r t scha f t e r fü l l t wurden . 

Vers tänd l i che Zurückha l tung 
Roosevel t e rk lä r te übr igens prahler isch vo r 

Pressevertretern, die Vere in ig ten Staaten hät ten 
berei ts sechs bis zehn Expedi t ionskorps In 
Ubersee. Er wo l le aber n ichts darüber sagen, 
w a n n und w o diese Korps in Erscheinung t re­
ten sol len. Nach den bösen Erfahrungen, die 
der USA. -D ik ta to r auf Hawa i i , Guam, W a k e 
und den Ph i l ipp inen machen mußte, ist diese 
Zurückha l tung vers tänd l ich . Immerh in unter­
s t re icht Roosevelt dami t v o n Neuem seinen 
unst i l lbaren Machthunger , dessen A u s w i r k u n ­
gen heute led ig l i ch das England Church i l l s 
u n d das br i t ische Empire zu spüren bekommen. 

USA.-Admiral Kimmel wurde zum Tode verurteilt 
Der Untersuchungsausschuß über die Hawaii-Schlacht I Allgemeine Unfähigkeit auf der ganzen Linie 

T o k i o , 28. Januar 

Der Ber icht des nordamer ikan ischen Unter­
suchungsausschusses über d ie Hawa i i sch lach t 
en thü l l t , w i e „ Japan T imes and A d v e r i s e r " aus­
führ t , i n höchst aufschlußreicher We ise die U n ­
fäh igke i t der USA.-Kommandoste l len . Er be­
we ise , daß d ie Katas t rophe v o n Pearl Ha rbou r 
t ro tz a l ler Verk le idungsversuche der no rd ­
amer ikan ischen Behörden höchstwahrsche in­
l i ch berei ts die Entscheidungsschlacht Im groß-
br i tann ischen Kr iege war . Der Ber icht beschul ­
d ige A d m i r a l K i m m e l und Genera l leu tnant 
Short der großen P f l i ch tver le tzung und wälze 
d ie V e r a n t w o r t u n g f ü r die N ieder lage auf sie 
ab. Tatsäch l ich gehe aber aus dem Ber icht d ie 
a l lgemeine Un fäh igke i t auf der ganzen -Linie 
hervor . Beispielsweise sei ku rz v o r Beg inn 
des Angr i f f s e in U-Boot-Netz vo r Pearl Harbour 
ent fern t wo rden , u m zwe i nordamer ikan ischen 
M inensuchern d ie Durch fahr t zu gestat ten, 
was nach kurzer Ze i t den japanischen U-Boo­
ten d ie Einfahr t In den Hafen e rmög l i ch t habe. 
Ferner habe der Oberbefehlshaber der USA.-
F lot te u m 7.12 Uhr M i t t e i l u n g v o n e inem Ge­
fecht zwischen USA.-Zers törern und j apan i ­
schen U-Booten erha l ten und dennoch ver ­
säumt, den A l a r m zu geben, so daß die A m e r i ­
kaner vo l l kommen unvorbere i te t waren , als 
wen ige M i n u t e n später dei japanische Luf t ­
angr i f f er fo lg te E in nordamer ikan ischer Posten 
habe die Japanische Lu f t l l o t te 130 M e i l e n v o n 
Pear l Ha rbou r ent fern t be ie l t s u m 7.20 U h r 
entdeckt , aber er habe 18 M i n u t e n gebraucht , 
u m den wachhabenden' Of f i z ie r zu er re ichen, 
der seinerseits entschied, daß es s ich nur u m 
USA.-Flugzeuge hande ln könne. 

Soeben e int ref fenden Ber ichten zufo lge, so 
fähr t das Blat t for t , sei K i m m e l z u m T o d e 
v e r u r t e i l t wo rden , eine Maßnahme, dio 
mehrere Kongreßmi tg l ieder seit e in igen W o ­
chen be fü rwor te t hät ten. W e n n man schon 
d ie V e r a n t w o r t u n g e inem einzigen M a n n zu­
schreibe, w i e stehe es dann e igent l i ch m i t der 
V e r a n t w o r t u n g des Mar inemin is te rs K n o x , der 
K i m m e l unter Ubergehung mehrerer d ienst­
ä l te rer Of f iz ie re zum Oberbefehlshaber ge­
macht habe, und w i e stehe es m i t dem Chef 
der amer ikan ischen Wehrmach t , Roosevel t , 
selbst, so f ragt das Blatt . 

Juden-Armee in den USA. 
Drahtmeldung unseres Sch.-Bertchlerstatleri 

Lissabon, 29. Januar 
# 

I n den Vere in ig ten Staaten werden al le Vo r ­
bere i tungen zur Au fs te l l ung einer besonderen 
jüd ischen A r m e e getrof fen, deren Stützpunkt 
Paläst ina sein sol l . Die Aufgabe dieser unter 
amer ikan ischer Kon t ro l l e stehenden Armee ist, 
w i e Un i ted Preß m i t te i l t , die Ver te id igung des 
Jüdischen Paläst ina gegen die Ansprüche der 
A rabe r und die Sicherste l lung der sogenannten 

jüd ischen Heimstät te . Es is t e in Komi tee der 
jüd ischen A r m e e gebi ldet worden , dem mehrere 
amer ikanische Off iz iere* u. a. Konte radmr la l 
Ya rne l l , angehören. 

Ein Londoner Weißbuch 
Drahlmeldung unseres Ma.-Berlchterslatters 

Stockho lm, 29. Januar 
Heute kam i n London e in We ißbuch her­

aus, das dre i der A b k o m m e n behandel t , die 
zwischen Chu rch i l l und Roosevel t geschlossen 
w u r d e n und d ie das Aufz iehen v o n Organisa­
t ionen zur Überwachung der Ve r te i l ung v o n 
Kr iegsmater ia l ien , Handelsschi f fen u n d Roh­
stoffen betr i f f t . Sie hat den Zweck , d ie Reser­
ven Großbr i tanniens und der USA. zu k o o r d i ­
n ie ren. Die Kommiss ionen sol len m i t den 
V e r t r e t e r n der Sowje tun ion , Tschungk ing-
Chinas und der anderen a l l i i e r ten Na t ionen 

kon fe r ie ren , u m die Ausnützung der gemein­
samen Quel len sicherzustel len. W i e der Lon­
doner Kor respondent v o n „ N y a Dag l ig t A l l e -
handa" dazu noch mi t te i l t , w u r d e n die Detai ls 
des Abkommens gestern abend be i e inem 
transaUant ischen Ferngespräch zwischen Chur­
ch i l l und Roosevel t festgelegt. 

Über 500 Mann auf der „ B a r h a m " 
Dra / i fme /dung unseres Ma.-Berlchterstattera 

Stockho lm, 29. Januar 
Zu der Versenkung der „Ba rham" te i l t Un i ­

ted Preß aus London noch mi t , daß das 
Schlachtschiff normalerweise 1184 Mann Be­
satzung zählte. M a n müsse dami t rechnen, daß 
mehr als 500 Mann den Tod gefunden hät ten. 
D ie „ B a r h a m " war m i t acht 38-cm-Kanonen 
und zwöl f 15,2-cm-Geschützen sowie mi t acht 
10,2-cm-Flak-Kanonen bestückt. 

Höchste Auszeichnung für Oberst Galland 
Das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten vom Führer überreicht 
A u s dem FUhrerhauptquar t ler , 28. Januar. 

Der Führer ha t Obers t G a l l a n d das E l ­
chenlaub m i t Schwer tern und Br i l l an ten zum 
Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuzes ver l iehen . 

I n Gegenwar t der Genera l fe ldmarschäl le 
Ke l te l und M i l c h überre ichte der Führer heute 
i n seinem Haup tquar t ie r dem verd ienten Jagd­
f l leger als zwei ten Of f iz ie r der deutschen 
W e h r m a c h t pe isön l i ch d ie höchste deutsche 
Tapierkel tsauszeichnung. 

Oberst Gal land schoß i n unermüd l ichem 
heldenhaf ten Einsatz 64 Gegner Im Ln l t kampf 
ab. Die Masse dieser Luftsiege er rang er Im 
Kampf gegen England. Oberst Gal land wu rde 
nach dem Tode von Oberst Mölders als dessen 
Nachfo lger zum Inspekteur der Jagdf l leger im 
Luf twaf fenführungss iab ernannt . 

* 
Ein vo rb i l d l i che r Kämpfer hat dami t w lede t 

eine Ehrung er fahren, zu der ihm das ganze 
deutsche V o l k beglückwünscht ) denn Oberst 
Ga l land ist ebenso w i e sein so ung lück l i ch aus 
dem Leben geschiedener Kamerad Mö lde rs 
längst zum Vo lkshe lden geworden. I n den 
Kr iegswochenschauen unserer P K - M ä n n e r bat 
man ihn schon zu v ie len Ma len gesehen, w ie 
er nach seinen Siegen von seiner Bodenmann-
schaft m i t Jubel empfangen wurde, und immer 
war es im Westen, daß an der Höhensteuer-
f losse seiner Masch ine ein neuer, o f t sogar 
mehrere neue Str iche aufgemalt wurden 
64 Siege Im unerschrockenen Einsatz gegen 
engl ische Bomber und Jäger, das is t wahrhaf 
t i g eine Serie, die a l l unserer Bewunderung 
u n d der hohen Ausze ichnung w ü r d i g ist, d ie 

(Aufnahmt: LZ.-Archlv) 

den er fo lgre ichen Inspekteur der Jagdf l ieger 
aus den Reihen unserer Fl ieger heraushebt. 
Sie ist zugle ich der sichtbare Ausdruck des Dan­
kes des ganzen deutschen Vo lkes für diesen 

' tap feren und einsatzberei ten Fl ieger. j 2 . 

Propaganda als Kriegswaffe 
Dr. Pf, Die deutsche Nachr i ch tenpo l i t i k des 

ersten We l tk r ieges war schlecht. Sie t rug einen 
großen Te i l Schuld am Zusammenbruch. Das 
nat ionalsozial ist ische Deutschland hat daraus 
gelernt und durch Zusammenbal lung der ge­
samten N a c h r i i h t e n p o l i t i k im Reichsministe-
r i um für Vö l ksau f k l ä rung und Propaganda die 
straffe Führung dieses w ich t igen Faktors der 
a l lgemeinen Po l i t i k ermögl icht . W e n n im 
Deutschen Reiche, und wenn in diesem zwei ten 
W e l t k r i e g e von Nachr i ch tenpo l i t i k die Rede 
ist, dann ist der Name des Reichsministers 
Dr. G o e b b e l s aufs engste dami t ve rknüp f t . 
Dr. Goebbels hat die Nachr i ch tenpo l i t i k in ih rer 
besonderen Form der Propaganda zur Kr iegs­
waf fe geschmiedet und dami t Presse, Rundfunk, 
F i l m und den anderen Trägern der Nachr ich t 
e in scharfgeschl i f fenes Schwert i n d ie Hand 
gegeben, das neben dem Schwert des Soldaten 
bestehen kann. Dr. Goebbels selbst ist n icht 
nu r e in Me is te i der po l i t ischen Redekunst, w i e 
i hn die Revo lu t ion des Nat ionalsozia l ismus 
gebar, sondern auch ein hervorragender Presse­
po l i t i ke r , der das v ie ls t immige Orchester der 
Presse zu d i r ig ie ren weiß und als Schr i f ts te l ler 
den deutschen Schr i f t le i tern selbst das beste 
V o r b i l d des neuen Sti ls ist, der, kompromiß los 
w i e der Nat ionalsozia l ismus, die Probleme der 
Zei t aufreißt und fo r twährend die Hand am 
Pulsschlag des Zeltgeschechens hat. W i e er als 
Schöpfer der Propaganda als Kr iegswaf fe die 
Sprache der gesamten Nachr ich tenmi t te l lenkt , 
w i e er Press«, Rundfunk, -F i lm, Mundpropa­
ganda und Broschüren'verbreftüng auf eine 
e inhe i t l i che L in ie ausgerichtet hat, so be­
herrscht er als M a n n der Presse die Kunst, 
dem Gegner lo r tdauernd auf den Fersen zu 
b le iben. W e n n auch auf dem Gebiet der Pro­
paganda der Ste l lungskr ieg ver lassen wurde 
u n d die deutsche. Presse ihrersei ts zum A n ­
g r i f f überg ing, so ist das e in persönl iches 
Verd iens t des Min is ters, der in seinen Auf ­
sätzen im „Vö l k i s chen Beobachter" und im 
„ R e i c h " die g ioßen Probleme der Zei t beherzt 
be im Schöpfe faßte und m i t der scharfen 
K l i nge meistei t, w i e einst als Redner in der 
Kampfzei t . I m Wet tbewerb . der Leistung, der 
heute zur obersten Richtschnur deutschen 
Presseschaffens geworden ist, steht Dr. Goeb­
bels In vorderster Front. D ie .Reden des M i n i ­
sters verd ienen es, auch, späteren Zei ten als 
Zeugnisse einer großen Zei t aufbewahr t zu 
werden. Das pulsende Leben, der mi t re ißende 
Schwung, die den Redner Joseph Goebbels 
auszeichnen, kennzeichnen auch den Presse­
mann. Die in Buchform herausgegebenen Reden 
und Aufsätze des Min is ters gehören zu den 
unentbehr l ichen Bausteinen in der Geschichte 
der nat ionalsozia l is t ischen Bewegung. Die v o n 
Dr. Goebbels In den Jahren 1939, 1940 und 1941 
herausgegebenen Aufsätze und die i n dieser 
Kr iegszei t gehal tenen Reden sind im Zent ra l ­
ve r lag der NSDAP., Franz Eher Nachfolger , 
München , unter dem T i te l „ D i e Z e i t o h n e 
B e i s p i e l " erschienen. Was Schwarz van 
Berk im V o r w o r t zu dem Buche schreibt, die 
Erkenntn is , daß die Sprache des Reichsmini ­
sters Dr. Goebbels sowohl v o m einfachen M a n n 
w i e auch v j m Gebi ldeten verstanden w i r d , 
daß Dr. Goebbels aus dem neuen St i l der nat io­
nalsozial ist ischen Bewegung die Kr iegs lehren 
des jungen sozial ist ischen Vo lkes aufgestel l t 
hat m i t dem Kernsatz, daß alles, was m i t uns 
geschieht, einer höhe ien No twend igke i t ent­
spreche, das kl<ngt aus al len Reden und Au f ­
sätzen des k r i t i s c h e n Jahres 1939 und der 
Jahre des Sieges 1940 und 1941 wider . „ W i r 
haben in diesem Kr ieg n icht e in einziges M a l 
d ie Sprache ver loren ' ' , schreibt Schwarz van 
Berk : „ W i r s ind auch n icht m i t einer vers t ie­
genen, prahler ischen, le ich t fer t igen Sprache in 
diesen Kr ieg hineingegangen. Gänzl ich fehlen 
die Töne eines pat r io t ischen Rausches, der 
über den Ernst und die Schwere des Kampfes 
h inwegtäuschen sol l , Dr. Goebbels hat diese 
Sprache auch dort, w o sie sehr scharf w i r d , 
best immt. Er hat die gesammelte, unpathet i ­
sche' St immuna unseres Vo lkes gekannt. Er 
hat sie getei l t . 

„Ze i t ohne Be isp ie l " nennt Dr. Goebbels 
die Jahre des Großdeutschen Fre ihei tskamp­
fes: „D ie Zei t , i ie w i r heute durchleben, und 
ih r K r ieg sind e inmal ig und in An lage und 
Durch führung gänzl ich ohne Beispiel i n der 
Geschichte. W e r sie nach den damal igen Maß­
stäben zu analys ieren versucht, läuf t Gefahr, 

• den schl immsten pol i t ischen und mi l i tä r ischen 
I r r tümern anheimzufa l len." Die Zei t ohne 
Beispiel ver langt auch einet, anderen M e n ­
s c h e n als die Zei t vo r uns. I n verschiede­
nen Aufsätzen geißelt Dr. Goebbels die p o l l ­
t ische Unmünd igke i t des deutschen Vo lkes Im 



Wir bemerken am Rande 
Eine Ch ron i k d e i 

West fe ldzuges 
hol Major Dr. E. Mu-
r aw skl Im Aultrage des 
Oberkommandos der Wehr­

macht Im Verlag Gerhard Staffing, Oldenburg /. O . 
und Berlin, unter dem Titel „Der Durchbruch Im 
Westen" herausgegeben. Das Buch, dessen Text 
durch 14 Kartenskizzen und 30 teilweise unver­
öffentlichte Aufnahmen veranschaulicht wird, Ist 
aus Rundlunkerläuterungen des Vetlassers zum 
Wehrmachlberlcht entstanden, wo sie unmittelbar 
aus dem Miterleben Im Urteil eines Frontkämpfers 
des ersten Weltkrieges wuchsen. Well hier der Sol­
dat spricht, stellt die Betrachtung des militärischen 
und, soweit es mil diesem verknüpft ist, des poli­
tischen Geschehens keinen trockenen Kommentar 
dar, sondern neben dem amtlichen Material, neben 
Wehrmachtberlchfen, Memoranden und Dokumenten 
kl ingt Immer wieder das Nacherleben des Front­
soldaten nach, der mit den Schlachtfeldern In H o l ­
fand, Belgien und Frankreich die Anschauung des 
ersten Weltkrieges verbindet. So wird nicht nur 
die revolutionäre deutsche Strategie behandelt, son­
dern auch der Taplerkeit des deutschen Soldaten 
ein Denkmal gesetzt. Nach einer Einleitung über 
die Vorgeschichte des Krieges, über das Stärkever-
hällnls zwischen Westwall und Maglnotllnle und 
über die ersten Kampfhandfunpen fm Vorleld z w i ­
schen 9. September 1939 und 9. M a i 1940 fegt der 
Verlasser durch Besprechung der deutschen Memo­
randen an Holland, Belgien und Luxemburg ein­
deutig die Schuld der Allierlen dar und weist nach, 
daß der Westleldzug Weilar nichts als ein geistes­
gegenwärtiger deutscher Gegenangrlll gegen die 
Absichten der Alliierten war, über Holland und Bel­
gien zum deutschen Ruhrgebiet durchzustoßen. 
Wertvoll Ist das Buch nicht nur als Chronik, son­
dern auch als Wissensquelle. Bei der Betrachtung 
der einzelnen Kamplabschnittf, von der Eroberung 
Hollands und dem ersten Einbruch In die Maglnot­
llnle an bis zum Waffensti l lstand von Compfdgne 
1940, knüplt der Verlasser wiederholt an die 
Schlachten an, die Im ersten Weltkrieg aul den­
selben Schlachtfeldern stattlanden und erweitert 
das Geslchtsleld des Lesers durch eine allgemein­
verständliche Elnlührung In wichtige krlegswlssen-
schaltliche und kriegstechnische Erkenntnisse. Das 
Iii '• Ist eine sehr brauchbare Ergänzung zu den Im 
g/ , en Verlag erschienenen Kriegschroniken des 
„Feidzuges der 18 Tage" und des „Kampfes um die 
Nordsee" von Rolt Balhe. PI. 

ka iser l i chen und november l l chen Deutsch land 
u n d re i tet scharfe A t t a c k e n gegen d ie Ze l t 
von gestern, die i n England und A m e r i k a 
noch d ie Zei t von heute ist und w o M i l l i o n e n 
Menschen führer los auf den Straßen marschle­
ren, w e i l sie po l i t i sch unre i f s ind und w e i l 
ih re Ve r t re te r In „sen i len lacher l i chen Par la­
m e n t e n " leeres St roh dreschen. „ W e n n das 
deutsche V o l k " , schre ibt Dr. Goebbels über 
die vo lks f remde Po l i t i k des ka iser l i chen und 
november l i chen Deutschlands, „ i m V e r l a u f 
seiner v ie rhunder t j äh r igen Geschichte n i ch t 
immer nur groß und tapfer, sondern auch 
k l u g und z ie lbewußt geführ t gewesen wä re , 
so w ü r d e n w i r heute eine gänz l ich f re ie, u n ­
abhängige imper ia le N a t i o n sein. W i r s ind i m 
Ver l au f unserer Geschichte n iemals so recht 
zum Zuge gekommen. W i r müssen deshalb 
heute al les das, was w i r i n unserer Geschichte 
versäumt haben, nachzuholen versuchen. 
Deutschlands Ze i t ist n i ch t abgelaufen, unsere 
Zei t beg innt erst . " 

Dr. Goebbels A t t a c k e n gegen den Erz lum­
pen und A l l e rwe l t s l ügne r C h u r c h i l l s ind 
als klassische Vo rb i l de r der Po lemik berei ts 
i n die Geschichte des deutschen Pressewesens 
eingegangen, Das Por t rä t Church i l l s , w i e es 
Dr. Goebbels zeichnet, sol l h ie r s tehen: „D ie ­
ses Gesicht hat n ich t e inen einzigen gü t igen 
Zug. Es ist ganz gezeichnet v o m Zyn ismus. 
Diesen e iska l ten A u g e n sieht man an, daß 
ihnen jede Rührung f remd ist. Dieser M a n n 
geht über Le ichen, u m seinem b l inden und 
vermessenen persön l ichen Ehrgeiz zu f rönen. 
Der Z igar renstummel i n seinem M u n d e ist das 
letzte Ze ichen eines genießer ischen Lebens, 
das ausgelebt is t . " Und an anderer Stel le sagt 
der M in i s te r : „ W e n n w i r den Zyn i smus ' zu 
ma len hä t ten , w i r w ü r d e n sein Gesicht zum 
M o d e l l nehmen. " 

D ie Reden und Aufsätze v o n Dr. Goebbels 
s ind immer gegenwar tsnah, auch w e n n sie 
vo r zwei oder dre i Jahren entstanden sind. 
Gle ichb le ibend ist i n ihnen die scharfe K l i nge 
des Wor tes , g le ichgebl ieben das Thema der 
une rb i t t l i chen A b r e c h n u n g m i t e iner ve r l oge ­
nen engl ischen M o r a l , die f romme Gebete mur ­
me l t und doch nach Blut r iecht. W o Propa­
ganda als Kr iegswaf fe eingesetzt w i r d , da ist 
Dr. Goebbels klassisches V o r b i l d u n d Meis ter . 

Wie „New York Times" aus Rio berichten, Boll 
der J25 Jahre alte Konfl ikt zwischen Ekuador und 
Peru endgültig beigelegt sein. Der Meldung zufolge 
sollen die peruanischen Truppen sofort zurückge­
zogen werden. 

Wollen England und die USA. den Pazifik räumen? 
Die weiteren strategischen Operationen sollen nach dem Westen verlegt werden I Kalkutta an Stelle von Rangun 
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T o k i o , 29. Januar 
Die Bekanntgabe der Ve rsenkung v o n 

13 Schi f fen m i t insgesamt 88 000 BRT. du rch 
japanische U-Boote i n den Gewässern v o n 
Java u n d Sumatra hat i n Japan großes Au f ­
sehen erregt und w i r d h ie r n i ch t nu r als 
we i te re r großer Er fo lg der U-Boote, sondern 
vo r a l l em als Verschär fung der K r i e g f ü h r u n g 
gegen den K e r n p u n k t der ho l l änd isch -b r i t i ­
schen Mach t gewer te t . M a n b r i ng t d ie A k t i o n 
in V e r b i n d u n g m i t den k ü r z l i c h durchgeführ ­
ten Landungsopera t ionen auf der L in ie v o n 
Borneo bis Rabaul und betont , daß p rak t i sch 
dami t der gesamte Südpazi f ik unter j apan i ­
sche Kon t ro l l e gestel l t sei, w o b e i der A n ­
gr i f f auf Aus t r a l i en und neuseeländisches Ge­
b ie t a ls Beweis fü r d ie U n m ö g l i c h k e i t e iner 
H i l f e v o n USA. her besonders hervorgehoben 
w i r d . M i t K o d a r i se i Japan, so sagt man , i n 
das Herz Inso l lndes vorgestoßen, d ie Sunda-
Inse ln seien du rch U-Boote b l o c k i e r t u n d a l le 
A k t i o n e n des Gegners seien du rch den Unter ­
nehmungsgeist der U-Boote und der Lu f twa f fe 
lahmgelegt , w o d u r c h we i te re Opera t ionen so­

w o h l i n der Bandasee i n Richtung auf Aus t ra ­
l i en als auch i n der Javasee gegen den letz­
ten Ke rnpunk t der ho l länd isch-br i t i schen 
M a c h t berei ts günst ig vo rbe re i te t seien. 

„ N l t s c h i N i t s c h i " W e i s t Im Le i t a r t i ke l dar­
auf h in , daß nach den v o n versch iedenen Seiten 
ausgegebenen In fo rma t ionen Singapur auch fü r 
d ie b r i t i s cheKr l eg füh rung stark an st rategischem 
W e r t ve r l o ren hat. A u f G r u n d der e rwähn ten 
In fo rmat ionen kann man h ier sogar d ie V e r m u ­
tung hören, daß England und d ie USA. den a-
z i f i k räumen u n d ih re we i te ren st rategischen 
Opera t ionen nach Wes ten , e twa auf die L in ie 
K a l k u t t a — C e y l o n — K a p s t a d t ve r legen w ü r d e n . 
England w i r d den F lo t tens tü tzpunk t T r l nco -
ma l i auf Cey lon S tä rks tens ausbauen, wäh rend 
K a l k u t t a an Stel le v o n Rangun d ie Versor ­
gung Tschungk ings m i t K r iegsmate r i a l usw. z u 
übernehmen haben w i r d . „ N i t s c h i N i t s c h i " be­
r ich te t w e i t e r über den Bau einer großen A u t o ­
straße v o n I ran u n d I rak nach Assum und I n ­
d ien , deren V o l l e n d u n g m i t a l l en M i t t e l n be­
sch leunig t w e r d e n so l l . W e i t e r ve rwe is t das 
genannte Blat t auf b r i t i sche Pläne, den Vo r -

Herr Cripps soll Europa neu organisieren 
Seine Bolschewistenfreundlichkeit befähigt ihn ganz besonders dafür 
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Lissabon, 29. Januar gehör t v o n Jeher zu den überzeugten Befür-
Sir Staf ford Cr ipps, der bisher ige br i t i sche 

Botschaf ter i n M o s k a u , sol l nach e iner M e l ­
dung der „ D a i l y M a i l " i n Z u k u n f t e inen M i ­
n is terposten ohne Por te feu i l le e rha l ten , des­
sen Au fgabe es sein so l l , das Europa der N a c h ­
kr iegsze l t neu zu organis ieren. „ D a i l y M a i l " 
ber ich te t , Sir Staf ford habe s ich berei ts i n 
M o s k a u sehr e ind r ing l i ch m i t dieser Frage 
beschäf t ig t und ausführ l i ch Ber ich t an Chur ­
ch i l l erstat tet . D ie Pläne zur Aus l i e fe rung des 
ganzen europäischen Kont inen ts an den Bo l ­
schewismus, w i e sie nach Edens Rückkehr aus 
M o s k a u bekann t w u r d e n , nehmen also immer 
deut l i chere Gestal t an. Sir Staf ford Cr ipps 

w o r t e r n des Sowjetsystems, für das er s ich 
o f t m i t größter Begeisterung einsetzte. Des­
ha lb schloß i hn vo r e in igen Jahren die La­
bour -Par ty aus i h ren Reihen aus, w e i l der Ra­
d ika l i smus dieses Mannes zu w e i t gehe. Jetzt 
sol l er d ie Organ isa t ion v o n Nachkr iegseuropa 
übernehmen, d. h. die Bo lschewis ie rung des 
Kon t inen ts i n systematische Bahnen l enken ; 
denn m a n kann sich vo rs te l l en , w i e stark d ie 
aus M o s k a u übermi t te l ten Pläne des Botschaf­
ters unter dem Einf luß Stal ins, dessen beson­
derer Freundschaf t er sich rühmt , gestanden 
haben. Eine amt l i che Bestät igung steht noch 
aus. 

Die australischen Truppen zurückgerufen 
'Angesichts der bedrohlichen Lage im Pazifik I Auch die Miliz mobilisiert 

Drahtmeldung unteres Ma.-Berlchterslattera 

Staatsangehörige i n te rn ie r t w o r d e n . Ein deut­
scher Staatsangehör iger w u r d e zu zwe i Jahren 
Gefängnis ve ru r te i l t , nu r w e i l er seiner ge­
schiedenen u n d ant inat iona lsoz ia l is t isch einge­
ste l l ten F rau d ie Erz iehung seines K indes n i ch t 
mehr überlassen w o l l t e . I n Por to r ico s ind d ie 
deutschen, i ta l ien ischen und japan ischen 
Staatsangehör igen unter strengste Pol izeiauf­
s icht geste l l t wo rden . I n M e x i k o s ind sie In 
das Landesinnere ve rbann t w o r d e n . I n Santos 
haben d ie bras i l ian ischen Hafenbehörden den 
i ta l ien ischen Dampfer „Con te Grande" be­
schlagnahmt. I n Mon tev i deo s ind d ie I ta l i en i ­
schen K lubs geschlossen w o r d e n , davon auch 
e in K l u b , dessen M i t g l i e d der Präsident der 
Repub l i k U ruguay , Ba ldomi r , Ist. Besonders 
strenge Maßnahmen ha t d ie bras i l ian ische Re­
g ie rung ergr i f fen , d ie s ich ganz W a s h i n g t o n 
und London verschr ieben hat , wäh rend A r g e n ­
t i n ien , das den ständigen E inmischungen 
Roosevel ts in d ie inneren Ange legenhe i ten 
Südamer ikas den stärksten W i d e r s t a n d en t ­
gegenste l l t , ke ine Pol ize imaßnahmen degen d ie 
Staatsangehör igen der Dre ie rpak tmächte er­
gr i f f . 

S tockho lm. 29. Januar. 

Der Abgeordnete Ca lwe l l hat an den austra­
l ischen Kr iegsmin is te r Forde e in Te leg ramm 
gesandt, i n dem er die Zusammenrufung a l ler 
austra l ischen Empire- \ *erbände e inschl ießl ich 
der F l iegerverbände aus Europa und As ien for­
der t , angesichts der bedroh l i chen Lage Im St i l ­
len Ozean. Kr iegsmin is ter Forde ha t bekannt ­
geben lassen, daß al le M i l i zm i tg l i eder , die län­
gere Ze i t U r l aub e rha l ten haben, u m an der 
landwi r tschaf t l i chen A r b e i t te i lzunehmen, je tz t 
w iede r e lnbe iu fen w e r d e n . M a n beabsicht ige 
die a l lgemeine Mob i l i s i e rung dadurch v o l l ­
ständiger zu machen. D ie austra l ische Regie­
rung hat sich entschlossen, unmi t te lba r e ine 
Kommiss ion zu wäh len , d ie al le Fragen der 
Kr legsmate r la l l l e fe rung behande ln w i r d , so­
w e i t sie Aus t ra l i en und das Gebiet des Pazi f iks 
bet ref fen. A l l e Na t ionen , d ie A u s t r a l i e n i m 
Kampf gegen Japan he l fen, so l len i n dieser 
Kommiss ion ve r t re ten sein. I h re erste Au fgabe 
werde die Plac ierung der L ie fe rung der A l l i i e r ­
ten an Aus t ra l i en und das Tre f fen v o n Maß­
nahmen zur Beschaffung" lebenswich t iger G ü ­
ter aus dem Aus land sein. Der austral ische 
Kr iegsmin is te r hat zu der gest r igen Unterhaus­
rede Church i l l s geäußert, daß v i ta le Probleme 
noch der E rk lä rung bedür f ten . D ie Reg ierung 
e rwar te h ie rüber A u f k l ä r u n g . 

Jagd auf Ziv i l is ten 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berlchterstatlers 

Rom, 29. Januar 
W i e aus Buenos A i res gemeldet w i r d , mach t 

zur Ze l t d ie Pol ize i i n den eng landhör igen süd­
amer ikan ischen Staaten Jagd auf Angehör ige 
der Dre ie r -Pak t -Mächte . So s ind i n Kuba 
4800 deutsche, i ta l ien ische und Japanische 

deren Or ien t als M i t t e l p u n k t des Empires aus­
zubauen und starke T ruppen , v o r a l lem In 
Ä g y p t e n , zusammenzuziehen. Die japanische 
F lo t te werde i n e inem späteren Abschn i t t des 
Kr ieges vorauss ich t l i ch den Ind ischen Ozean 
zu i h r e m Hauptopera t ionsgeb ie t machen und 
die do r t i gen A k t i o n e n des Gegners gegen 
Europa u n d die Achsenmächte aufs schwerste 
s tören. I n diesem Sinn w ü r d e der Ind ische 
Ozean nach der Eroberung von Singapur u n ­
ter Beendigung des Feldzuges auf den Sunda-
inse ln eine entscheidende Rol le als Kr iegs­
schauplatz spie len. 

De Valera protestiert gegen USA. 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 

Stockho lm, 29. Januar 
Daß die Landung der amer ika vschen T rup ­

pen i n N o r d i r l a n d n ichts anderes beabsicht igt , 
als e inen neuen D r u c k auf Eire auszuüben, wa r 
v o n vo rnhe re in dei - t l lch genug. Daß dies auch 
tn Elre selbst so aufgefaßt w i r d , beweis t der 
Protest de Valeras , über den Roosevelt je tz t i n 
der Wash ing tone r Pressekonferenz m i t gut 
gespie l ter Ungedu ld seine V e r w u n d e r u n g aus­
d rück t . Bezeichnend ist es, daß — w i e Jetzt 
bekann t w i r d , — vo rhe r versucht wurde , v o n 
der l uschen Regierung die Er laubnis zu erha l ­
ten , die amer ikan ischen Truppen i n i r i schen 
Hä feu landen zu lassen. Daß dies seltystver-
ständMch abgelehnt wu rde , hat jetzt in W a ­
sh ing ton — w i e der Londoner Kor respondent 
v o n , A f tonb lade t " m i t t e i l t — stärkste Erre­
gung he rvo rge ru fen . U m d ie Sl tuaVon ganz k l a r 
zu legen, deutet je tz t „Wash ing ton Post" offen 
d ie M ö g l i c h k e i t an, daß die amer ikan ischen 
T ruppen ih re Basen besetzen werden,- w e n n 
s ich „e ine geeignete Form der V e r w i r k l i c h u n g 
des Pro jek ts f i n d e n " lasse. „D ies " , so i i l i r t das 
B la t t fo r t , „ w ä r e ohne Z w e i f e l eine eher an­
nehmbare Mög l i chke i t , als d ie sonst noch ver ­
b le ibende: Das Senden v o n br i t i schen T rup ­
pen . " U m das vo l l e Gew ich t der h ie rm i t aus­
gesprochenen D rohung zu messen, muß man 
steh v o r A u g e n ha l ten , d i ß die „Wash ing ton 
Post" dem W e i ß e n Haus sehr nahe steht. 

Regierung auf den Phi l ipp inen 
T o k i o , 28. Januar 

D ie v o n dem f rüheren Sekretär der Regie­
r u n g Quezon u n d nunmehr igen Oberbürgerme i ­
ster v o n Man i l a , Vargas, gebi ldete zentrale 
Verwa l tungss te l l e kann , w i e der Sprecher der 
Reg ie rung am M i t t w o c h feststel l te, als v o r l ä u ­
f ige Regierung der Ph i l ipp inen angesehen wer ­
den. D ie Lei ter der einzelnen Ab te i l ungen die­
ser Verwa l tungss te l le seien bere i ts eman t . So­
lange d ie Ph i l ipp inen besetzt seien, unterstehe 
diese Verwa l tungss te l le se lbstvers tändl ich den 
dor t igen japanischen M i l i t ä rbehö rden . • Sie 
könne somi t n ich t als unabhängige nat iona le 
Regierung bezeichnet werden . Erst w e n n d ie 
mi l i t ä r i sche Besetzung bzw. d ie M i l i t ä r v e r w a l ­
t ung auf den Ph i l ipp inen ih r Ende f indet, könne* 
wei teres zur Frage der Unabhäng igke i t der Phi­
l i pp inen gesagt werden. 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Oberst Gral von Schwerin, Oberst Seyl-
larit, Hauptmann Knoespel, Oberleutnant Prlcke 
und Oberleutnant von Harnack. 

Die lapanlsche Regierung will In diesem Jahre 
IS 000 Familien landwirtschaftl icher Pioniere und 
über 10 000 Irelwllllge Landarbeiter nach Mandschu-
kuo entsenden. 

Nach einer Meldung aus Neayork hat das Kriegs-
departement Generalmaior James Chaney zum Be­
fehlshaber der USA.-Streltkrälte Im Vereinigten 
Königreich ernannf. Chaney hielt sich als Mitglied 
der militärischen Mission einige Monate In Lon­
don auf, 

Ein sehr wichtiger strategischer Erfolg 
Kendari wird zum Ausgangspunkt weiterer japanischer Operationen 
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Feindlandung auf der Krim abgeschlagen 
Nacht-Jagdstaffel erzielte den lOO.'Abschuß I Noch Bomben ouf Malta 

A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 28. Januar 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
Eine an der SUdküste der K r i m gelandete 

fe ind l iche Krä f teg ruppe w u r d e i n mehr tä t i gen 
Kämpfen zu rückgewor fen und bis auf k l e i ne 
Reste vern ich te t . 

A n zahl re ichen Ste l len der Ost f ront füh r ten 
d ie deutschen T ruppen er fo lgre iche ör t l i che 
A n g r i f f e . Panzer, GcschUtze und anderes 
Kr iegsmater ia l w u r d e n erbeutet oder ve rn i ch ­
t e t V o r Len ing rad zers tör ten Ve rbände der 
Waffen - f f bei e inem Stoßt ruppunternehmen 
58 fe ind l i che Bunker und Kampfs tände. Die 
Luf twaf fe führ te w i r ksame Ang r i f f e gegen T r u p ­
penbewegungen, Nachschubko lonnen , Etsen-
bahnzüge u n d F lugstü tzpunkte der Sowjets . 

I n N o r d a f r i k a be iderse i t ige Au fk l ä rungs ­
tä t igke i t . Deutsche Kampf f lugzeuge bombar­
d ie r ten Barackenlager und Kra f t fahrzeugan­
sammlungen der Br i ten I n der nö rd l i chen Cy -
rena lka . 

Tag - und Nachtangr i f fe deutscher Kampf -
f l l cgerk rä t te r ich te ten sich gegen Hafenan lagen ' 
auf der Inse l M a l t a . Bombcnvo l l t re f fe r schwe­
ren und schwersten Ka l ibers r i ch te ten vo r 
a l lem in der Staatswerf t Schäden an. 

Be i des A b w e h r eines Angr i f f s br i t ischer 
Bomber auf das Reichsgebiet i n der Nach t 

zum 27. Januar erz ie l te e ine Nacht -Jagdsta f fe l 
un ter Führung v o n Haup tmann Lent und Ober­
leu tnan t Pr inz zu L lppe-WelQenfe ld Ih ren 
100. Abschuß. 

Weiter i n Fühlung m i t dem Feind 
Rom, 28. Januar 

Der I ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
M i t t w o c h hat fo lgenden W o r t l a u t : 

A n der Cy rena i ka f ron t b l ieben die deutsch­
i ta l ien ischen Panzerd iv is ionen im Ver lau f des 
gestr igen Tages m i t den auf dem Rückzug 
bef ind l ichen St re i t k rä f ten i n Füh lung , die v o n 
der Luf twaf fe der Achse bombard ie r t u n d m i t 
den Bordwaf fen angegr i f fen w u r d e n . 

D ie Ver lus te , d ie der Feind i m Ve r l au f der 
Kämpfe e r l i t t en hat, stnd nach b isher igen Fest­
s te l lungen auf 127 Geschütze, 283 Panzer- u n d 
Straßenpanzer, 28 Flugzeuge, außer den v o n 
der Luf twaf fe ve rn ich te ten , und 563 Lastwagen 
angewachsen. 

Deutsche Flugzeuge gr i f fen e inen e n g l i s c h e 
Gele i tzug südost l ich v o n Ma l t a an und erziel­
ten Vo l l t re f fe r auf e inem 8000-Tonnen-Dampfer 
und e inem Zerstörer. Der Hafen v o n La Vale t ta 
und die Flugplätze der Insel Ma l t a wurden 
ebenfal ls w iederho l t durch Bomben mi t t le ren! 
und schweren Ka l ibers getrof fen. 

T o k i o , 29. Januar 

D ie Landung japanischer T ruppen auf der 
Kendar i -Südspi tze der Inse l Celebes wu rde 
v o n maßgebl icher m i l i t ä r i scher Seite als w i c h ­
t igster strategischer Er fo lg für d ie kün f t i gen 
Opera t ionen auf N ieder länd lsch- Ind len u n d 
Aus t ra l i en h i n bezeichnet. Kenda r i bedeute 
e inen w i ch t i gen Kno tenpunk t für den Luf t - u n d 
Schi f fsverkehr . u n d is t e in w i c h t i g e r U m -
Schlageplatz f ü r Singapur, Batav la , Surabaya 
nach den M o l u k k e n und Aus t ra l i en h i n . D ie Ja­
paner haben dami t den w ich t i gs ten Stü tzpunkt 
fü r d ie Luf ther rschaf t über d ie Banga-See u n d 
die Java-See er rungen. V o r a l lem haben sie 
je tz t e ine w i ch t i ge Basis fü r e v t l . Opera t ionen 
gegen Surabaya. Dlo Makassa-Straße is t dami t 
nach der Besetzung Tarakans u n d Bar ik Pap-
hams e in japanischer Binnensee geworden . 
D ie Besetzung Kendar is stößt m i t t en h i ne i n i n 
das Zen t rum der n ieder länd isch- ind ischen Be­
si tzungen u n d w i r d e in Ausgangspunk t f ü r 
we i te re Opera t ionen sein können . A u c h w i r t ­
schaf t l i ch ist Kenda r i v o n größter Bedeutung. 
Seine N i c k e l v o r k o m m e n s ind nahezu uner­
schöpf l ich . D ie Aspha l t -P roduk t ion bet rägt m i t 
6500 t Jähr l ich 8 0 % der Gesamtp roduk t ion 
N ieder länd isch- Ind iens auf diesem Gebiet . 
Auße rdem besi tzt Kenda r i e inen vo rzüg l i ch 
und gut geschützten Hafen . 

A u f drei Straßen gegen Singapur 
T o k i o , 28. Januar 

Dome i g ib t v o n der Ma la ien f ron t fo lgende 
Ubers icht über die Kampfhand lungen be i S in­
gapur: D ie japanischen Truppen rücken auf 
dre i Straßen v o r : der Küstenstraße i m Osten, 
der zwe i ten Küstenstraße im Westen u n d 
ich l teßl ich auf der zentra len Strecke. Die japa­
nischen Truppen, die die br i t ischen Verbände 
einschl ießen, setzten ihren Vormarsch m i t b l i tz ­
ar t iger Schnel l igke i t gegen Johore Bahru und 

die Festung Singapur for t . Sie haben berei ts 
d ie Nachhu ten der geschlagenen br i t ischen 
Verbände e r r e i c h t Nach Me ldungen v o n de r 
vorders te F ron t ha t der Fe ind auf den d r e i 
Straßen le ichte Panzer, «Lastwagen, Geschütze 
sowie Grabenmörser In unbenutzbarem Zustand 
zurückgelassen. Ve rwunde te u n d Leichen be­
decken das Schlacht fe ld , und die mi l i tä r i schen 
A n l a g e n stehen i n F lammen. Es is t unmög l i ch , 
d ie zah l re ichen Schäden aufzuzählen, d ie dem 
Feind zugefügt w u r d e n . 

U-Boote i n der Bucht von Bengalen 
Stockho lm, 28. Januar. 

Nach einer v o n „ N y T l d " gebrachten Agen ­
tu r -Me ldung aus Tschungk ing w i r d das A u f 
t re ten japanischer U-Boote tn der Bucht v o n 
Bengalen v o n mi l i tä r i scher Seite Tschungklngs 
sehr ernst beur te i l t . 

A n l ä ß l i c h der M e l d u n g des br i t i schen Nach -
r lchtendiens'tes i n Rangun, daß japanische U-
Boote je tz t i n der Bucht von Bengalen oper ie­
ren, w i r d i n Tschungk ing hervorgehoben, daß 
die Japaner o f fens ich t l i ch die br i t i schen See-
verb lndungen zwischen M a l a k k a und Ind ien 
systemat isch stören wo l l t en . Z w e i nament l i ch 
n i ch t genannte br i t i sche Schif fe seien in den 
letz ten W o c h e n dor t wahrsche in l i ch Infolge 
v o n Torpedot re f fe rn gesunken, 

Das militärische Komitee des Repräsentanten­
hauses stimmte, wie aus Neuyork gemeldet wird, 
der Bildung eines weiblichen Freiwilllgen-Hiltskorps 
für dl» Armee tu. Das „war productlon board" 
schätzt, daß mehr als eine Million Frauen als ge­
schickte Arbellerinnen In den Kriegs- und Industrie­
betrieben gebraucht werden. 
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li$$tnMH$&bt erhielt \efy #u\ neues tytktät 
Der Oberbürgermeister amtiert bereits in der Adolf-Hit ler-Straße 104 / Kurze Geschichte unserer Rathäuser 

Die Räume wachsen, es dehnl sich das Haus. 
(S eil 11 l.e r: Das Lied von dei Glocke) 

Li tzmannstadt hat von Lodsch ke in reiches 
Erbe an repräsentat iven Gebunden übernom-
men. Die Polen haben wenig gebaut und die 
Russen schon gar nicht, obwoh l sie dazu so­
w o h l Zei t als auch Geld in Hü l le und Fül le hat­
ten. So kommt es, daß die Bahörden meistens in 
mehr oder minder entsprechend umgebauten 
Wohnhäusern amt ieren. 

A m bösesten ist unsere Stadtverwal tung 
daran. Das sogenannte alte Rathaus auf dein 

f j j " a l le Rathaus auf dem DeuKchlnndp la tz 
(Kucii einem zeitgenössischen Stich. Archiv der LZ.) 

Deulschlandplntz ist bereits von den Polen de­
gradiert worden, und das i.eue Rathaus ist n ich t 
imstande, ßüo Dienststel len des Oberbürgermei ­
sters aufzunehmen. Die städt ischen Ä m t e r s i nd , 
in gut. drei Dutzend Hause in in der Stadt unter­
gebracht. 

Ihre Zent ra l is ierung sieht der neue Städte-
bebauungsplan vor . Das neue Rathaus w i r d 
sich in der Ado l f -H l t le r -S t iaße in der Gegend 
der heut igen Ost landstraße bef inden. Es w i r d 
ein höchst repräsentat ives, unserer Stadt w ü r d i ­
ges Gebäude sein. Sein v ie rundv ie rz ig Meter 
hoher, m i t v ie r Z i f fe rb lä t te rn ausgestatteter 
U h r t u r m w i r d das Wahrze ichen des neuen L i tz­
mannstadt sein. 

Abe r bis es so we i t sein w i r d dür f te noch 
a l le rhand Zei t vergehen. Der Oberbürgerme i ­
ster konnte m i t der Ver legung seiner eigenen, 
einer Stadt w ie der unseren durchaus u n w ü r d i ­
gen Diensträume so lange n icht war ten . Fr 
l ieß einen Te i l des Hauses Ado l f Hi t ler -Straße 
104. das schon f rüher für Zwecke der Stadt­
ve rwa l t ung erworben wurde, für seine eigenen 
Amtsräume und die des Bürgermeisters her­
r i ch ten . Sie sind gestern bezogen worden . 

Das Grundstück Ado l f -H i t le r -S t raße 104, d .u 
heut ige Rathaus, gehör te zuletzt He r rn Herber t 
A . Kühn , der es seinerzeit erste iger t hat. V o r d e m 
w a r das Grundstück e in Te i l des Besitztums der 
später fa l l ie r ten Ju l ius -He inze l -AG. Dieses zu­
sammenhängende, 300 Meter t iefe, bis zur heu­
t igen König-Heinr ich-St raße reichende und 100 
Meter bre i te Besi tztum, das fünf Grundbucn-
nummern umfaßt, dür f te um 1860 in den Besitz 
des späteren Barons Ju l ius H e i n z e l überge­
gangen sein. Damals stand dor t e in Haus, das 

ve rmu t l i ch um 1828, zur Zei t der Gründung 
der Lodscher Neustadt , E rbau t wurde . I m Jahr 
1881 w u r d e es abgerissen, um einem Neubau 
Platz zu machen, dem derzei t igen Rathaus. 
W ä h r e n d der Bauzeit wohnte Heinzel in e inem 
der vorhandenen Hinterhäuser. Der Bauplan 
für das neue Haus dürf te von einem Arch i tek ­
ten aus dem Reich en twor fen worden se in . 
Baumeister war der Li tzmannstädter Ot to Geb­
üg, der nachmal ige Schwiegersohn Heinzeis. 
Vo rhe r standen auf dem Grundstück, w ie 
übera l l in der damal igen Petr ikauer, heut igen 
Adol f -H i t le r -St raße, fünf der a l lbekannten k l e i ­
nen Weberhäuschen, die ja a l lmäh l i ch immer 
mehr aus unserem Stadtb i ld verschwinden. 

Dasjenige der k le inen Weberhäuschen, das 
aul dem Platz stand, den heute das Rathaus e in­
n immt , gehörte 1843, also ba ld nach seiner Er­
ste l lung (1828), dem Färber Peter Jansen. Die­
ser stammte aus Neuwied , w o er 181-9 geboren 
war. 

Baron Ju l ius Heinzel , dei Erbauer des heu­
t igen Rathauses ist 1895 in Koburg. gestorben. 
Dor t versch ied auch (1908) seine W i t w e Pau­
l ine geb. Fo lkmann. 

\'"\>*wt'-- i v * ' 'i-V''H 1 >•' 
Das sogenannte neue Rathaus auf dem 

Deuischtandplatz, i n d e m der Oberbürgermei ­
ster bisher residierte, war v o r d e m e in Schul-
t jCbäude. In ihm wai eine Handwerkerschu ie 
untergebracht , die später i n e i n . staat l iche Ge­
werbeschule umgewande l t ut.J in das eigens 
für sie erstel l te Gebäude in der heut igen Lu -
dendorffst'raße 115, am Hi t ler -Jugend-Park , ver­
legt wurde." 

Rathaus ist jenes einstir.e Schulgebäude am 
heut igen Deutschlandplatz seit 1915, " in we l ­
chem Jaht es ^rom damal igen deutschen Ober­
bürgermeister S c h o p p e n bezogen wurde . 

Später wurde das Gebäude aufgestockt. 
Das sogenannte alte Rathaus diente seinein 

vor best immten Zweck 85 Jahre, v o n 1830 bis 
1915. Fer t iggeste l l t war es a l lerd ings berei ts 
i m Jun i 1827, doch wurde das Gebäude vorerst 
dem m i t rund hunder t Spinnern, Le inenwebern 
und Ble ichern aus Schlesien e ingetrof fenen I n ­
dust r ie l len T i tus K o p i s c h zur Ve r f ügung ge­
stel l t , der bis zur Erbauung seines eigenen Hau­
ses d re i Jahre dar in lebte. 

Das klassizist ische Gebäude des a l ten Rat­
hauses ist von dem Zgierzer Baumeister Johann 
L e b e 11 erbaut. W e r den Entwur f gel iefer t 
hat, steht n ich t fest. Es mag sein, daß es der 
f rühere Lentschützer Regierungsbaumeister, 
v o n V i e b i g, oder sein Nachfo lger im A m ' . 

D i e r i n g , gewesen w a r i es kann aber auch 
sein, daß der Entwur f von einem der War ­
schauer A rch i t ek ten herrühr te, denen jene 
Stadt die mustergü l t igen Bauwerke der k lassi ­
zist ischen Bauepoche verdankt , w ie Mer l i n i , 
Kammsetzer, Zug, Corazzi, Marcon i , A igner , 
Schütz u. a. 
i Fest steht nur, dab Lehel I der Erbauer und 

Pierling der Beaufsichtiger des Baues waren. 
Die Tischlerarbei ten führ te Got t l ieb T r a u t -
m a n n die Schlosserarbeitcn Fr iedr ich S e 1 -
1 i n aus. Das heißt also, daß das alte Rathaus 
ein Werk d e u t s c h e r Menschen ist. 

ROckwarts, rückwärts.., 

Zeichnung: Schüler-Ast /„Bilder und Studien" 

„Rabaul ist v ö l l i g we r t l os ! " 
„Ja , sei tdem es die Japaner haben l " 

Das neue Rathaus in der Ado l f -H i t l e r Straße 104 
(LZ.BIIdtidicnst, l'hoto: Bell) 

In diesem Zusammenhang sei noch erwähnt , 
daß die Rathausuhr der Stadt v o m Osorkower 
deutschen Großindustr ie l len Fr iedr ich S c h l ö s ­
s e r geschenkt wurde. Die Uhr ist in Ber l in 
hergestel l t . Ihr regelmäßiger Betreuer in unse­
rer S ied l war der deutsche Uhrmacher Ernfr ied 
S c h r ä l e r. 

V o r der Erbauung des genannten Rathau-

Das b isher ige Rathaus auf dem Deutschland platz (Archiv der LZ.) 

ses besaß das alte Lodsch sein Rathaus in der 
A l ts tadt . Im heut igen Getto. Es stand "keines­
wegs, w ie das sonst übera l l üb l i ch war , auf 
dem Mark tp la tz , dem Ring, sondern unwe i t 
der damal igen Pfar rk i rche und heut igen Mar i a -
H imme l fah r t s -Kuche in der späteren K i r chen ­
straße. 

Das letzte Rathaus, das dor t stand, wu rde 
1820 erbaut, nachdem sein Vorgänger , w i e 
zahl lose andere vorher , e i n Raub der Flammen, 
geworden war Denn al le diese Rathäuser 
waren aus Heiz. A u c h das vo rh in erwähnte 
letzte Rathaus, vom vo rh in genannten Lent­
schützer Bezirksbaumeister v o n V i e b i g er­
baut , war nur e in schl ichter, ebenerdiger, schin­
delgedeckter Holzbau auf ste inerem Funda­
ment. In i h m wohn te der Bürgermeister, auch 
waren die städtischen Verwa l lungsbüros mi t ­
samt dem Pol izeiarrest dor t untergebracht . Die 
städtische V e r w a l t u n g war damals denkbar 
k l e i n . Sie bet-land aus dem Bürgermeister und 
dem ehrenamt l ichen Schöffen. Das städtische 
Personal bestand aus dem Stadlkassierer, dem 
Förster, dem Stadtdiener, dem Nachtwächter . 
Außerdem standen in städt ischen Diensten: 
e in Ch i rurgus und eine Hebamme. 

Nach der Ver legung der Stad tverwa l tung 
nach dem heut igen al ten, damals neuen Rat­
haus in der Neustadt wurde das alte Rathaus 
zunächst als Unte rkun f t für eine Vo lksschu le 
benutzt, spät" , aber verste iger t . Es g ing in 
jüd ischen Besitz über. 

Das ältest3 Lodscher Stadthaus, über das 
die städt ischen Chron iken etwas vermelden, 
stand al lerd ings auf dem Al ts tädter Ma rk t . Es 
war ganz aus Holz erbaut und so k le in , daß 
es nur zwei übereinander l iegende Räume be­
saß. Beide dienten — als Gefängnis. Der Bür­
germeister und seine v i e r Schöffen amt ier­
ten in einem gemieteten Gebäude. Eine Sehens­
w ü r d i g k e i t besaß jedoch- dieses eigenart igs 
Stadthaus, wat, die al ten Dokumente n icht 
vergessen zu ve rmerken : es war gekrönt von 
e inem „wunde rvo l l en Tü rmchen " . , . Und darauf 
wa ren die Locischer Bürger n icht wen ig stolz. 

Es muß das damals gewesen sein, als man 
sich des ältesten Stndtsiegcls, das auf uns ge­
kommen ist, bediente. Es t rägt die Jahreszahl 
1577 und zeiqt das Bootswappen sowie die 
latein ische Inschr i f t : S I G I L L V M OPPIDI LO-
D Z I A . 

Eine AbbMdung Ist weder von diesem Stadt­
haus noch von dem vorerwähnten Rathaus 
vorhanden. Adolf Karget 

Gläserne Rasierklingen? 
I n I ta l ien ist es gelungen, zum eisten Ma ie 

Rasiei k l i ngen aus Glas herzustel len. Das k l i ng t 
zunächst ü b e t l a s c h e T d , u n d d o c h hat sich dabei 
ergehen, daß diese gläsernen Rlinc/en den bis-
h-riyt-.-.n s täh lern-n in der Qual i tä t 'durchaus 
g le i chwer t ig sind. Sie erweisen s ich als außer­
ordent l i ch fe in und scharf und sol len auch sehr 
widerstandsfähig sein. Ihr einziger Nach te i l 
besteht bisher dar in , daß sie sich n icht w ie die 
stählernen K l ingen schlei fen lassen. Aber da­
für s ind sie auch erheb l ich b i l l iger . 

Muckenreiters Flitterwod 
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ien 
Bin heiteret Roman 
von Gabriele v. Sazcnholen 

Hie r und da k l i ng t un ter seinem Absatz­
eisen e in Stein auf, und über i h r wande r t der 
H imme l m i t fe inen, schwarzen Zwe igen ganz 
ve rw i r r t . Es sieht beinahe aus w ie eine K i b -
sterarbei t auf mi t te rnachtb lauer §eide. Da und 
dor t g länzt w i e aufgep ick t e in k le iner Stern. 
E inmal f ragt sie schüchtern : „B i n i ch n ich t 
schon v ie l zu schwer? I ch kann doch auch 
w ieder gehen." 

Abe r da lächel t e r nur , lächel t unend l ich 
stark zu dieser K le in igke i t . 

Schl ießl ich aber k o m m t d ie W i e s e ; feucht­
dampfend w i e e in s i lberner See scheint sie 
schon durch d ie Baumstämme. Es ist e ine sei­
ner guten, zwe imädh igen Wiesen,, aber augen­
b l i ck l i ch ve r f l uch t er sie. 

, „ S o " , sagt er m i t e iner gewissen B i t te rke i t , 
„da w ä r e n w i r für heute wieder angelangt . " 

U n d dann steht sein Gesicht, v o n der 
schiefen Hu tk rempe verdunke l t , nah und 
überwä l t igend v o r a l l em, sogar der M o n d is t 
weg , nur seine A u g e n sind noch e in schmaler, 
sehnl icher Glanz, m i t dem Wunsch , sie zu 
küssen, 

„ F l o r l , b i t te n i ch t " , f lüs ter t sie m i t e iner 
ganz ängst l ichen Damenst imme dagegen und 
leistet noch den k le inen Wide rs tand , der eine 
Rücksicht gar n i ch t mehr recht wünscht . 

X X X I V 

D ie wissende Köch ln 
M i t nach tküh le r Hau t und einem brennro­

ten M u n d k o m m t TrlAl zögernd v o n rückwär ts 
durch den gepf lasterten Hof. 

D ie Parkseite hat sie vermieden. A u c h hier 
l i eg t der M o n d i n e inem zär t l i chen, m i l ch ­
weißen V ie reck m i t phantast ischem Schatten, 
und T r i x i selbst bewegt sich noch ganz auf 
die süße, gesteigerte A r t einer He ld in in e inem 
ve rwor renen Liebesf i lm. 

N u r w i e sie dann d ie H a n d an der Tür ­
k l i n k e hat, k o m m t ihr wieder das Grauen vo r 
der scheußl ichen Szene, die je tz t m i t ih rem 
M a n n fo lgen w i r d . 

Sie hat noch i m Treppenhaus eine fö rm­
l iche Platzangst, und dann k lä r t s ich al les auf 
eine beinahe lächer l iche A r t . 

Der He r r wa r e in Maler , e in Aquare l l i s t , 
der das Wampen ta l bevorzugt und der. sie zu 
kennen angab, v o n einer Schnel lzugsfahrt 
Sa lzburg—München her. 

Er nahm dann zwischen den gereizten Tan­
ten eine etwas enttäuschte Jause e in und l ieß 
auf einer V is i tenkar te noch sein Bedauern zu­
rück , sie n ich t getrof fen zu haben. 

D ie Tante Lola ist über das lange Ausb le i ­
ben ih rer N ich te ehr l i ch empört . 

,Je tz t Ist es, i ch sage und schreibe — neun 
U h r l Jetzt kommst du end l ich daher! W i r ha­
ben schon gegessen und al les. De in Gemüts­
zustand in Ehren, aber das paßt sich e inmal 
n ich t und is t geradezu lebensgefähr l ich und 
gesundhei tsschädl ich für eine Frau, sich so 
lange i m W a i d aufzuhal ten. W i r waren be­
rei ts i n der großen Au f regung . Ich habe schon 
den He r rn Kuppe lweger gedrängt, d ich suchen 
zu gehen, aber der ist nur verschwunden und 
hat sich auf französische A r t ins Bett gelegt. Es 
i s t . e i n e Rücksichts los igkei t ohnegle ichen von 
dir. I ch möchte schon wissen, was du da über­
haupt machst? Hast du da i rgendwo gesessen? 
Bei der Feucht igke i t l Das wäre j a W a h n s i n n ! 
Und n ichts darunter an, w i e so e in K inker ­
l i tzchen. Da frage jeden Arz t , was das fü r 
Fo lgen haben kann für eine Frau , " 

„Ja, aber m i t dem Umanandastehn am Gang 
kann man sich auch v e r k ü h l e n " , n immt die 
Frau Schwengel unter der Küchentür auf e in­
mal gegen die Frau Tante Partei. „Gehn S' 
je tz t l ieber hinauf, Frau Baronin, Ich b r ing ' 
Ihnen dann das Essen aufs Zimmer, und Sie 
legen sich g le ich ins Bett ." 

Und w ie sie dann oben das Essen h inste l l t , 
und die Frau Baronin «e r t räumt ihre Suppe 
lö f fe l t , b le ibt sie bei i h r stehen und sagt noch : 
„W issen S', nur sich niefrt aufhal ten lassen, 
wenn man das Spazierengehen in einer gewissen 
Richtung schon in sich hat. Da soll man sich 
gar n ich t beherrschen. W i e mancher hat schon 
dami t sein G lück gemacht, sag' i ch . " 

Und die Frau Baronin schaut ganz ängst­
l i c h betreten ih re sonderbar wissende Köch in 
an, 1 

Die Frau Schwengel aber hat unmerk l i ch 
seit letzter Ze i t e inen anderen Standpunkt ge­
wonnen , besonders seit die Frau Tante die 
arme Baronin m i t dem Zuhausebleiben vom 
W a l d so absekkier t . 

X X X V 
Der verhängn isvo l le Bote 

Der M o n d hat gewechselt . Das ganze 
Wampen ta l ist t rüb vernebel t . Die Tante A l m a 
fürchte t für ih re Katar rhe und über legt ih re 
Rückreise nach München zu Theodor, und die 
Tante Lola hat heute den Tag, w o sie h ier 
alles anders e inr ich ten würde an der guten 
T r i x i ihrer Stel le. 

Es ist eine geist ige Versch iebung sämt l i ­
cher M ö b e l und der mißb i l l igende Angr i f f auf 
die ungesunde, sinnlose Anordnung der be­
wohnten Räume bis i n die k le inste L o k a l i t ä t 

Da öffnet sich m i t dem barfüßigen Heger-
Ka r l die Speisezimmertür, 

„ W a s w i l l s t du denn, ^Kleiner? So k o m m 
he re i n ! " 

Er kommt , aber er sagt n ich t g le ich, was 
er w i l l . 

„ A l s o rede, B u K I W a s möchtest du?" 
„ I — i — derfs nur der jungen Frau geben", 

sagt er, und seine k le ine Faust kn is ter t in der 
Hosentasche m i t Papier. 

„Ja, meine N ich te is t jetzt n icht hier. W a s 
hast du denn da? Laß sehen!" 

Er z ieht einen Brief, aber er g ibt i hn noch 
n icht her. 

„ V o n wem ist das? W e r schickt d ich denn?" 
„Eh , der Her r Ba ron ! " 
„Ja, um H immels w i l l en , w ie k o m m t denn 

das? So g ib t doch her ! " Und auch die d icke 
Dame ist ganz aufgeregt nähergetreten, 

Der k le ine Heger -Kar l steht je tz t schwer 
bedrängt v o n einem lebhaften Hochdeutsch 
und v o n einer fein ber ingten Hand, die i h m 
seine Botschaft e infach abnimmt. 

„ I h n a g 'hör t das Schreiben ne t " , betonte er 
noch e inmal m i t der Ängs t l i chke i t , m i t der e i n 
Ver t rauensmann w ide r W i l l e n eines Doku ­
mentes beraubt w i r d . 

Abe r man paßt schon n icht mehr auf i hn 
auf. Er bekommt r ioch schnel l e inen Boten­
lohn und w i r d an der Schulter e in wen ig ge­
dreht . 

„So, K le iner , jetzt- geh schön ! " 
Da ruf t er es m i t gesammeltem M u t nur 

v o n der T ü r noch e inmal zurück : „Geben S' 
i h r ihn aber fe in g 'wiß. Für Ihna steht eh n i x 
d r i n . " 

M i t einer begre i f l ichen Nervos i tä t wendet 
die Tante Lola diesen Brief h in und her. M a n 
hätte den k le inen Kn i rps noch fragen sol len, 
wann und wo er i hm übergeben wurde. W a h r ­
schein l ich f indet der mißratene Ehemann je tz t 
n icht den Mu t , sich der Empfangsszene ihrer 
Verwand ten auszusetzen und w i l l seine Frau 
zuerst a l le in i rgendwo abwar ten. 

(Fortsetzung folgt) 



Mein erster Heiratsantrag/ 
V o n Jens E. 

M a d s e n 

L i l l y hatte märchenblaue A u g e n und nacht­
schwarze Haare. Sie wa r für m ich die herr­
l i chs te Frau zwischen den F idschi - Inse ln und 
meiner Heimats tadt . I ch war zwar noch nie 
b.is zu den F ld ch i - Inse ln gekommen, aber i ch 
nahm als ganz se lbstvers tändl ich an, daß es 
auf der ganzen we i t en W e l t ke in w u n d e r v o l ­
leres Wesen geben könnte als — L i l l y . Aus 
dieser für mich feststehend, n Tatsache zog i ch 
den e inz ig mög l i chen Schluß: i ch beschloß 
L i l l y zu he i ra ten . 

Eine ganze l a n g t W o c h e zerquäl te i ch m i r 
Tag und Nach t den Kopf nach der r i ch t igen 
Fo rm eines Heiratsantrages. K e i n Zwe i f e l — 
L i l l y w a r e in romant isches Geschöpf! A l l e i n 
dieser romant ische Name ! M a n konn te L i l l y 
n ich t ganz e in fach sagen: „ I c h habe 789 K r o ­
nen Schulden, verd ien te mona t l i ch 339 K r o ­
nen 75 ö r e , besitze e in sehr k le ines weißes 
Segelboot, e inen nagelneuen Frack, und außer­
dem noch ein-? unbezahl te Zahnarz t rechnung 
— w o l l e n Sie d ie M e i n e werden?" N e i n , ne in 
— man mußte sich für L i l l y i rgend etwas ganz 
Besonderes ausdenken. Etwas Poetisches, 
Rührendes. L i l l y so l l te g le ich be i me inen 
ersten W o r t e n spüren, w i e inn ig ich sie l iebte. 
Dann w ü r d e sie best immt „ J a " sagen u n d 
m i r u m den Ha ls fa l len. Oder — ihre A u g e n 
würden t räumer isch ins W e i t e b l i cken — u n d 

sie w ü r d e f l ü s t e r n . . . j a , was w ü r d e sie I l ü -
stern? 

Der He i ra tsant rag bedrück te mich . Er 
d rück te m i r geradezu das Herz ab. U n d an 
e inem wundervo l l e ! . Herbstabend geschah es. 
W i r wa ren zusammen bei Bekannten eingela­
den gewesen. N u n begle i te te i ch L i l l y durch 
die s t i l len dunk len Straßen. 

„Jetz t oder n i e l " sagte ich mi r . „ A l s o : 
j e t z t ! " 

„F räu le in L i l l y . . . " s tammelte ich. 
l r Ja — was denn?" f ragte die gel iebte 

St imme neben mi r . 
„F räu le in L i l l y — könn ten Sie sich vo rs te l ­

len , daß w i r das ganze Leben so nebenein­
ander wandel ten? Daß w i r al les mi te inander 
te i len, Freud und Le id?" Und bei „ F r e u d " 
dachte ich ans Segelboot und bei „ L e i d " an 
meine Schulden. 

Ke ine A n t w o r t . . . 
I ch muß es anders anpacken, sagte i ch mi r , 

romant ischer muß es k l i ngen . 
„F räu le in L i l l y , w e n n Sie m i t m i r vo r den 

Traua l ta r t re ten w o l l t e n , dann w ü r d e e in Ste in 
v o n meinem Herzen f a l l e n ! " stieß i ch hervor . 
Und end l i ch kam eine A n t w o r t . I m Schein 
e iner Laterne sah ich, w i e L i l l y s M ä r c h e n ­
augen ve r t räumt ins W e i t e b l i ck ten und ih re 
süße St imme f lüs ter te : „ W a s für , e l n Stein? 

E in S m a r a g d ? O d e r oh b i t te , e in B r i l ­
l a n t ! " , 

U n d s e i t d a m a l s m a c h e i c h nur n o c h g a n z 
s e l t e n H e i r a t s a n t r ä g e i 

(Aut dem panische» von T. Vermont.) 

Erzählte Kleinigkeiten 
Peter Rosegger h a t t e . e i n m a l e inem j u n g e n M e n ­

schen zehn M e r k ge l iehen , d ie dieser dem D ich te r 
n i c h t w iede rgeben k o n n t e . M o n a t e u n d Jahre ver ­
g i n g e n . Eines Tages t r a f en s ich d ie be iden auf der 
Straße. Das w a r dem j u n g e n M a n n s i ch t l i ch p e i n ­
l i c h . Er zog se inen H u t u n d sagte s to t te rnd zu Ros-
egger : 

„ M e i s t e r . . . i ch muß sehr um E n t s c h u l d i g u n g 
b i t t e n . . . i ch meine . . wegen der zehn M a r k . , . 
es ist schon so lange h e r . . . " 

D e m D ich te r ta t der M a n n l e i d Er g r i f f schne l l 
i n d ie Tasche und sagte b e r u h i g e n d : 

„ R i c h t i g , j e t z t l a l l t m i r e i n , i c h l i eh m i r j a da­
mals, als es m i r noch schlecht g i n g , zehn M a r k v o n 
I h n e n ! W o r u m haben Sie m i c h n i c h t längs t ange­
mahnt? V e r z c h e n S:p mi r v i e l m a l s meine Bumme-
l i g k c l t l H ie r haben Sie das G e l d m i t Z ins und 
Zinseszlns w i e d e r l " 

Dami t d r ü c k t e er dem V e r b l ü f f t e n e inen Z w a n ­
z igmarksche in in d ie H a n d und e i l t e schnel l we l t e r , 
u m s ich den Dankesbeze igungen des M a n n e s zu 
en tz iehen . 

Der M a l e r Def regger w a r mi t e iner besonders 
großen Nase ausgestat te t . Er mußte daher o l t als 
Z io lschc .be des W i t z e s be i un re i f en Menschen her­
h a l l e n , begegnete aber so 'chen Fro' .zeleien m i t g u ­
te r M a n i e r , w i e aus d ieser Gesch ich te h e r v o r g e h t : 

A l s er e inma l i n e inem W i r t s h a u s saß u n d In 

Ruhe se in Glas t r i n k e n w o l l t e , begannen einige 
j u n g e Leute am Neben t i ach über seine Nase su 
l achen . E iner der A n g e h e i t e r t e n f rag te Ihn sogar 
u n v e r b l ü m t , w o h e r er diese große Nase habe. 

Def regger schaute den V o r w i t z i g e n r u h i g an 
u n d sagte : 

„ J a , m e i n L ieber , das w i l l i c h I h n e n sagen. A l s 
damals be i der Schöp fung d ie Nasen v e r t e i l t w u r ­
den, w a r e n zum Schluß nu r Sie u n d i ch ü b r i g , es 
l e g e n auch n u r noch I h r e u n d meine Nase da . AI* 
i c h n u n nach I h re r Nase g re i f en w o l l t e , sagte der 
H e r r g o t t zu m i r : 

.Def regger , d ie laß n u r l i egen , d ie taug t n i c h t s , 
das ist e ine Ro tznase l ' 

Da b l i eb m i r denn n ich ts anderes ü b r i g , als d ie 
Nase zu nehmen , d ie i ch je t z t Im Ges ich t t rage . 
Sehen Sie, n u n w i ssen Sie,_wie das g e k o m m e n ist ' " . 

Sprach 's u n d n a h m i n Ruhe e inen Sch luck . De r 
j u n g e Mensch aber schw ieg beschämt u n d sch l i ch 
s ich b a l d v o n dannen . 

E in Ehepaar g i n g du rch d ie Gemä ldega le r i e . 
Der Ehemann v o r n e , de Ehe f rau , e ine üpp ige 

A c h l u n d f ü n r z i g e r i n , h in te rhe r . Im Rubenssaal ve r ­
b l i eben sie lange und f l üs te r ten au fgereg t m i t e i n ­
ander. D e n n g i n g der Ehemann zum Saa ld iener : 

„ K ö n n e n Sie m i r e ine A u s k u n f t e r t e i l e n ? " 
„ G e r n . W o r u m hande l t es s i ch? " 
„ M e i n e F i au hä t te ge rn d ie Adresse des M a ­

le rs — sie möch te s ich v o n i hm p o r t r ä t i e r e n 
lassen " 

„ M e i n e F rau hat d ie dumme A n g e w o h n h e i t , 
immer erst um z w e i , d re i Uhr zu Bett zu gehen " 

„ W i e s o ? " 
„ J a , s ie w a r t e t immer , b is i ch nach Hause 

k o m m e . ' 

J2)onken Sie letzt und spater 
on unseren Namen, wir sind die 
modischen Ratgeber der Damen 
Wir sind es und wollen es auch 
bleiben. Was wir unsererseits 
tun können, tun wir gern . . , 

L u d w i g K u k \ 
Adnif -Hi t lor -StraUu 47 Jjf 

DIE 

SCHNELLE 
DURCHSCHREIBE-

BUCHHALTUNG 
esneralvertrotung llli Lltimannstadt 

L O T T E L E N Z 
Adol f -Hi t ler -St r . 123 , 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H T I f V G K M 

Getreidewirtschaftsverband Wartheland 
Anordnung Nr. 7 — 1941/41 dat Oetrtldewlrtschafltverbandot Wartheland vom 

22. 1 . 1942. Betr.: Lohn- und Tauschmilllerel ab 1 . 2. 1942. Aut Orund der Ver­
ordnung über die öllcnlllche Bewirtschaftung von landwiitsebafHieben Erzeug-
nlsten vom 27. August 1930 (ROBI. I S. 1521), der Verordnung Ober die Offcnt 
liehe Bewirtschaftung von Oetrelde. Futtermitteln und sonstigen landwirtschait 
liehen Erzeugnissen vom 7. September 1930 (ROBI. I S. 1705), der Verordnun 
Ober die flftentttche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen I 
den eingegliederten Ostgebieten vom 24. 6. 1941 (ROBI. I S. 335), der Ve. 
Ordnung zur Ordnung der Getreidewirtschall und der Satzung der Getreidewirt 
schattsverbände ordne Ich mit Zustimmung des Vorsitzenden der Hauptvereini 
gung der deutschen Getreide- und Futtcrmlltelwlrtschalt und mit Zustimmung 
des LandesbauerntOhrers als Leiter des Landesernährungsamtes folgendes an: 

1. Mit der Einlührung der Roggenmehltypc 1600 und der Welzenmehltype 1470 
werden die Lohn- und RUckgabesälze in der Lohn- und Tauschmilllerel wi 
nachstehend festgesetzt: 
a) Bei der Verarbeitung von Roggen zu'Mehl: Mahllohn 2,40 RM. Je 100 kg Rog 

gen; es sind auszuliefern: 86 v. I I . Roggenmehl Type 1800, 9 v. I I . Roggcnklele 
b) bei der Verarbeitung von Roggen zu Backschrot (auch Vollkornschrot): Mahl 

lohn 1,50 RM. Je 100 kg Roggen; es sind auszuliefern: 94 v. I I . Roggen 
backschrot (Vollkornschrot); 

c) bei der Verarbeitung von Welzen zu Mehl: Mahllohn 2,50 RM. je 100 kg zu 
Weizenmehl; es sind auszullelern: 85 v. H. Weizenmehl Type 1470, 10 v. H 
Welzenkleie. 
2. Die Bellcterung der Mahlkartcnabschnitte I I I , IV, V, die noch nicht einge 

IBit sind, erfolgt ab 1. 2. 1942 nach den unter 1 angegebenen Sätzen mit der 
entsprechenden Mchltype. Durch die Änderung der Mehltypcn erhöht sich der 
Mehlrflckgabesatz um etwa 8 v. I I . Dadurch ist Jedem Selbstversorger die Mög­
lichkeit gegeben, mit den Ihm zur Vertilgung stehenden Mehlmengcn bis zum 
30. S. 1942 auszukommen. Mit einer weiteren Freigabe von Getreide Im den 
Bedarf der Selbstversorger vor dem 30. 6. 1942 Ist voraussichtlich nicht zu rechnen 

Die Abscbnltte der Mahlkartc sind nach dem 1. 2. 1942 wie folgt zu be 
liefern: Abschn. I I I und IV mit Je 24 kg Roi;genmchl Type 1000 und 2.5 kg 
Roggenkleie; Abschn. V mit 43 kg Roggenmehl Type 1600 und 4,5 kg Roggen 
kiele, gegebenenfalls mit 42,5 kg Welzenmehl Type 1470 und 5 kg Weizenklele. 

3. Sofern die Ausstellung von Mchlberechtigungsscheinen in Frage kommt 
(stehe RunderlaB B 10 des Landesernährungsamtes Abt. B vom 15. Juli 1941 
zweiter Teil, Absch. I, Zltt 4) , werden dieselben Uber 86 Gewichtseinheiten Rog 
genmehl Type 1600 oder 85 Gewichtseinheiten Weizenmehl Type 1470 ausgestellt 

4. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den geltenden 
Bestimmungen bestraft. \ 

5. Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. 2. 1942 in Kraft. Gleichzeitig 
werden die entgegenstehenden Bestimmungen der Anordnung des Oetreldewlrt 
Schaftsverbandes Wartheland und des Runderlascss B 10 des Landesernährungt 
amtes Abt. B außer Kraft gesetzt. 

Der Vorsitzende dts Oetreldewlrttchaltsverbandes Wartheland, gez. Schofcr 

«r4?-r.».BA?: , D i e " e , r a " v "r .n lka chyla, geb. Owisdala, in Gr. Kommort, Kreit ' H.R.A, 11187 (pol. Reg.) Julius Bayer, 
PMer Chv a V,P,re ;, h , a t b"Tg[A 'Ü'f » « " * < " ' " « Ehemann, den Gärtner i Inn. Karl Bayer" Li.'nannstad-. ' reter cny.a, zuletzt Insasse der Oauhcllanstalt in Watlha, lUr tot zu erklären. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 22/42. Belieferung dir Kohlenknrto 1941/42 lOr Deutschi. 

1. Zur Bellcterung mit Hautbrandkoble werden ab sofort freigegeben: Ab 
schnitt 6 der Kohlcnkarte D 24 (grUn); Abschnitt 6 der Kohlenkare D 12 (blau); 
Abschnitt 8 der Kohlenkarte D 6 (braun). 

2. Auf diese Abschnitte kOnnen Je 50 kg Kohle bei einem Kohlenhändler 
bezogen werden. 

3. Die Abschnitte 4 der Kohlenkarten D 24, D 12 und DS verlleren am 5. Fe­
bruar 1942 Ihre Gültigkeit und dürfen nach Abiaul dieser Frist nicht mehr 
beliefert werden. 

4. Die Stimmabschnitte der Kohlenkarte für das Wirtschaftsjahr 1841/42 lür 
Deutsche sind bis zur Autgabe der Kohlenkarten 1942/43 aufzubewahren. 

5. Der Verbraucher Ist verpflichtet, art- und tortcnähnllche Brennstoffe an 
zunehmen, wenn die bestellten Brennstoffarten und -Sorten nicht geliefert 
werden kOnnen. 

Lltzmannstadt, den 28. Januar 1042. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschattamt. 

ÜhiJUj Sut 
Der Pionier 
cJor 6pc€o^dcAi4C Hoarpflogei 

6«o'J'ltin Sie, ywM Sie [«fit iclicnTril/iin 
UthuUtn, btjionde't dl« Roll h'ajo für 
de b'otogufiS fidirtge Haarpfiego, d>* 
Ihnen cJie Inl«tir tVoichi"» »ofmiunll l.ot 

Für Jhre Gesundheit 
iil dos Beste gerade gut genug. 
Die Vorzüge des Moleriols (Zell­
stoff-Flaum) und peinlichste Sorg­
falt bei der Herstellung erworben 
und erholten der neuzeitlichen 
Cornelia-Hygiene das Vertrauen 
von.Millionen Frauen im In- und 
Ausland. 

Nr. 21/42. Ausgabi dir Libinsmlttelkartin Im Stadtkreis Lltzmannstadt tür den 
33./3t. Versorgungsabschnitt vom 9. 2. bis S. 4. 1942. Meine Bekanntmachung 
vom 22. 1. 42 betr. Ausgabe der Lebensmittelkarten an die deutsche BevOlke 
rung ändere Ich wie folgt ab: 

Alle deutschen Volksgenossen und Bezugsberechtigten der völkischen Minder 
bellen, die die Lebensmittelkarten seitens der Blocklclter nicht zugestellt erhal­
ten, kOnnen Ihre Lebensmittelkarten am Sonntag, dem 1. 2. 42 In der Zelt von 
11 bis 13 Uhr Im Geschäftszimmer der zuständigen Ortsgruppe In Empfang 
nehmen (nicht In der Wohnung des Blockleltcrs). 

Lltzmannstadt, den 26. Januar 1B42. 
Dir Oberbürgermeister — Ernährung!- und Wirtschaltsamt. 

Wirtschaftskammer, Industrieabteilung 
Fristverlängerung für die Elnnlchung dir Oiwlnnerklärung nach I 22 KWVO 

Der Einreichungstermin für dl i Oewlnnerklärungsbogen wurde von der Preis 
blldungsstetle bis einscblleSllch 15. Februar 1642 verlängert. 

Der Landrat Litzmannstadt 
Ausbruch der Maul- nnd Klauenseuche. Unter dem Klauentlerbcstande der Pauline 

Zoller in Wlonschln, OehOft Nr. 5, Amtsbezirk Sulztcld, Ist amlstlerürztllcb der 
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche festgestellt. Uber das genannte OebOft 
Ist die Sperre verhängt. 

Vlohseuchenpolliolllche Anordnung. Nachdem In der Ortschaft Wlonschln, Amts 
bezirk Sulzfeld, der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche amtslterärztllch fest­
gestellt ist, wird die genannte Ortschaft zum Sperrbezirk erklärt. Die Schutz­
zone umlaßt den Amtsbezirk Sulzteld. Für den gebildeten Sperrbezirk sowie die 
Schutzzone gelten die In djer vlehseuchenpollzclllchen Anordnung des Regierungs­
präsidenten In Lltzmannstadt vom 14. August 1941 angeoidneten Bestimmungen 

Lltzmannstadt, den 24. Januar 1942. Der Landrat. 

Amtsgericht LentschUtz 
2 UR11-17/41. BeschluD. In dem Aulgcbotsverlahren zum Zwecke der Todeserklä­

rung des verschollenen Landwirts Artur Schultz, geboren am 22. Oktober 1900 
in Betieklery, zuletzt wohnhalt in Kobyle, Oemelnde Sobotka, hat das Amts­
gericht in Lentschütz beschlossen: Der verschollene Landwirt Artur Schultz, 
zuletzt wohnbalt In Kobyle, Gemeinde Sobotka, wird tür tot erklärt. Alt Zelt­
punkt det Todet wird der 4. September 1939 festgestellt. Die Kotten des Ver-
lahrens falten dem Nachlaß zur Last. gez. Mündt, Oberamtsrichtcr. 

Amtsgericht Schieratz 
I I 1/41. Beschluß. Vcrk. am 1. 10. 1941. In dem Aufgebotsverfahren zum Zweck 

der Todeierklärung des verschollenen Gärtners Feter Chyla, geb. am 3. Juni 
1898 In Wollental, zuletzt wohnhalt In der Gauhellanstalt In Wartha, bat das 
Amisgericht In Schleratz beschlossen: 1, Der verschollene Peter Chy'a wird lür 
tot erklärt; 2. als Zellpunkt des Todes wird der 3. September 1930 festgestellt; 
3. die Kotten des Verlahrens lallen dem Nachlaß des Verschollenen zur Last. 

Sie hat zur Begründung des Antrages geltend gemacht: 
Ihr Ehemann habe sich bei Ausbruch des Krieges Im September 1B39 In der 

Heilanstalt zur Behandlung belundcn. Am 3. September 1939 tel er dann mit 
anderen Insassen der Anstalt mit der Eisenbahn nach Utzmannstadt gebracht 
worden. Der Transportzug sei jedoch von Flugzeugen angegriffen und bom­
bardiert worden. Dabei habe es Tote gegeben. Obwohl unter diesen Ihr Ehe­
mann bis heute nicht festgestellt worden sei, mUsse sie annehmen, daB bei dieser 
Gelegenheit Ihr Ehemann den Tod gefunden habe. Denn ihre Bemühungen," den 
Aulenthalt Ihres Mannes festzustellen, seien ergebnislos geblieben. 

Diese Angaben hat sie an Eides Statt versichert und Im wesentlichen auch durch Vor­
lage einer Äußerung der Heilanstalt Wartha belegt. Sie hat außerdem eine Oeurts-
Urkunde Ihres Mannes und die Heiratsurkunde vorgelegt (siehe die Akten F 1/41). 

Der Antrag aul Todeserklärung ist nach § 12 des Verschollenheitsgesetzes vom 
4. 7. 1939 zulässig. Auch wenn die Ehefrau des Verschollenen In dem letzten 
Zeltpunkt, In dem dieser nach den vorhandenen Nachrichten noch gelebt hat, 
nicht deutsche Staatsangehörige war, to kann sie in dieser Hinsicht als „Schutz-
angehörlgc" des Deutschen Reiches einem deutschen Staatsangehörigen gleich be­
handelt werden. Nach 9 15 des Verschollenheitsgesetzes Ist das Amtsgericht 
Schleratz für das Aulgebotsverfahren Ortlich zuständig. Die Berechtigung zur 
Antragstellung ergibt sich für die Ebelrau aus § 16 Abs. 2 I I I . c und Abs. 4. 

Nach den von der Antragstellerin zur Begründung des Antraget glaubhaft ge­
machten Tatsachen handelt es sich um die Unlallsvcrschollcnhelt des § 7 des 
Gesetzes: Der Verschollene ist am 3. September 1939 In eine Lebensgefahr ge­
kommen und seitdem verschollen. Er kann also, da seit dem Zeitpunkt nach 

Beendigung der Lebensgefahr ein Jahr verstrichen Ist, für tot erklärt werden. 
Das Aufgebot Ist an der Oerlchtstatet ausgehängt worden. Es wurde außerdem 

In der Litzmannstadter Zeltung und Im Ostdeutschen Beobachter,' entsprechend 
den Vorschritten der § 19 ff. des Verschollenheitsgesetzes, bekanntgemacht. Im 
Aufgebotstermin vom 1. Oktober 1941 und vorher hat sich weder der Ver­
schollene, noch sonst jemand, der Uber den Verschollenen hätte Auskunft geben 
kOnnen, dem Gericht gemeldet. 

Die Todeserklärung war daher antragsgemäß zu erlassen. Als Zeitpunkt des 
Todes war nach § 0 Abt. 2 In Verb, mit § 7 det Gesetzes der 3. September 
1939 festzustellen. 

Koitenentscbeldung nach § 34 Abs. 2 det Versch. Oes. 
gez.: Uttenweller. Amttgcrlcbtsdlrcktor. 

F 2 /41 . AutichluBurtill. Im Namen des Deutschen Volketl In der Autgebottsache 
der Fürstlich Plcsslscbe Bergwerkt Aktiengesellschaft In Kattowitz, O.S., Bern­
hardstraße 40, hat dat Amtsgericht In Schleratz durch den Amtsgerichtsdirektor 
Uttenweller für Recht erkannt: Der am 22. Juni 1939 In Lltzmannstadt ausge­
stellte, am 6. September 1939 fällig gewesene eigene Wechsel Uber 132,36 ZI., 
Aussteller: I. Ollksmann, Schleratz, AI. Pow. Nr. 2; Order: Zelazogwozdz, Zah­
lungsort: Schleratz, wird lür kraftlos erklärt. gez. Uttenweller. 

HANDELSREGISTER 

FUr die Angaben In ( ) wird eine Ocwähr 
fUr die Richtigkeit seitens det Register-

gerlchts nicht übernommen. 
E i n t r a g u n g e n : 

H.R.A. I S (Pab.) „Lockwald & Eier, Le­
bensmittelgroßhandlung" in Pabianice 
(Moltkcstr. 14). Offene Hindc'tftriell-
tchalt seit dem 1. Jnnoar 1941. Ge­
sellschafter sind die Kautieute Karl 
Lockwald und Edwin Eier, beide in 
Pabianice. Amtsgericht, Lltzmannstadt, 
den 16. Januar 1942. 

H.R.A. «98. „Edmund Olasenapp" In Lltz­
mannstadt (Adolf-Hitler-Str. 72, Binzel­
bandel mit Juwelen, Oold- und Silber­
waren, sowie Uhren). Inhaber Kauf­
mann Edmund Olasenapp In Lltzmann­
stadt. Der Ebetrau Irene Olasenapp, 
geb. Sulcks-Freymann, In Lltzmann­
stadt Ist Prokura erteilt. Amtsgericht, 
Lltzmannstadt, den 15. Januar 1942. 

H.R.A. 697. „Ellen Wcnske, Kohlenhand­
lung" in Lltzmannstadt (Straßburger 
Linie 38a). Inhaber: Frau Ellen Wenske 
In Lltzmannstadt. Amtsgericht, Lltz­
mannstadt, den 15. Januar 1942. 

H.R.A. 494. „Kohlenhandlung Wildemann 
& Co." In Lltzmannstadt (Schlagetcr-
straBe 101). Offene Handelsgesellschaft 
seit dem 1. Mal 1941. Gesellschalter 
sind die Kaulleute Adoif-Martln Wilde­
mann und Karl Werdln, beide in Lltz­
mannstadt. Amtsgericht, Llzmannstadt, 
den 15. Januar 1942. 

H.R.A. 13 (Zg). „Hugo Thomas" In 
Zgierz (Horst-Wessel-Pl. 1 , Wein-, Spl 
rltuosen- und Felnkostelnzelhandelsge 
schält nebst Tabakbandlung). Inhaber: 
Kaufmann Hugo Thomas In Zgierz. 
Amtsgericht, Lltzmannstadt, den 16. Ja­
nuar 1942. 

H.R.A. 499. „Holzgroßhandlung Erwin 
Rabe" In Llt, mannstadt (Scharnhorst-
etraße 82/86) Inhaber: Kaulmann Er­
win Rabe in Lltzmannstadt. Amtsge­
richt, Lltzmannstadt, den 16. Januar 
1942. 

H.R.B. 43. „Heinrich Scheven, Oeseli­
schalt mit beschränkter Haftung" In 
Lltzmannstadt (Ostlandstr.145/147). Ge­
genstand des Unternehmens: Die Er­
stellung von Wasserversorgungs-, Ka-
nalisatlons- und Abwasserreinigungsan­
lagen sowie Filtration von Trink- und 
Gcbrauchswstscr. Stammkapital 50 000 
RM. OeschäfUlührer Kaulmann Hein­
rich Körte In Düsseldorf und Diplom-
Ingenieur Karlheinrich Tegge in Büde­
rich bei Neuß. Gesellschaft mit be­
schränkter Hallung. Der Gesellschalls-
vertrag ist am 6. Dezember 1941 fest­
gestellt. Sind mehrere' GeschMItvUhrrr 
bestellt, so wird die Occsltschaft durch 
zwei Geschäftsführer oder durch einen 
Geschäftsführer In Gemeinschaft mit 

einem Prokuristen vertreten. Als nicht 
eingetragen wird noch veröffentlicht: 
Bekanntmachungen der Gesellschaft er­
folgen durch den Deutschen Reichs-
anzeiger. Amtsgericht, Lltzmannstadt, 
den 21 . Januar 1042. 

H.R.A. 494. „Robert und Waldemar 
Stelger, Trlkotagenlabrlk" Lltimnnn-
ttadt (Splnnlinle 127). Gesellschalter 
sind die-Kaufleute Robert und v. aide-
mar Stelger In Lltzmannstadt. Oflene 
Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft 
hat r.in 1. Oktober 1940 begonnen. 
Amtsgericht, Lltzmannstadt, den 10. 
Januar 1942. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
H.R.B. 44. „Contlnentale Wasserwerks-

Oeselischalt mit beschränkter Haltung 
Zweigniederlassung Warthegau In Lltz­
mannstadt". Die Prokura fUr Ulrich 
von Falkenhayn In Berlin-Charlotten 
bürg ist erloschen. Die gleiche Eintra­
gung Itt am 9. 12. 1941 im Handelt 
reglttcr det Amtsgerichts Berlln-Char 
lottenburg zu 563 H.R.B. 53951 ertolgt 
und In der Nr. 294 det Deutschen 
Retchsnnzelgeri vom 16. 12. 1941 be 
kanntgemacht. Amtsgericht, Lltzmann­
stadt, den 10. Januar 1942. 

H.R.A. 1094. „Rudolf Römer" (Lager 
technischer Artikel, Utzmannstadt, 
Horst-Wessel Str. 4). Die Firma ist 
jetzt eine olfene Handelsgesellschaft, 
seit dem 1. Januar 1941. Der Diplom 
Kaulmann Alfred Römer In Litzmann 
Stadt Ist als persönlich haftender Oe 
ttllschafter In das . Geschäft eingetre­
ten. Seine Prokurat Ist erloschen. Frau 
Charlotte ROmer, geb. Hornung, in 
Lltzmannstadt itt Prokura erteilt 
Amtsgericht, Lltzmannstadt, den 1 
Dezember 1941. 

H.R.A. 401. „Ohlendorf! & Co. Komman­
ditgesellschaft" tn Lltzmannstadt 
(Adolf-Hitler-Str. 67, Hoch- und Tief­
bau, Eltenbetonbau und Betonstraßen­
bau). Der Gesellschafter Fritz-Jobann-
Karl Haupt ist aut der Gesellschaft 
ausgeschieden Die persönlich haften­
den Gesellschafter sind nunmehr Jeder 
allein zur Vert.etung der Oesellschatt 
ermächtigt. Amtsgericht Lltzmannstadt, 
den 16. Januar 1942. 

H.R.B. 4. „Deutsche Bank Filiale Lltz­
mannstadt" in Lltzmannstadt (Adolf-
Hitler-Str. 57). Rudolf Hammerschmidt 
In Litzmannstadt Ist Prokura erteilt 
unter Beschränkung aul den Betrieb 
der Zweigniederlassung in Litzmann 
stadt. Er vertritt In Gemeinschaft mit 
einem Vorstandsmitglled oder mit 
einem Prokuristen. Die gleiche Ein­
tragung ist am 1. 12. 1941 Im Han­
delsregister des Amtsgerichts Dcrlin-
CIuilolie.il.uif zu 561 H.R.B. 55903 
Hb 147 ertolgt und In der Nr. 287 des 
Deutschen Relcbsanzclgcrs vom 8. 12. 
1941 bekanntgemacht. Amtsgericht, 
Lltzmannstadt, den 10. Januar 1942. 

Geschäf ts-Anzeigen 

V e r s ä u m e n Sie Ja n i c h t 
rechtzeit ig Ihren Auftrag auf 
Frlsourtolletten für Damen- oder 
Herrensalon bei der Großhandlung 
E. G. Hrombachcr, Ado l f -H l t l c r -
StraI»o23, Ruf 191-89, aufzugeben. 
Eintreffen des ersten Transportes 
bereits In den nächsten Tagen. 

Pha rmazeu t i sche G r o ü h a n d l u n g 
Ludwig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwalter Alexander Hahn. 
Großvcrkttuf von : Arzneimit teln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Lltzmannstadt, Her-
mann-Görlng-Str. 129 (Irühcr 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

G l a s e r w e r k s t u t t 
übernimmt sämtliche Glaserarbel­
ton. Paul Friedenberg, Ado l f -H i -
tler-Straßc2flt. Fernruf 110-82. 

IS: in: , ' last - toi , 
Glnsschleifcrel und Splegelfabrlk, 
Neuverglasungcn, Reparaturarbci-
ton, Autovcrglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni­
sche Ausführung. A. Mlchelson. 
Mermann-Görlng-Straße 100, Ruf 
183-18. 

' r e t s k a i k u l i i t l o n s k u r t e n , 
Kennzif ferkontrol lkarten, Inven­
tar-, Lager-, E in- und Verkauls-
karten, Kundendienst-, Werbe- u. 
Anzeigenkontrol lkarten, Konto­
korrentkarton, Personalkarten, 
Vereinskarten, Bibl iotheks- und 
Lelhbücberelkarten, Leitkarten u. 
Alphabete, Kartenreiter. Ha r ry 
Anderson, LltzmannBtadt C 2, 
Mclsterhausstraße 64, Ruf 102-28. 

mann Karl Hugo Bayer in Lltzmann­
stadt. Das Oeschäft Ist nach dem am 
1. 5. 1939 eingetretenen Tode des In­
habers Julius Bayer aul seine Erben, 
nämlich die Witwe Agnes Bayer, den 
Kaulmann Karl Hugo Bayer und die 
Buchhalterin Tabea Bayer, Obergegan­
gen und durch Erbauseinandersetrungs-
vertrag vom 19. Oktober 1941 von dem 
Kaufmann Karl Hugo Bayer Übernom­
men.'' Die Firma ist geändert. Amts­
gericht, Lltzmannstadt, den 20. Ja­
nuar 1942. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna-
mentglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und K i t t . 
Bitte ru len Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlun;; 
Kar l Fischer & Co., L i tzmanr-
stadt, Ostlandstr. 98, Ruf 2111-01 

M ö b e l l u c k f e r u n g 
und Lacklorung anderer Gegen­
stände übernimmt Erich de Frlen, 
Malerwerkstätte, Schlageterstr. I i -
Ruf 139-95. 

L i ch tpausen 
von Bauplänen und Zeichnung«.•:• 
R. Borkenhagen, Adolf - Hit ler-
Slraße 102a, Ruf 111-72. 

M a l e r a r b e l t e n 
lühren gewissonhaft aus 0 . Reif« ' 
4 G. Eisner, Lltzmannstadt, Ado l i -
Hitler-Straße 108, Ruf 138-41. 

r u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inh.E.Torn, Litzmannstadt, Spinn­
l inie 00, Ruf 211-32. Befördorungeii 
al ler Ar ten Lasten In Ll izmaun-
stadt und Umgebung. 

P a r k e l t 
: ii.Nu., drahten, Abschloifcn, 
wachsen und bobnern. Fenster-
rclnlgon aller Art , Baurelnlgungs-
arbeiten. ßürorelntgung, I. Abon­
nement usw. 0 . Bigotte, Glas-
und Gcbäude-Relnlgungsmeister, 
MoltkeBtraße 121'20, Ruf 118-88. 

.•«•..i ott, A l t m e t a l l e 
Jeder Ar t und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstadter Schrott- und 
Metall-Handel, Lngerstraße 27'29, 
K u l 127-05. 

Ras ie rmesser , Scheren , 
Eßlöffel, Manlkürezubehör. Butter- | 
dosen versilberte Tafolgeräte, Ge-
sclienkartlke) usw. bei A. und 

J .Kummer . ' Adolf-Hlt ler-Str. 101. 
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eigen 
t n , 
»hör. Butter-
lgeräte, Ge­
be! A. und 
tlcr-Str. 101. 

mg in rmnuinmuuii Die Raucherharte gilt für reche Monate 
15000 RM. Über die Straße Vorgreifen ist für vierzehn Tage möglich l Ab 16. Februar kein Freiverkauf mehr 

. W e n n i m a l ten Gr iechen land e in b iederer 
Spartaner e ine A m p h o r a v o l l O l i v e n ö l für d ie 
Küche oder e inen K r u g W e i n l ü r «ich und 
seine Freunde besorgen wo l l t e , b rauchte er 
eine Fuhre , u m den Gegenwer t In Elsen z u m 
H&ndler zu schaffen. Heute haben w i r das 
wesent l i ch einfacher, denn w i r re ichen m i t läs­
siger Grazie — w e n n s ich das O b j e k t lohn t 
und d ie Brief tasche entsprechend ge fü l l t is t — 
einen g la t ten Tausender über d ie Ladentheke. 
U n d i n Fo rm eines Schecks kann man ohne m i t 
der W i m p e r zu zucken mehr Geld anweisen als 
ganz Sparta damals an Gü te rn erzeugte. So we i t 
haben w i r es gebracht. 

M a n nennt das bargeld losen Zahlungsver­
kehr . D ie E in r i ch tung is t n ich t ganz neu, sie 
w a r i m A l t e r t u m schon bekannt und d ie m i t t e l ­
a l te r l i chen venezianischen Kauf leu te machten 
ebenso ausgedehnten Gebrauch davon w i e d ie 
Hanse. I n unseren Tagen aber w u r d e sie z u m 
Pr inz ip erhoben, und wer sich seiner n i ch t 
bedient , g i l t als n i ch t ganz auf der Höhe der 
Z e l t 

U m so mehr ve rwunder t wa ren die Zeugen 
eines Vorgangs, der s ich In e inem hi»s igeu 
Kred i t i ns t i t u t abspiel te. Dor t ho l te der K a s i e n -
böte eines Betr iebes den Betrat) v o n 15 00f> 
Mark ab auf Grund eines Schecks in der laut 
geäußerten Absicht, dieses Geld unverzüg l i ch 
i n e inem anderen Kreditinstitut einige Häuser 
we i te r einzuzahlen. Man stelle s ich vor: 
Scheck vorlegen, Geld auszahlen, der Kassierer 
zähl t , der Bote zählt, sorgfältig einpacken, hin­
über über die Slraße. dann dort welter- aus­
packen, vorzäh len , nachzählen, Empfangs­
beschein igung ausstellen. Dazu kommen, noch 
d ie z ig Buchungen und außeidem die Gefahr 
des Ver lustes. 

Der Einzel fa l l wäre belanglos, denn wenn 
es jemand Vergnügen macht , sol l er gerna. Der 
Kasierer erzählt'e aber, daß solche FäUe so 
häu f i g s ind, 'daß der Verdach t besteht, .die Form 
des bargeldlosen Zah lungsverkehrs habe h ier 
noch n icht soviel Anhänger, w ie man es erwar­
ten sol l te. Wesha lb diese Zeilen als f reund l iche 
A n r e g u n g dienen sol len. Q. K. 

Die Wirtschaftsgruppc Einzelhandel führte 
eine Versammlung des Lebensmitteleinv.elhan-
dels und des Tabakwarenfachhandels durch. 
Der Geschäftsführer der Bezirksfachgruppe 

warenkonsum während des Krieges beträcht­
lich gestiegen ist, aber auf der anderen Seite 
die Ubersee-Einfuhren an Rohtabaken in Fort­
fall gekommen sind und die Balkanländer die 

Nicht übertragbar 1 

Kontrollkarte 
forden * 

Einkauf von Tabakwaren 

Orcefadifchaft für SchäfcrhunOe 
Einem A u f r u f i n der L i tzmannstädter Ze l tung 

fo lgend, hat ten sich gestern verschiedene Be­
sitzer und Interessenten des deutschen Schäfer­
hundes zur Gründung einer Ortsfachschaft L i tz­
mannstadt und Umgegend der Fachschaft für 
deutsche Schäferhunde im Reichsverband für 
das Hundewesen zusammengelundew. Nach nä­
heren Aus füh rungen über den organischen Au f ­
bau der Ortsfachschaft sowie über den Zweck 
und die Zie le des Zusammenschlusses e rk lä r ten 
a l le Anwesenden ih ren Bei t r i t t . Edmund Gg. 
B r o m b a c h e r aus Li tzmannstadt, Ado l f -
Hi t ler -Straße 23, wu rde v o n den Anwesenden 
m i t der vo r läu f igen Le i tung der neuen Or ts­
fachschaft betraut . 

Zur Förderung der Rassehundbestrebungen 
so l l i n nächster Ze i t entsprechend den ergange­
nen min is ter ie l len Best immungen bereits m i t 
den zuständigen Behörden in V e r b i n d u n g get re­
ten werden, um al le d iensthundführenden Beam­
ten ebenfal ls i n der neuen Ortsfachschaft KU 
erfassen. M i t der Ausb i l dung der Hunde sol l 
berei ts i n al lernächster Ze i t begonnen werden. 

Das erste Tref fen der M i tg l i eder m i t ihren 
H u n d e n f indet am kommenden Sonntag statt. 

ISA: ¥ 
ffit»/a i'lfcbr.4 

Das ist die lUichsruiuhrrhinlc 
Die Vorder- und Innenseite der Raucherkarle „M" lür Männer. Die Ausgabe dieser Reichs­
raucherkarte bzw. der Kontrollkarten lür den Elnkaul erlolgt im Warthegau bis 15. 2. 1942. 

(Atlantic, Zander-Mult iplex-K.) 

Nahrungs- und Genußmittel, Pg. Schweren , 
Posen, erläuterte die Einrichtung der kommen­
den Rauche, katie. Ausgehend von der Tat­
sache, daß auf der einen Seite der Rauch­

städtern und besonders den Rückwanderern 
und Umsiedlern den hohen Stand der deutschen 
Eis laufkunst in jeder A r t ve rm i t t e l n ! 

Arabella, Öae PferÖ auf Scblittfchuhen 
Mit dem bekannten Ehepaar Baier kommen auch Eis-Komiker nach Litzmannstadt 

Der L i tzmannstädter Sport ist i n diesem 
Jahre gut gestartet. Eine Bombenüberraschung 
b r i ng t nun der 1. Februar. We l tme is te r und 
Olympias ieger Ehepaar B a i e r k o m m t nach 
L i tzmannstadt um im Stadion am Haup tbahn­
hof uns L i tzmannstädter m i t vo l lendeter Eis­
lau fkunst zu tege is te rn . 

N i ch t nur einstet Sport und großes Können 
im Eislauf wirä am Sonntag gezeigt, nein, auch 
fü r Humor ist ausgiebig gesorgt. Neben e in i ­
gen lus t igen Fisszenen, hauptsächl ich Über ra ­
schungen, kommt auch noch das sch l i t tschuh­
laufende Pferd Arabella nach L i tzmannstadt . 
V i e l e n Lesern dü'lte es aus Abb i l dungen der 
i l l us t r ie r ten Ze i tungen bekannt sein, und v ie le 
Tausende haben sich an den lust igen E in fä l len 
und komischon Situationen er f reut und ver ­
gnügt. Nicht nur Berlin, Düsseldorf, M ü n ­
chen usw. haben über A rabe l l a gelacht, A r i -
bel la ist in Stockholm und in Paris ebenso zi 
Hause bei den großen Eisfesten der V o r k r i e g s - ' 
zeit. L i tzmannstadt w i r d lachen und s ich f reuen 
über d ie o r ig ine l len Einfä l le und to l len Sprünge 
d ieses-berühmten Eispferdes. 

Un te r den humor is t ischen Darb ie tungen Ist 
besonders der sog. Anfänger von Gg. R e i t -
m e i e r zu erwähnen. A l l e r A n f a n g ist schwer, 
laufet es im Programm. Die Zuschauer j u b e l n 
und schreien vor Vergnügen , w e n n dieser „ A n ­
fänger" die ersten Versuche als Eis laufer 
macht. A u c h diese V o r f ü h r u n g gehör t zum 
ständigen Programm der großen Eisfesle. U n d 
der „An fänge 1 - " is t k e i n anderer, als der T r a i ­
ner und Lehrer v o n Er i ka K r a f t . 

Es is t e r f reu l i ch , daß neben einster K u n s t 
auch die He i te rke i t zur Ge l tung kommt , denn 
das stat t f indende Eisfest sol l Ja den L i t zmann- <LZ.-Bllderdlenit, Photo: SChlrner) 

Tabakanbauf lächen zugunsten der landwi r t ­
schaf t l ichen Erzeugung ve rk le ine r t haben, 
w i r d jeder für die je tz t getrof fenen Maßnah­
men Vers tändnis aufbr ingen. Bei der Versor­
gung muß in erster L in ie der deutsche Soldat 
berücks icht ig t werden, der Z iv i lbedar f hat da­
her zurückzustehen. 

I n diesen Tagen w i r d jeder Raucher eine 
Kon t ro l l ka r te be im Zigaret teneinzelhandel er­
ha l ten. Der Raucher muß zu diesem Zweck 
seine dr i t te Reichsk le iderkar te , v o n der der 
Abschn i t t F v o m Einzelhändler abgetrennt 
w i r d , und einen Auswe is m i t L i ch tb i l d vo r le ­
gen, A b 16. Februar darf der Einzelhandel nur 
noch Tabakwaren auf Abschn i t te der Raucher­
kar te abgeben. Diese Ka r te hat Gü l t i gke i t für 
das ganze Reich, ganz g le ich , wo sie ausge­
ste l l t wurde , A u c h i n Gaststät ten, Kant inen , 
K iosken dür fen Tabakwaren nur gegen A b ­
schni t te , die jewe i l s v o m Verkäu fe r von der 
Kar te abgetrennt werden , abgegeben werden . 

D ie Kar te ha t Gü l t i gke i t fü.- einen Versor­
gungsabschni t t v o n sechs Mona ten . Zu beach­
ten ist, daß der jewe i l s fä l l ige Tagesabschni t t 
am Fäl l igke i ts tage selbst u n d an den darauf­
fo lgenden zwei Tagen Gü l t i gke i t hat. A l so ist 
am d r i t t en Tage, gerechnet v o m Fäl l igke i ts ­
tage an, der Abschn i t t ve r fa l len . A u f der an­
deren Seite hat der Verbraucher d ie M ö g l i c h ­
ke i t , bis auf wei teres für 14 Tage und unter 
Umständen noch mehr vorzugre i fen . Maßge­
bend h ier für is t se lbstvers tändl ich der U m ­
fang des Warenbestandes des betref fenden 
Geschäftes. Für Ur lauber werden ebenfal ls 
Kont ro l lauswe lse ausgegeben. Die Auss te l lung 
dieser Ka r ten er fo lg t ers tmal ig durch den Ein­
zelhandel selbst. Für die Auss te l lung der Kar­
ten sind nur Einzelhandelsgeschäfte, Lebens­
mi t te lgeschäf te und andere, d ie be im Haupt ­
zo l lamt gemeldet s ind, berecht ig t . Bis zum 
Sonnabend, dem 14. Februar, muß die Ausgabe 
beendet sein. 

Der Grundsatz für diese Regelung Ist, daß 
v ie le etwas bekommen sol len und n ich t we ­
nige v i e l . Mt. 

Die Balei 
W i r ve rdunke ln v o n 17.40 bis 8.05 Uhr . 

A l s A u f t a k t zur Reichsstraßensammlung 
führ ten die 8., 9. und 10. Rev iergruppe der O r t s : 

gruppe Li tzmannstadt-Ost Kameradschaftsabcnde 
im Heleneahof, im Gemeinschaftsraum der 
F i rma Geyer und im Kameradschaf tshelm der 
F i rma Scheibler und Grohmann durch, die einen 
vo l l en Erfolg und einen ausgezeichneten Be­
such aufzuweisen hat ten. W ä h r e n d Im Helenen­
hof Künst ler aus dem „ T a b a r i n " auf t raten, hat­
ten die Rev iergruppenführer der 9. und 10. Re­
v ie rg ruppe e in buntes Programm mi t Laien 
aufgestel l t , d ie ebenfal ls großen A n k l a n g 
fanden. I n den Kameradschai tabenden spra­
chen Bezi rksgruppenführer , Haup t lu f t schuU-
iührer K l e i n e , und Ortsgruppenführer , Luft­
schutzhaupt führer H e s s e . Namhaf te Beträge 
b i lde ten den Grundstock für die Reichsstraßen­
sammlung am Sonnabend und Sonntag. 

W i r g ra tu l ie ren ! A m 30. Januar begeht det 
in den wei testen Kreisen des hiesigen Deutsch­
tums bekannte Großindust r ie l le J o h a n n 
K r a u s e , Andrespo l , m i t seiner Gat t in K lara 
F lorent ine, geb. Fiedler, das Fest der goldenen 
Hochzei t . Den Glückwünschen, die dem Jube l ­
paar v o n nah und fern zugehen werden, 
schl ießen w i r auch die unseren an. 

Es brannte der Fußboden. Durch fehlerhafte 
baul iche An lage entstand gestern in der Zie­
thenstraße 26 ein Z immerbrand Die Feuer­
schutzpol izei , d ie u m 10.48 alarmier t wurde , 
löschte das Fieuer i n kurzer Zei t m i t H i l fe der 
Kübelspr i tze. 

Briefkasten 
V. Sch. Sic müssen sich an das Arbeltsamt Litz­

mannstadt wenden. 

Hier spr icht die NSDAP. 
K r e i s l e i t u n g L i t i m a n n s t a d t , D i r K r a l s -

1 1 1 1 • r. Am Freitag, dem 30. Januar, lindat um 20 Uhr 
In dar Sporthalle am HItler-Jugend-park aln Appell t lmt-
llchar Politischer Leiter, Obmlnnar, Walter und Warte d u 
Kreises Lllimannstadt anlSBlIcti das Jahrestages der Macht-
Übernahme durch den Führer und seine Bewegung Halt, 
Örtliche Veranstaltungen der Ortsgruppen in diesem Tage 
unterbleiben. 

KralslsMung-ttidt. Krolimuslkiug. Freitag, 10 Uhr, An­
treten Sporthalle mit Instrumenten. Anzug: Unltorm. 

Ol . Frledrlchihagen. Die Dientsbesprechung sämtlicher 
Pol. Leiter, Walter und Warte lindet bereits Donnerstag, 
18.30 Uhr, statt. 

Hiller-Jugend, Bann 661. MSdolbann. Alle BDM.-Sport-
wartlnnen treten Donnerstag, 19 Uhr, mit Turnzeug In der 
Schwimmhalle an. Alle JM.-Spottwartlnnen Freitag, 17 Uhr, 
ebenfalls in der Schwimmhalle. 

Der Film Oer Nation in LitjmannftaDt 
„Heimkehr" im Mittelpunkt der Umsiedlung erstaufgeführt I Filmisches Erlebnis 

Das erste A n l a u f e n des stark dramat ischen 
Großf i lms „ H e i m k e h r " In L i tzmannstadt w a r 
eine ausgesprochene Festauf führung. Dazu 
t rug n icht nur die mus ika l isch-dek lamator ische 
Umrahmung , v o n der w i r bere i ts sprachen, u n d 
d ie fe ie r l i che Ausges ta l tung des Ufa -F i lm­
theaters „Cas ino " , m i t e inem großen Hohe i ts ­
ze ichen, Fahnen, B lumen und G r ü n , sow ie dem 
großen s i lbernen Spruchband v o r der Bühne 
„ F i l m der N a t i o n " be l l es w a i v i e lmoh r d ie enge, 
innere Erz iehung, d ie zu dem ere ign isre ichen 
Geschehen auf der Le inwand gerade h ie r be­
stand, d ie so s t immungsvo l l machte. ^ - O b e r ­
s tu rmbannführer G 1 s s 1 b 1, der Le i te r des 
h ies igen Rcichspropagandaamtes, w ies auf d ie 
Beziehung v o n Ereignis und Schauplatz beson- . 
ders h i n und bemerk te , daß L i tzmannstadt d ie 
große Zent ra le für a l le d ie wu rde , d ie w e i t 
aus dem Osten ins Großdeutsche Reich h e i m ­
keh r ten . Dieser F i l m hät te es daher w o h l ve r ­
d ient , sogar h ie r u r a u f g e f ü h r t z u w e r ­
d e n . Der Redner dank te dabei a l len den K a ­
meraden der Vo lksdeu tschen M i t te l s te l l e , des 

^ -Ans ied lungss tabes sowie der versch iedenen 
-Gl iederungen der Par te i , d ie s ich bemühten , 
den Umsied le rn das we i te W a r t h e l a n d n i ch t 
nu r r äum l i ch , ne in , auch s e e l i s c h z u r 
n e u e n H e i m a t zu machen. Es gebe w o h l 
k a u m eine Frau oder e inen M a n n be i uns, der 
be i der Bet reuung der He lmgekehr ten n icht i n 
i rgendeiner Fo rm a k t i v m i tgeho l fen hät te . 
U n d zu dieser we i t e ren M i t h i l f e ve rp f l i ch te 
auch w iede r dieser F i lm . Es diene dies al les 
der großdeutschen Gemeinschaf t , I n der es 
ke inen Untersch ied unter den Deutschen geben 
dür fe , ob sie nun aus dem Osten, Süden 
oder W e s t e n des Reiches kamen 

H ie rau f b lendete der Groß f i lm v o r gelade­

nen Gästen, den führenden Persön l ichke i ten 
v o n Par te i , Staat und W e h r m a c h t auf, der 
Zel tgeschehen i n bestem Sinne des W o r t e s ist. 
W a s der bekannte Spie l le i ter Gustav U c i c k y 
u n d der bewähr te Verfasser des Drehbuches 
schufen, ist e in geschicht l iches, d ichter isches 
u n d f i lmisches D o k u m e n t . M ö g e n zwe i 
Jahre i m Leben der V ö l k e r a l lgemein n ich t 
v i e l bedeuten, i n unserer gewa l t igen Zei t , i n 
der s ich d ie Ereignisse geradezu überschlugen, 
wa ren sie v o n einer ungeheuren V i e l h e i t des 
Er lebten. U n d so ve r f i lm t auch „ H e i m k e h r " 
das gewa l t i ge Ringen des Volks tumskaropfes , 
das w e i t draußen v o r den Toren des Reiches 
ausgetragen w u r d e , und nach der g lück l i chen 
H e i m h o l u n g gar zu le icht und schnel l verges­
sen w e r d e n könn te . 

H i e r we rden Dinge noch e inmal b i ldha f t 
W i r k l i c h k e i t , d ie Inzwischen der Geschichte 
unseres großdeutschen Freihei tskampfes ange­
hören . Dami t ist auch das Schicksal des so 
t reuen und b iederen Landarztes Dr. Thomas 
u n d seiner Tochter , der ebenso deutschbewuß­
ten w i e tüch t igen Lehrer in durchaus ke ine 
F i lmer f i ndung . W a s sie zur Ret tung ihrer deut­
schen Schule i n Luzk al les einsetzten, ist i n 
v i e l en ähn l ichen Fä l len i n diesem unerhör t 
s c h w e r e n V o l k s t u m s k a m p f tatsäch­
l i c h geschehen. Menschen, deren E l te rn vo r 
Hunde r ten v o n Jahren als t reu schaffende 
Menschen Ins Land kamen, werden nur ihres 
Deu tsch tumi wegen gejagt , gehetzt, gepein igt . 
Me is te rha f t b r i ng t dies d ie F i lmhand lung im 
Gespräch der Lehre r in M a r i e Thomas m i t dem 
poln ischen W o j e w o d e n t re f fend zum Ausdruck . 
U n d dann tobt s ich das v o n engl ischer „Garan­
t i e " gegen Deutsch land a u f g e s t a c h e l t e 
U n t e r m e n s c h e n t u m der Polen i n w i l ­

den Org ien gegen al les Deutsche aus. Der V o r ­
f a l l i n dem K ino v o n Luzk, w o M a r i e Thomas 
und ih r Ver lob te r Dr. M u t l u s gezwungen wer ­
den so l len , d ie poln ische H y m n e zu s ingen, 
is t t yp i sch dafür. A b e r n ich t nu r dies: m a n 
schlägt den Deutschen n ich t nur fe ige n ieder , 
sondern man ve rwe ige r t i h m sogar jede ärzt­
l iche H i l f e , so daß er e lend ig unter dem W u t -
geschnaub ve r t i e r te r Hetzer zugrundegeht . 
Infolgedessen is t das F i l m w e r k außer e inem 
deutschen Dokument auch e in B i l d w e r k un ­
wider leg l i cher poln ischer Schande. 

Doch n i ch t genug dami t . D ie Szenen ver ­
t ie r ten Menschenhasses gegen ehr l i che u n d 
arbei tsame deutsche M i t bü rge r k o m m e n erst 
noch kurz v o r A u s b r u c h des Polenfeldzuges, 
als der w i l dgewordene Polenadler w ü t e n d raste, 
ganz zum Ausbruch . W i e w i l d e T ie re we rden 
d ie Deutschen i n d ie verschmutz ten Ke rke r 
gesperr t , tobende Soldateska t re ib t sie sogar 
i n m i t Wasser gefü l l te Ke l l e r und häl t b l i n d ­
l ings m i t Masch inengewehren h ine in . F rauen, 
K inder , Männe r stürzen, s t e r b e n . I n Sorge u m 
ih re K inder fa l l en M ü t t e r i n Ohnmacht , Greise 
werden auf ih re a l ten Tage zum W a h n s i n n 
gebracht. W a h r e Schreckensbi lder b l i t zen auf 
und doch leuchtet auch I n diese dunke ls ten 
Stunden d ie Sonne v o m e w i g e n G l a u b e n 
a n D e u t s c h l a n d . W i r er leben es, daß d ie 
so Drangsa l ie r ten i n einer A r t Ka takomben 
d ie St imme des Führers hören, w i e sie a u l 
dem M u n d e der so standhaften j ungen Lehre-

I r i n d ie go ldenen W o r t e des Trostes ve rneh ­
men : „ D e n k t daran, auf der gu ten , a l ten, war ­
men Erde Deutschland werden w i r w ieder 
wohnen dahe im u n d zu H ä u s e l " U n d w i e e in 
deutsches W u n d e r w i r k t dieser Hof fnungs­
s t rah l , und d ie Kerke rmauern scheinen s ich 
p lö tz l i ch zu e inem Fe ie r raum zu we i ten , als 
an ihnen I n fast über i rd ischer Schönhei t das 
erhabene V o l k s l i e d „Teuere He imat sei ge­
grüß t " v o n al ler Munde w i e e i n letztes Be­
kenntn is zum Durchha l ten w ide rhe l l t . 

Stukas schnurren über den düsteren Ge­
fängnishof dah in , ganz leise hö r t sie du rch 
d ie d icken W ä n d e des dunk len Ver l ießes der 
du rch Po lenw i l l kü r b l i n d geschossene al te 
Landarzt . „Sie k o m m e n " , r ing t es sich v o n 
al ler E ingekerker ten Seele, und d ie S t u n d e 
d e r F r e i h e i t i s t w i r k l i c h da! Die 
Stunde der großen He imkehr ist gekommen ' 

Wer" dies ergre i fende Geschehen i m Bi ld 
gesehen hat, ist um ein inneres Er lebnis re i ­
cher. Darste l ler isch w i r d der F i l m getragen 
v o n einer wah ren Lichtgesta l t der Paula 
Wesse ly , d ie i n Ihrer sch l ich ten, best immten 
u n d fast männ l i ch mut igen H a l t u n g den unzer­
störbaren Glauben an das Reich überwä l t igend 
ve rkö rpe r t . A u c h das so selbstverständl iche 
Sichelnsetzen Ihres Vaters für d ie deutsche 
Sache w i r d von Peter Petersen m i t einer ver­
b lü f fend e infachen und vo lks tüml i chen A r t 
gegeben. I m Gegensatz dazu steht der Feuer -
köp f des Dr. Mu t l us , der bei Car l Raddatz auch 
ganz In deutschem Sinne gut untergebracht 
ist . A t t i l a Hö rb ige r und Ot to W e r n l c k e , beide 
v o n echtem Schrot und K o r n , s ind v e t t e r e 
markan te Gesta l ten des deutschen Gegenwarts­
f i lms. A u s dem Massenaufgebot charakter­
vo l le r , e rdverbundener Menschen seien dar­
über h inaus Ru th He l l be rg Elsa Wagner , 
Eduard Köck , Gerh i ld W e b e r ' u n d Franz Pf aud­
ie r genannt. Dieser i m F i l m gezeigte m i t größ­
ten Op fe rn geführ te Deutschtumskampf stieß 
n ich t nur das To r zur Fre ihe i t unserer W o l h y -
n iendeutschen auf, er ermögl ich te du rch des 
F ü h r e r s g r o ß h e r z i g e T a t auch ih re 
He lmkeh r ins we i te War the land . Dieser Sie-
geszug der riesigen Ko lonnen v o n Planwagen 
is t Im Stück nur kurz angedeutet. Es b le ib t 
daher der W u n s c h be i a l len Menschen des 
Ostens w o h l of fen, auch e inmal diese i n der 
Geschichte e inz igar t ige Vo l kswande rung zur 
dauernden Er innerung ve r f i lm t zu sehen. 

Otto Knlese 
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D i e gaueigene Straßensammlung, d ie am 
17. u n d 18. Januar 1. J . du rchge führ t wu rde , 
erbrachte Im Kre ise Ka l i sch e in Gesamtergebnis 
v o n 50 459,20 RM. , was fü r j eden deutschen Haus­
ha l t e ine Spende v o n 7.48 R M . bedeutet. Die 
deutsche Bevö l ke rung hat sich auch be i der 
le tz ten Straßensammlung s ta rken W i l l e n s u n d 
guter Bete i l igung gebef reud ig gezeigt. — 
NSV. -Kre lsamts le l te r sprach i n Sch leswig-
Ho ls te in . Kre isamts le i te r Pg. H. v o n Mosa -
k o w s k i sprach i n mehreren Versammlungen 
i m Gau Sch leswig-Ho ls te in über den A u f b a u 
des deutschen Ostens. — D ie Außenste l le der 
Indus t r ie - u n d Hande lskammer L i tzmannstadt in 
Ka l i sch hat ih re Geschäftsräume v o n der Post­
straße 1 nach der Straße der SA. ver leg t . — 
Großkundgebung der N S D A P . Zur Er innerung 
an den Tag der Mach te rg re i f ung f indet am 30. Ja­
nuar Im Stadt theater e ine Großkundgebung 
statt. Bs 'spr ich t der Kre isschu lungs le i ter Ober­
bürgermeis ter W a r s o w . Die Ve rsammlung 
beg inn t u m 20 Uhr abends und ist v o n mus i ­
ka l i schen Darb ie tungen eines M u s i k k o r p s der 
W e h n n a c h t umrahmt . j . 

Deutscheneck 
Dr. W . Eine Märchens tunde . Reichsmärchen -

e rzäh le r in Ger f b rach te i m Feuerwehrsaal v o r 
e iner andächt ig lauschenden Kinderschar eine 
A u s w a h l schönster deutscher M ä r c h e n zu 
Gehör. 

Ostrowo 
J l . Das Sudetendeutsche S i re lchquar te t t 

sp ie l te. D ie NS.-Gemelnschaft „ K r a f t durch 
F reude" hat te zu e inem Kammermus ikabend 
nach der Stadthal le geladen. Uber 300 deutsche 
Vo lksgenossen begeister ten sich an den 
St re ichquar te t ten v o n Mozar t , Stögbauer und 
Brahms, d ie v o m Sudetendeutschen St re ich­
quar te t t , bestehend aus Rudol f Köcke r t (1 . V i o ­
line),' W i l l i Buchner (2. V io l i ne ) , Oskar Ried l 
(Bratsche) u n d Josef Merz (Cel lo), k langschön 
und m i t innerer An te i l nahme geboten w u r d e n , 

Welungen 
Die W e h r m a c h t spie l t , die He ima t spendet. 

E in M u s i k k o r p s der W e h r m a c h t spie l t un ter 
dem M o t t o : „ D i e W e h r m a c h t spielt , d ie H e i ­
mat spendet" für das W i n t e r h i l f s w e r k Im 
Kre is We lungen . Durch führender ist d ie Kre is ­
füh rung des W in te rh i l f swe rkes W e l u n g e n . 
Diese Konzert re ise berühr t am 30. d. M . W e r u -
schau, am 31 . We lungen , u m dann am 1. Fe­
bruar in Vog tsdo r f (Gemeinde Die terwald) und 
am 2. Februar in Pfei lstet t abzuschl ießen. — 
Gut gespendet. Das Ergebnis des fünf ten Opfer ­
sonntages bet rägt 26 413,72 RM. , p ro Hausha l t 
7,39 RM. , dami t . s teh t der Kre is W e l u n g e n im 
Reichsgau W a r t n e l a n d an erster Stel le. 

Turek 
A m t s e i n f ü h r u n g der Kre is-Frauenschal t»-

l e l t e r l n . Bei der h ier s tat tgefundenen Kre is ­
arbei ts tagung des Deutschen Frauenwerkes 
wu rde durch d ie Gauf rauenschaf ts le i ter in He lga 
T h r ö die neue Kre is-Frauenschaf ts le i ter in Frau 
G a e d k e i n ih r A m t e ingeführ t . Zugegen 
waren die Kre isab te i lungs le i te r innen und A n -
s ied lungsbet reuer innen des Kreises Turek . D ia 
Gaufrauenschaf ts le i ter in hob in e inem längeren 
Referat d ie N o t w e n d i g k e i t der Frauenarbe i t 
i n der Kr iegszei t hervor , ermahnte d ie A n w e ­
senden zu engster Zusammenarbei t und fand 
durch ih re überzeugende A r t al lsei ts e in f reu­
diges Echo. Die Redner in schloß ih ren A p p e l l 
m i t den W o r t e n des Führers : „ N i c h t s was groß 
ist auf dieser W e l t , ist den Menschen ge­
schenkt wo rden — alles muß b i t te r schwer er­
kämpf t werden , — es ist he r r l i ch , i n einer Zei t 
zu leben, die den Menschen große Au fgaben 
s te l l t . " Der ebenfal ls erschienene Kre is le i te r 
und Landrat K l e m m sprach der scheidenden 
Kre is-Frauenschaf ts le i ter in Frau Gagelmanp 
seinen Dank aus, w o b e i er auch der ver t re ten­
den Le i te r in Fr l . Büchsei (Lentschütz) für dlo 
vorübergehende Führung der Frauenarbei t im 
Kre ise T u r e k dankte und der neuen Kre is -
Frauenschaf ts le i ter in seine woh lwo l l ende Un ­
ters tü tzung in o l len Belangen des F rauenwerke* 
vers icher te . Der Kre is le i te r e r läu ter te dabei 
die schwere Au fgabe der Frauenarbei t in k u l ­
tu re l le r H ins ich t im Kre ise Tu rek und schloß 
m i t der e ind r ing l i chen M a h n u n g , i n geschlos­
sener E in igke i t dem W o h l e der Gesamthei t zu 
d ienen. 

V o r dem Leslauer Sonderger icht I standen 
auf der Außentagung in W a r t h b r ü c k e n u. a. 
die Juden Ezra Swien t rz lawsk i und Izrael Szyje 
Lask i aus Müh len ta l . D ie Beweisaufnahme 
ergab, daß die beiden Juden in Müh len ta l seit 
1940, insbesondere aber in der Zei t v o m Februar 
bis A u g u s t 1941, fo r t l au fend täg l i ch zwe ima l d ie 
Hetznachr ich ten e n g l i s c h e r S e n d e r i n 
deutscher Sprache abhör ten und die abgehör­
ten Fe indnachr ich ten in M ü h l e n t a l we i te rver ­
bre i te ten. Sw ien t rz lawsk i , der das Rund funk ­
gerät zur Ve r f ügung stel l te und in dessen W o h ­
nung d ie Nach r i ch ten abgehört w u r d e n , gab 
regelmäßig an zwe i andere Juden die M e l ­
d u n g e n w e i t e r . Einer v o n ihnen war Inha­
ber einer Eisbude und mußte dem Swient rz­
l awsk i als Entgel t jedesmal e in oder zwe i Por­
t ionen Eis l ie fern . 

Lask i wa rb systematisch um einen Kre is 
von Abnehmern , deren jeder gegen ein monat­
l iches Entgel t v o n 3 RM. m i t Fe indnachr ich ten 
be l ie fer t w e r d e n sol l te. A n mehrere solcher 
Abonnen ten gab er monate lang die Nach r i ch ­
ten we l te r . Das Sonderger icht verhängte gegen 
die beiden Juden für diese systematische W ü h l -
u n d Zersetzungsarbei t unter Annahme eines 
besonders schweren Fal les d ie Todesstrafe. Das 
U r t e i l ist eine erneute W a r n u n g für al le Bevö l ­
kerungskre lse. W e r fe ind l iche Hetz- und Lügen­
me ldungen abhör t oder verbre i te t , ist e in V e r ­

räter und hat verd ientermaßen m i t den höch­
sten Strafen zu rechnen. 

Bei der g le ichen Außentagung ve ru r te i l t e 
das Sonderger icht I Leslau u. a. die Pol in 
Helena Jedrze jewsk i , geb. Dorabia la , aus Er lan, 
Kre is W a r t h b r ü c k e n , wegen Schwarzschlach­
tung eines 70 k g schweren Schweines zu dre i 
Jahren Straf lager. Dieses Ur te i l ve rd ien t w e ­
gen der Schwere der Strafe besondere Hervo r ­
hebung. W ä h r e n d der Ehemann der Pol in we ­
gen einer im Jahre 1940 begangenen Schwarz-
schlachtung im Gefängnis saß, und o b w o h l d ie 
Po l in im März 1941 ein Schwein m i t der er for­
der l i chen Genehmigung der zuständigen Stel le 
zum FJausverbrauch geschlachtet hatte, e rd re i ­
stete sie sich am 3. Ok tobe r 1941, e in wei teres 
Schwe in he im l i ch zu schlachten. Der V o r ­
sitzende des Sonderger ich ts .w ies in der Ur te i l s ­
begründung darauf h i n , daß seit E in füh rung der 
F le ischmarken im Gau W a r t h e l a n d die Sonder­
ger ichte in unzähl igen Ver fah ren Schwarz­
schlachtungen abgeur te i l t haben und daß bei 
der • Schwarzsch lachtung v o n e inem Schwe in 
durchschn i t t l i ch e in Jahr Gefängnis oder Zucht ­
haus, bei Schwarzschlachtungen größeren Ura-
fanges o f t auch die T o d e s s t r a f e ve rhäng t 
w o r d e n sei. Die Sonderger ichte seien aber seit 
E in füh rung der a l lgemeinen Kar tensys teme i m 
M a l 1941 dazu übergegangen, ste igend schwere 
Fre ihe i tsst rafen zu verhängen, j e nach dem 
Ze i t punk t der Schwarzschlachtung. 

Es g ib t zahl re iche Kauf leu te , d ie gemäß § 39 
des Handelsgesetzbuchs* ih r gesamtes Pr iva t ­
ve rmögen m i t i n d ie Bi lanz aufnehmen. W e n n 
zu diesem Pr i va tve rmögen Wer tpap ie re gehö­
ren, und der Kau fmann diese Wer tpap ie re als 
n i ch t zum Bet r iebsvermögen gehör ig ansehen 
w i l l , so ist zu beachten, daß der W i l l e des Kauf­
manns deut l i ch und e inwand f re i zum AusdrucK 
k o m m e n muß. Die A r t der Vo rbuchung darf 
ke ine Zwe i fe l i n der W i l l ensb i l dung übr ig las­
sen. Es genügt n icht , daß der Kau fmann ver­
sichert , daß er d ie Wer tpap ie re als zum Be­
t r iebsvermögen oder zum Pr i va tve rmögen ge­
hö r ig ansieht. Die Kenn t l i chmachung , daß d ie 
Wer l pap ie re als zum Pr i va tve rmögen gehör ig 
bet rachtet werden sol len, e r fo lg t am besten 
durch Ve rbuchung auf e in besonderes Pr iva t ­
wer tpap ier - oder auf e in P r i va tbankkon to . D ie 
Ab rechnung er fo lg t dann n icht über die Bi lanz, 
sondern über das Pr iva tkon to . H i e r d u r c h w i r d 
e inwand f re i der W i l l e des Kaufmanns dargetan, 
daß Geschäfte m i t diesen Wer tpap ie ren als 
reine Pr ivatgeschäf te getät ig t werden . Es w i r d 
dann e inwand f re i zum Ausd ruck gebracht, daß 
die Wer tpap ie re als Pr iva te igentum zu behan­
deln s ind. Ver lus te und Gewinne aus dem Ver ­
kauf dieser Wer tpap ie re berühren dann das Be­
t r iebsvermögen in ke iner Weise. Es k o m m t vor , 
daß diese als Pr i va te igen tum zu behandelnden 
Wer tpap ie re m i t Bet r iebsmi t te ln angeschafft 
wo rden s ind. Bei der Entnahme dieser M i t t e l 
aus dem Betr iebsvermögen handel t es sich dann 
u m eine Pr ivatentnahme. 

W e n n e in Kau fmann die i n der Bi lanz be­
f ind l i chen Wer tpap ie re n i ch t e inwandf re i , w i e 

Großfilm „Hdmhcnr" 

Löwenstadt 
Neue Or tsamts le i ter der N S V . Bei dem 

letzen A p p e l l der .Pol i t ischen Lei ter w a r auch 
der Kre isamts le i te r der NSV. anwesend. Ga l t 
es doch den b isher igen Or tsamts le i te r der 
NSV. , Pg. S o n n e n b u r g , zu verabschieden 
und an dessen Stel le den Amts le i te r , Pg. K u -
n a t h , einzusetzen. Für seine n ie ermüdende 
Tä t i gke i t als Fürsorger der Vo lksdeutschen 
vo r dem Einmarsch der deutschen T ruppen 
u n d dann auch g le ich nach dem Einmarsch als 
Or tsamts le i te r , e rh ie l t Kantor Sonnenberg 
Dank und Ane rkennung . Er is t berei ts seit 
den ersten An fängen der NSV. i m Jahre 1934 
Ortsamts le i ter , e rh ie l t Kan to r Sonnenburg 
Stadt gewesen. — N a c h h i e r b e r u f e n . 
F inanzobersekretär K ö s e i wu rde v o n der 
Regierung i n L i tzmannstadt h ierher als Kassen­
le i ter der Stadthauptkasse abgeordnet . — 
G e m i s c h t e r C h o r g e g r ü n d e t . Bei 
den letzten großen Verans ta l tungen des Städt i ­
schen Orchesters hat te s ich als Mange l das 
Fehlen eines Gesangvereins herausgestel l t . 
A u f e inen A u f r u f des Amtskommissars h i n , 
meldeten s ich e twa 30 sangesfreudige V o l k s ­
genossen. Unter Le i tung des Schul le i ters 
G r o ß j o h a n n , Zo l l i ngen , der auf d iesem 
Gebiet Fachmann ist, — er w a r bis v o r ku r ­
zem noch Mus i k re fe ren t der H i t l e r - Jugend — 
begannen d ie ersten Proben. 

Warthbrücken 
T. E in Jahresber icht des Kre is le i ters . I n der 

ersten Besprechung des Kreisstabes gab Kre is ­
le i te r Becht e inen Ber ich t über d ie im le tz ten 
Jahr er re ich ten Ergebnisse. Er wies auf d ie Bü ­
chere i h i n , zu deren Bet reuung eine B ib l io the­
k a r i n eingesetzt w i r d . Hand i n H a n d geht der 
A u b a u der Schu lb ib l io theken. 

oben angeführ t , kenn t l i ch macht oder n ich t aus­
re ichend kenn t l i ch macht , so w i r d es i hm nach­
t räg l i ch of t schwer fa l len , den Nachwe is dar­
über zu führen, daß er d ie Wer tpap ie re als zum 
Pr i va tve rmögen gehör ig angesehen hat. W e n n 
i n solchem Fal le Wer tpap ie re , die rdit dem e i ­
gen t l i chen Geschäft des Unternehmens i n k e i ­
nen w i r t scha f t l i chen Beziehungen gestandon 
haben, aus der Bi lanz herausgenommen werden , 
so k a n n Immerh in der Schluß gezogen werden , 
daß der Steuerpf l icht ige be i der E inbuchung der 
Wer tpap ie re in die Bi lanz d ie Abs ich t gehabt 
hat, e inen be im Ve rkau f s ich e twa ergebenden 
Ve r l us t des Papiers auf den Betr ieb zu überneh­
men. D ie A r t der Ve rbuchung darf deshalb d ie 
M ö g l i c h k e i t n ich t offenlassen, daß Wer tpap ie re 
i m Fal le eines Ve rkau fs m i t G e w i n n als P r i va t ­
ve rmögen , i m Fal le eines Ver luste» dagegen als 
Bet r iebsvermögen in Ansp ruch genommen wer ­
den können. I n Zwei fe ls fü l len , w e n n also aus 
der Bi lanz d ie Zugehör igke i t der Wer tpap ie re 
zum Bet r iebsvermögen oder zum Pr iva tve r ­
mögen n ich t e inwand f re i e rs ich t l i ch ist, besteht 
le ich t Gefahr, daß zuungunsten des Steuer­
p f l i ch t i gen entschieden w i r d . 

W e g f a l l der Umsatzs teuer -Voranmeldungen 

Der Reichsminister der Finanzen hat be­
st immt, daß Umsatzs teuer-Voranmeldungen 
n ich t mehr abzugeben sind. Die Unternehmer 
haben d ie Umsatzsteuer-Vorauszahlungen i n 
der g le ichen We ise w i e b isher auf G rund ih re r 
Au fze ichnungen zu berechnen und an den g le i ­
chen Ze i tpunk ten w ie bisher abzuführen. Der 
Eingang der Vorauszah lungen und Ihre Höhe 
werden überwacht . Die Unternehmer haben d ie 
Umsätze, die auf die e inzelnen V ie r t e l j ah re ent­
fa l len, i n der Umsatzsteuer-Erk lärung anzuge­
ben, d ie sie nach Schluß des Kalender jahres 
fü r dieses abzugeben haben. 

Der Reichsminister der Finanzen hat außer­
dem die Finanzämter angewiesen, auf A n t r a g 
die Ent r ich tung ' der Umsatzsteuer nach einen» 
Durchschni t tssteuersatz zuzulassen. Das k o m m t 
fü r solche Unternehmer in Betracht, be i denen 
Umsätze v o r k o m m e n , die verschiedenen Steuer­
sätzen unter l iegen, oder die zum Te i l steuer­
f re i , zum Te i l s teuerp f l i ch t ig s ind. Es braucht 
dann in der Buch führung und in den Umsatz­
steuerberechnungen n ich t mehr zwischen 
steuerf re ien u n d s teuerp f l i ch t igen Beträgen 
unterschieden zu werden . Es brauchen d ie Be­
träge, die versch iedenen Steuersätzen unter­
l iegen, n icht mehr get rennt ve rbuch t zu wer ­
den. Es Hegt i m Interesse solcher Unternehmer, 
ih ren A n t r a g ba ld zu ste l len. Monatszahler k ö n ­
nen be i rechtze i t iger An t rags te l l ung de» 
Durchschni t tssteuersatz berei ts be i der aro 
10. Februar fä l l i gen Vorauszah lung anwenden. 

Täglich 12 StunÖen bei Eis unO Schnee 
Kundendienst für unsere Landleser / Nächtliche Fahrt mit dem Zeitungsauto 
Es is t fast M i t t e rnach t . Der Le i te r des 

Kra f t fah rpa rks k o m m t nach achtzehnstündlger 
Fahr t todmüde nach Hause. „ O b ich w o h l 
heute e in paar Stunden schlafen k a n n " , sagt 
er zu seiner Frau be im Ausk le iden . Bei dieser 
Hundekä l te kann man n ich t genug acht geben. 
Immer u n d immer diese Reparaturen! Du rch 
d ie Ka l te und d ie vere is ten Straßen w e r d e n 
an d ie L ie ferwagen doppel t hohe A n f o r d e r u n ­
gen gestel l t . U m so mehr muß dafür gesorgt 
werden , daß die Wagen immer i n Ordnung 

Übergabe v o m A u t o zum Schl i t ten 

sind, wenn um 24 Uhr die Fahrt be­
g innt . D ie Schw ie r igke i ten eines ha r ten W i n ­
ters machen d ie pünk t l i che Zus te l lung der 
Ze i tung fast unmög l i ch . E in Laie k a n n s ich 
k a u m eine Vo rs te l l ung machen, was es be i 
dieser st rengen Kä l t e Kostet, daß d ie Ze i tung 
überhaupt kommt . 

Da k l i n g e l t es s türmisch an der W o h n u n g s ­
tür . Der Fahrmeister w i r d d r ingend i n der 
Garage ver lang t , denn unsere W a g e n spr ingen 
be i dieser n ied r igen Tempera tur w ieder e in ­
ma l n ich t an. Die schnel le A r b e i t v o n Stunden 
ist w ieder n i ch t i g , der Tag w a r k a u m i m 
Dienst beendet, da fängt der neue schon w i e ­
der an. E in W a g e n is t mühsam angekurbe l t , 
spr ing t an und dann werden d ie anderen W a ­
gen angeschleppt, spr ingen — was e i n G l ü c k 
ist — , auch an und können ih re Fahr tour an­
t re ten . 

Bevor aber d ie K ra f twagen die Pakete zur 
Beförderung abho len, s ind bere i ts v i e le Stun­
den d ie Ver t r iebs leu te tä t ig . W e n n die Ro­
tat ionsmaschine zu surren beg innt , können d ie 
Packer anfangen. Nach t fü r Nacht , ob Sonntag 
oder A l l t a g , w i r d gearbei tet . K a u m haben die 
ersten Ze i tungen die Masch ine ver lassen, war ­
ten die Fahrer darauf, d ie Ze i tungen zur Bahn 
zu schaffen. S ind d ie K ra f twagen abgefer t ig t , 
die die auswär t igen Ver t r iebs- und Verkau fs ­
ste l len be l ie fern, kommen schon d ie Träger . 
Noch sch l . i i i d ie ganze Stadt, aber unsere Ze i ­
tungsausträger s ind bere i ts unterwegs, es 

Die Ze i tungen, die auis f lache Land h inaus 

müssen, haben o f t e ine abenteuer l iche Fahr t 
zu überstehen. Schaufeln, Schneeket ten und 
Stah l tau zum e v t l . Absch leppen der W a g e n 
werden nochmals nachgeprüf t und erst dann 
kann die Fahr t losgehen 

E in Bei fahrer is t gerade be i den noch n i ch t 
ganz v o m Schnee bef re i ten und vere is ten 
Straßen unbed ingt e r fo rder l i ch . 

W e n n die Straßen und W e g e durch Schnee­
ve rwehungen n ich t passierbar s ind, dann kann 
auch der Ze i tungsbote ke in Durchkommen f i n ­
den u n d w i r d wa r ten müssen, bis eine Zuste l ­
l u n g m ö g l i c h ist. Sogar d ie Benutzung eines 
Fahrrades ist auch dann noch ausgeschlossen, 

F rüh am M o r g e n is t auch schon der Land­
bote unterwegs, scheut k e i n Wet te r , ob Schnee, 
Regen oder s tü rmisch brausende W i n d e , immer 
is t er bemüht , unsere Leser p ü n k t l i c h zu be­
d ienen. M i l c h w a g e n oder auch Schu lk inder , 
d ie ins nächste Dor f zur Schule gehen, neh ­
m e n i h m b e r e i t w i l l i g s t den W e g zu abseits 
.wohnenden Lesern ab. Ve r t r i ebskon t ro l l eu re 

Pan jewagen u n d Pferdeschl i t ten müssen fü r 
den Zubr ingerd iens t herangezogen we rden . 
N a c h zwö l f - oder be i Schneefäl len auch erst 
nach v ie rzehn- bis sechzehnstündiger Fahr t -
dauer k e h r t der Fahrer i n d ie Garage zurück . 
W a h r l i c h ke ine le ichte A r b e i t ! U n d ist sie an 
e inem Tage g l ück l i ch geschafft , der nächste 
b r i n g t s icher neue S c h w i e r i g k e i t e n . , , 

WUlsshaU der t . Z . 

Wertpapiere in der Bilanz B 
M i t Rücks icht auf d ie z. Z. Im Gang be f i nd ­

l i chen Absch lußarbe i ten dür f ten d ie nachste­
henden Aus füh rungen fü r d ie buchführenden 
Kau f leu te v o n Interesse se in : 

Es g ib t Wi r tschaf tsgüter , be i denen es v o m 
W i l l e n des Kaufmanns (Vo l lkau fmanns) ab­
hängt , ob sie zum Bet r iebsvermögen gehören 
oder n ich t (sogenanntes gew i l l kü r tes Betr iebs­
vermögen) . Zu diesen Wi r t scha f t sgü te rn gehö­
ren insbesondere Wer tpap ie re . 

W e n n e in Unternehmer Wer tpap ie re e r w i r b t 
u n d diese buchmäßig als Bet r iebsvermögen be­
handel t , so s ind diese Wer tpap ie re auch steuer­
l i ch als Bet r iebsvermögen anzuerkennen. Das 
ist auch dann der Fa l l , w e n n d ie M i t t e l , m i t 
denen d ie Wer tpap ie re angeschafft s ind, ke ine 
Bet r iebsmi t te l s ind, sondern aus dem Pr iva t ­
ve rmögen stammen. I n diesem Fal le s te l len d ie 
Wer tpap ie re e ine Neuein lage dar. D ie steuer­
l i che Folge ist, daß be im V e r k a u f e in über dem 
Anschaf fungspre is l iegender Erlös das Betr iebs­
ergebnis bee in f lußt ; umgekehr t na tü r l i ch auch 
e in s inkender Kurs . 

H ie r muß auch der Zel tungsfahrer schaufeln 
(IZ.-BIlderdlenst, Photo: Jaskow) 

Betriebs- oder Privatvermögen? 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 
J HANS RAINER. Hurra, unser 

erster Junge strampelt seil 
gestern Iroh Ins leben. Die glück­
lichen Eltern: Frau 1 n g e b o r g, 
*• Z. 11. Slädt. Frauenklinik, Ro-
oerl-Koch-Slraße 13, und Max 
Quambusch. 

O F F E N E S T E L L E N 
Erstklassige Bürokraft, 

die Im Stande ist, Texti lgroßhand-
lung In Abwesenheit des Inha­
bers zu leiten, wird (Ur sofort 
gesucht. Schriftliche Angebote 
unter 4675 sind an die LZ. zu rieht. 

Korrespondcnün, mit al len BUroar 
betten vertraut, zum sofortigon 
Antr i t t von Text i lwarenfabrik ge­
sucht. Persönliche Vorstellung 
von 10—15 Uhr Askanierstr. 23. 

In treuer PIlichterrULlunp; 
starb den Heldentod lür 
seinen geliebten Führer, 

Volk und Vaterland Im Kampl ge­
gen den Bolschewismus am 25. 11. 
1B41 unser vielgeliebter Sohn, Bru­
der und r;. I i i , der Freiwillige der 
Wallen-1,1,, der 

Schütze 

Axel Lutz 
geh. am 24. B. 1923 In Riga. 

In tiefer Trauer: 
Die Angehörigen. 

Ruhe sanft In fremder Erdcl 

Büro-Hilfskraft, perfekt deutsch­
sprechend, für sofort oder auch Bpiiter gesucht. Beweibungen un­
ter 4829 an die LZ. erbeten, 

l'lotte deutsche Stenotypistin 
zum baldmöglichsten Eintritt für 
Industriebetrieb in Riga gesucht. 
Ausfuhrt, Bewerbung mit Zeug­
nisabschriften, Lichtbild und Ge­
haltsansprüchen erbet, an Wcrbe-
dlenst Rudi, Posen, Wilhelmstr . 
11, unter Nr . 1208. 

Den Heldentod für Führer 
pj&H1

 und Vaterland fand bei den 
ML Kämpfen Im Osten am 8. 12. 

1041 unser lieber. Sohn, Bruder, 
Enkel, Neffe und Vetter, der Frei­
willige der Wallen-Jf, der 

Sturmmann 

Roman Schulz 
Im blühenden Alter von 23 Jahren. 

In tiefem Schmerz: 

Die Familie. 

J j t f . Wir erhielten die ichmerz-
M M liehe, für uns noch immer 
"t\W unfaObare Nachricht, daß 
am 4. 1 . 1942 mein/ Innlgitgcllcb-
tcr, unvergcBllcher Oatte und Va­
ter, unser lieber Bruder, Schwager, 
Onkel, Nette und Vetter, der 

Dolmetscher-Unteroffizier 
Adolt Tatzel 

Im Alter von 43 Jahren Im Osten 
gefallen Ist. 
Wir kdnnen Dir nichts geben, 
Mit nichts Dich mehr erlreun; 
Nicht eine Handvoll Blumen 
Mehr auf das Orab Dir streun. 

In tlelem Schmerz: 
Sattln und Tochter. 

Toxtl l -Belrleb sucht für sofort Buch­
halter mit Kontcnrahmenkennt-
nissen. , Gef l . Angebote mit Gc-
haltsanspr. unter 4839 an die LZ. 

Hi l fskraft für Lohnbüro zum sofor­
tigen Antr i t t von Text i lwaren-
fabrik gesucht. Persönliche Vor­
stellung von 10—15 Uhr Askanler-
straße 23. 

Stunden - Buchhalter, bilanzsicher, 
vertraut mit Steuern, Buchfüh­
rung und Abschlußarbeiten ab 
sofort gesucht. Eilangebote unter 
4767 an die LZ. 34730 

Bürokraft für Speditionsunterneh­
men gesucht. Angebote unter 
4861 an' die LZ. erbeten. 35115 

Ein Einkäufer 
mi t Materlalkenntnisscn zur Be­
schaffung technischer Ar t ike l und 
Erledigung des mit der» Beschaf­
fung zusammenhängenden Schrift­
wechsels u. eine selbständige Kraf t 
für das Lohnbüro werden gesucht. 
Angebote erbeten an die Lltz­
mannstädter Elektrische Straßen­
bahn A G . , Litzmannstadt, Llst-
straBe 6. 

Sachbearbeiter, selbständiger Kor­
respondent, w i r d von Dienst­
stelle bei guten Arbeitsbedingun­
gen möglichst sofort gesucht. 
Angebote unter 4860 an die LZ. 

Bautechniker 
für einfache Aufmessungs- und 
Abrechnungsarbelten (evtl . auch 
befähigter Bauzeichnher mi t tech­
nischen und Vermossungs-Kennt-
nissen) für hiesige Brücken-Bau­
stelle und andere Arbel ten ge­
sucht. Bewerbungen mit detail­
l ierten A n 8 a b e n , Lichtbild und 
GehaltssnsprQchen erbeten an 
Polensky & Zöllner, W a r t h ­
brücken (Kolo), Warthegau, 
Schließfach 29. 

Bauführer, Pollere, Handwerker 
und Arbeiter werden für den Ost-
einsatz laufend eingestellt. Des­
gleichen werden einige tüchtige 
Stenotypistinnen gesucht M e l ­
dungen an Bauunternehmung Prttz 
Pankoke, Pablanlce, Bahnhofstr. 
66, Fernruf 459. 

Bei den Kämpfen Im Osten 
fiel am 18. Dezember 1941 
unser einziger, über alles 

geliebter Sohn, der Freiwillige, der 
Gefreite 

Paul Morhluweg 
geboren den 23. November 1B22. 

Du warst des Vaters Freude, 
Der Mutter höchstes Glück, 
Gingst unter wie die Sonne, 
Läßt uns den Schmerz zurück. 
Ruhe sanft, du gutes Herz. 
Wer Dich gekannt, fühlt uniern 

Schmerz. 
In tiefer Trauer: 

Ellarn und Verwandte. 
Sulzfeld, Kr. Litzmannstadt. 

t Nadi Oottes unerforschllchern 
Ratschluß starb .nach kur­

zem, mit Geduld ertragenem Leiden 
unser lieber Vater, Schwiegervater, 
GroBvatcr und Urgroßvater 

A d o l f Hellmann 
im.Alter von 80 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Donnerstag, dem 
29. l . 1042 um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des cv. Friedhofes In 
Doly aus statt. 

In tlelem Schmerz: 

Die Hinterbliebenen. 

Danksagung 
Allen, die mir in den schweren 
Stunden des Leides beigestan­
den und Ihr Mltgetüh! anläßlich 
des Hlnscncidcns meines geliebten 
Mannes 

Johann Sloomund Orzendzlelskl 

bekundet haben, spreche Ich auf 
diesem Wege meinen tiefempfun­
denen Dank aus. Besonders danke 
Ich dem Herrn Pfarre' Rompe, den 
Heben Arbeltskameraden und Schul- | 
klndcrn der Schule Nr. 32, den 
zahlreichen Kranz- und Blumen-
••;•<• iiow ii und allen, die meinem 
»eben Heimgegangenen das letzte 
oelelt gegeben haben. 

Die trauernde Onllln. 
I, 

Bautechniker für Bearbeitung von 
Kostenanschlägen, Abrechnungen 
und dergl., auch In nebenberuf­
licher Tät igkeit , für sofort ge­
sucht, sowie Stenotypistin. Kurt 
Butzke, Bsugeschäft G. m. b. H. , 
Litzmannstadt, Schlageterstr, 80, 

Deutsche Klnderpl lcgerln für Jun-
'• gen (*/« Jahre), mit etwas Haus­

arbeit, für sofort von berufstäti­
ger Frau gesucht. Vorstel len: 
8—12, 13—17 Uhr Firma Ostlano, 
Adolf-Hit ler-Straße 10, 3. Stock, 
Rclnlcke. 35092 

Hausangestellte zu sofortigem A n ­
tritt gesucht Adolf-Hit ler-Straße 
120, W . 46. 35078 

Deutschsprechendes Mädchen oder 
Erzieherin kann sich melden 
Boelckestr. 4a, W . 2, ab 9 Uhr. 

Uausmädchon vom Lande mit etwas 
Kochkenntnissen für Haushalt In 
Litzmannstadt gesucht. Anzumel­
den Str. der 8. Armee 207, W . 14. 

V E R T R E T E R 
W i r suchen Ver t retung In Litzmann­

stadt für Luftschutzgeräte und 
Einrichtungen, LS.-Housopotheken 
usw. N u r erste Kraft kommt in 
Frage. Lieferung erfolgt ab La­
ger Poson. Bewerbungen erbeten 
an „Feulusan", Dr. Werner Thle-
dlg, Posen, Bäckerstraße 19. 

STELLENGESUCHE 
Bilanzbuchhalter aus dem Altre ich, 

vertraut mit Kontenrahmen, neu-
zeltl ichem Rechnungswesen, Ka l ­
kulat ion und gesamtem Steuer­
wesen hat noch einige Tage frei . 
Es werden auch Einrichtung und 
Führung von Buchhaltungen bei 
Mi t te l - und Kleinbetrieben über­
nommen. Zuschriften unter 4850 
an die LZ. erbeten. 35008 

Vertrauensstellung gesucht. Kauf­
mann, 40 Jahre alt, langjährige 
Erfahrungen In Handel und Indu­
strie. Gowondhelt Im Umgang 
mit Kunden und Behörden, selb­
ständiger abschlußfähiger Buch­
halter-Korrespondent mit In i t ia­
t ive, Ausdauer u. Organisations­
talent, sucht entsprechende Stel­
lung, evt l . Beteiligung. Angebote 
unter Nr . 1220 erbeten an Werbe­
dienst Rudi, Posen, W l l h e l m -
straßo 11. 

BUrokralt sucht Stellung. Angebote 
unter 4843 an die LZ. 35079 

Tilchtlge 
Autogen- und EleklroschweiOer 
für Industriebetrieb in Riga zum 
baldmöglichsten Eintritt gesucht. 
Schriftliche Bewerbungen mit A n ­
gabe der Lohnforderung und des 
Antrittstermins erbeten* an Firma 
E. Daniels, Posen, Bismarckstr. 8/9 

Retuscheur - Kolorist für Vergröße­
rungen gesucht, Angebote unter 
4693 an die LZ. 34923 

Tüchtiger Drehermeister 
mit guten Kenntnissen in der 
Arbeitsorganisation und M e n -
schentührung, für unsere Präzl-
slonsdreherei gesucht. Bei Eig­
nung gute Aufstiegsmöglichkeiten 
geboten. Angebote unter Beifü­
gung von Zeugnisabschriften und 
Photo an die Erge-Motor, Inhaber 
Robert Gunsch, Posen. Hochstraße 
38/40. Ruf 9922, 9921. 

Nähmaschinen-Mechaniker zur Über­
wachung des Nähmaschinenpar­
kes einer Segeltuchwaren- u, Le­
derwarenfabrik gesucht Angebote 
unter 4779 an die LZ. 34757 

Perfekte Stenotypistin, 
mit allen Büroarbeiten vertraut, 
zum sofortigen Antr i t t für Bau­
geschäft gesucht. Vollständige 
Andgebote sofort an: Ohlendorff 
& Co., Komra.-Ges., Litzmann­
stadt, Adolf-Hit ler-Str . 67. Per­
sönliche Vorstel lung täglich von 
9—18 Uhr. 

Gutssekretärin, 
f irm In Stenographie und Buch­
führung sowie Schreibmaschine, 
Interesse an statistischen Arbel ­
ten, für sofort gesucht. Ostland­
betrieb ' Glaznow, Kr. Kutno, Poat 
Krosnlewiece, 

Danksagung 
Ul ta , die mir In den schweren 
Stunden dei Leides beigestan­
den und Ihr Mitgefühl anläßlich 
des Hinscheidens meines gellebten 
Mannes 

Atamur Schmeller (Smelka) 
bekundet haben, danke Ich' her« 

besonders dem SA.-Sturm 
K - - i L . S. Brzhausen und den 
fielen Kranz- und Blumenspendern. 

Die trauernd! Oattln. 

Zwei Verkäufer innen 
im Al ter von 18—27 Jahren ge­
sucht. Strick- und W i r k w a r e n ­
geschäft Ii. und St. Wel lbach, 
Adolf-Hlt ler-Straße 154. Anzu­
melden v. 17 bis 19 Uhr Im Büro. 

Verkäufer in 
für ein Spezialgeschäft der Her-renbekleldungBbranche zum so­
fortigen Antr i t t gesucht. Schrift­
liche Angebote mit Lebenslauf u. 
Lichtbild sowie Zeugnisabschrif­
ten unter 4729. an die Geschäfts­stelle der LZ. erbeten. 

Dame, mit Schreibmaschine und 
vorkommenden Büroarbeiten be­
stens vertraut, für Vertrauens­
stellung gesucht. Ausführliche 
Bewerbungen, mögl. mit Licht­
bi ld, unter 4828 an die LZ. 

Stenotypistin und Maschineschret 
berln, auch halbtagwelse, sofort 
oder später gesucht. Angenehme 
Tätigkeit . Ang. u. 4852 an die LZ 

, Stenotypistin 
für Halbtagsbeschäftigung für so 
fort odr später gesucht. Bewer 
bungen mit Gehaltsansprüchen 
sind zu richten an „Ozal id" , Lltz 
mannstadt, Adolf -Hlt ler-Str . 105. 

Kantinen - Verwal ter , Küchenleiter 
aus dem Reich, Berufskoch, 
Erfahrung In der Gemeinschafts­
verpflegung, g. Organisator, lange 
Jahre selbständig, sucht wegen 
Geschäftsaufgabe Stellung im 
Osten. Angeb. mit Gehalt unter 
1617 an die LZ. 

W o fehlt nichtiger Geschäftsführer? 
Befähigter Kaufmann, langjährige 
umfassende praktische Erfahrun­
gen im Ein- und Verkauf , Orga­
nisation und Aufbau, mit großen 
Geschäftsverbindungen, sucht le i ­
tenden verantwortungsvoll . W i r ­
kungskreis. Kaution kann ge­
stellt werden. Angebote unter 
Nr . 1216 an Werbedienst Rudi, 
Posen, Wilhelmstr . 11, erbeten. 

Dauerbeschältlgung für Pferdedop-
pelspänner mit groß. Rollwagen 
gesucht. Fernruf 218-66. 36022 

Drei Schachtmolster suchen sofort 
Stellung! erfahren in sämtlichen 
Hoch- und Tiefbauarbeiten. A n ­
gebote mit Gehalt und Auslösung 
unter 4853 an die LZ. 35096 

Buchhalterin, Deutsche aus dem 
Altre ich, 37 Jahre alt, selbstän­
dig, sucht passenden Wirkungs­
kreis, Vertrauensposten in Buch­
haltung oder Kasse. Langjährige 
Praxis In Buchhaltung, Lohnbuch­
haltung, Besoldungswesen, Steno­
graphie und Schreibmaschine. 
Eintritt 1. März 1942. Dienst­
stelle bevorzugt. Angebote mit 
Gehaluangabe u. 4855 an dio LZ. 

Sekretärin - Stenotypistin (Altroich) 
sucht Vertrauensposten. Ange­
bote unter 4806 an die LZ. 

Abltur lcnUn sucht Beschäftigung. 
Angebote unter 4821 an die LZ. 

Maschlnescbrelberin, Korresponden­
tin, Kenntnisse In Kurzschrift u. 
polnisch - deutsche Übersetzerin, 
sucht entsprechende Stellung. 
Angebote unter 4851 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 
Latelnlchrcr(ln), erste Kraft , für 

Unterprimaner sofort gesucht. 
Angeb, Adolf-Hlt ler-Str . 123, W. 5 

W e r bereitet einen Jungen für 
1. Klasse der Oberschule vor? 
Gefl . Angeb. u. 4807 an die LZ. 

Unterricht In Englisch gesucht. A n ­
gebote unter 4849 an die LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Reichsbeamter sucht gut möbliertes 

Zimmer mit Frühstück bei deut­
scher Familie. Angebote unter 
4814 an die LZ. 35060 

Fabrikräume, möglichst im östlichen 
Te i l der Stadt, mit etwa 525 qm 
Bodenfläche, von einem Lebens 
mit telwerk für sofort gesucht. 
Angebote unter 4802 an die LZ. 

Doutscher Richter sucht möglichst 
sofort 1—2 möbl. warme Zimmer 
mit allen Bequemlichkelten in 
sauberem Hause. Nähe Hindcn-
burgplatz bevorzugt. Angebote 
unter 4847 an die LZ. 35083 

Zimmer, 1—2, mit Kochgelegenheit 
zu mieten gesucht. Angebote un­
ter 4858 an die LZ. 35106 

Gut möbliertes sonniges heizbares 
Zimmer gesucht. Angebote unter 
4857 an die LZ. 35105 

Gut möblierte 1—2 Zimmer, mög­
lichst Heizung, sofort zu mieten 
gesucht. Ang. u. 4R45 an die LZ. 

Pollzelbeamter sucht möbl. Zimmer. 
Angebote unter 4844 an die LZ. 

Warmes Leerzimmer oder möbliert 
gesucht. Wa l te r Schütz, Busch­
linie 152. 35073 

Student sucht für sofort, möbl. Z im­
mer in Nähe Falklandstraße. An ­
gebote unter 4838 an die LZ. 

P A C H T G E S U C H 
Suche dringend Lagerräume von 

etwa 1000 qm zu pachten. Ange­
bote auch aus Pablanlce, Zgierz 
oder Osorkow angenehm. Zu­
schriften unter 4724 an LZ. 

V E R K Ä U F E 
Gefrierschutzmittel für Kraftfahr­

zeuge vorrät ig. Hans - Heinr ich 
Zimpel , Buschlinie 138. 

Große Garderobe, Bettstelle und 
Matratze , Nachtschränkchen, hel l , 
Nickelbett mit Matratze zu ver­
kauf. Horst-Wessel-Str. 2, W . 60. 

Silberfuchs für t300 R M . zu ver­
kaufen Hermann-Göring-Str. 10, 
neu, W . 6, von 13—15 Uhr. 

Eleganter Damenpclzmantel (Fokl), 
fast neu, zu verkaufen Flottwel l ­
straße 5, W . 7. 35075 

Metal l -Nlckelbet t mit Matratze , fast 
neu, zu verkaufen Gladbacher Str. 
16, W . 7, am Frlesenplatz, von 
19.30 Uhr. 35098 

Elektrischer W ä r m e r mit Marmor -
platte für Entwickler auf 220 Vol t , 
einige Objekt ive mi t 24, 21 u. 18 
cm Brennweite, u. zwei Jupiter­
lampen zu verkaufen Litzmann­
stadt, Horst-Wessel-Str. 32, W . 15, 
Fernruf 258-17. 35116 

Zu verkaufen Zimmer - Chamotte-
ofen und Ausziehtisch Koxtät-
schenstr. 42, W . 9, ab 15 Uhr. 

K A U F G E S U C H E 
Klavier zu kaufen gesucht. Ange­

bote unter 4778 an die LZ. 

Rotfuchs (breiter Kragen) zu kau­
fen ges. Anruf 169-01 (mittags). 

Rechenmaschine, neu oder gebr., 
zu kaufen gesucht. Angebote un­
ter 4780 an die LZ. 34758 

Lastkraftwagen oder Zugmaschine 
mit Anhänger und zwei Rollwa­
gen auf Gummirädern sofort ge­
sucht. Hermann Hasselmann, 
Posen, Glogauer Str. 47, W . 9. 

Wasserbehälter aus Eisen für 1—3 
cbm Inhalt zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 1612 an die LZ. 

Es werden 2—3 Dreifaden - über -
wendlich • Schnellnähmaschinen 
(Interlock), nur gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Eilangebote an 
die Kalischer Zelluloidpuppen- u. 
Spielwarenfabrik, Kaiisch, A m 
Stadtgraben 9. 

Kochtopf, 20—30 Liter Inhalt, für 
kleinere Gefalgschaftiküche ge­
sucht. Angeb. u. 4668 an die LZ. 

Größere Menge Tische und Stühle 
für Kaffeehaus gesucht. Eiserne 
Tische mit Marmor oder Glas­
platten bevorzugt. Fernruf 108-91. 

Sommerhaus mit etwas Land oder 
W a l d in der Nähe von Litzmann­
stadt zu kaufen gesucht Zu er­
fragen beim Hauswächter, Danzl­
ger Straße 3. 35113 

1 Jagdwagen, 1 Pferdeschlitten und 
1 Sielengeschirr zu kaufen ges, 
Angebote unter 1615 an die LZ. 

Nachmittagskleid, gut erhalten, Gr. 
42/44, zu kauton gesucht Ange­
bote unter 4848 an die LZ. 

Briefmarken, ehem. Polen, auch ein­
zelne Stücke, und Europasamm­
lung zu kaufen gesucht. Angebote 
zu richten Dietrlch-Eckart-Str. 11, 
W . 2, von 17—19 Uhr. 35093 

Kaufe gute C-Blockflöte. Angebote 
unter 4842 nn die LZ. 35076 

Kaute Zylinder für Ideal-Socken-
moschlncn, 100 bis 120 Nadeln. 
Angebote unter 4841 an die LZ. 

Damen-Pelz oder Fuchs für große 
Figur zu kaufen gesucht. Preis­
angebote unter 4836 an die LZ. 

Eingeführtes Geschäft der Bisen-, 
Haus- und Küchengerätebranche 
oder .Mini zu kaufen gesucht, 
evt l . trete als Tei lhaber ein. A n ­
gebote unter Nr . 1212 an Werbe­
dienst Rudi , Posen, Wilhelmstr . 
11, erboten. 

Klavier oder Flügel zu kaufen ge­
sucht. Angebote mit Preis un­
ter 4870 an die LZ. erbeten. 

V E R L O R E N 
Fahrkarte mit Lichtbild, ausgestellt 

von der LES.-Zufuhrbahn, ' auf 
den Namen Olga Tomtschak ver­
loren. Der ehrliche Finder w i rd 
gebeten, diese gegen Belohnung 
Tiroler Str. 1, Ecke Heerstraße, 
abzugeben. 35108 

Nährmittelkarte der Margarete 
Schmeller, Clausewltzstraße 86, 
W . 15, verloren. 35091 

E N T L A U F E N 
•auner Terr ier (grünschwarz. Hals­
band) entlaufen. Wiederbringer 
erhält Belohnung. Buschllnle 44, 
W. 44, 35065 

V E R S C H I E D E N E S 
W e r spielt mit? Einer neugegrün-

deten Hausmusik - Gemeinschaft 
fehlt ein Cello-Spieler. Gef l . 
Meldungen unter 4867 an die LZ. 

Wer prlntet und retuschiert Jede 
Menge und Ausführung? Ange­
bote unter 4694 an die LZ. 

Geschäfts-Anzeigen 
B i l d e r 

Führerbilder, Gemälde u.a. Wand-
sprliche In wundervol ler Aus­
führung sowie Dekorationsartikel 
und Fahnen. Bilderlclstenwerk-
statt E. B. Wallner, Busoblinlo 
182 (Ecke Ostlandstr.), Ruf 245-05. 

Sch r i f t eno rdne r 
technische Bleistifte und Künstler 
stifte sowie alle anderen Büro 
art lkel. Besuchen Sie uns, w i r 
beraten Sie gut. Friedrich Jeske, 
Schreibwaren und BUrobedarf, 
Adolf-Hlt ler-Str. 11, Ruf 182-99. 

T e x t l l w e r k e L l t zmanns tad t s ! 
W i r stellen her: Wobeblätter In 
Zinn- und Pechbund, Schermn-
schlnonblütter, Doppelwebeblät­
ter, Rieter für Seide und Gummi­
band, Webegeschirre für alle 
Einstellungen. Webutenslllenfa 
b r lk Bruno Thiele, Inh. Ar thur 
Thielen Erben, Litzmannstadt 
Tauentzlenstr. 65, Ruf 219-02 

S t r i c ksachen 
aller A r t für Damen, Herren und 
Kinder. Trlkotwäsche in Seide, 
Baumwolle, Wol lo und Halbwolle. 
Kinder- und Babybekleidung, 
Strümpfe und Handschuhe preis 
wert bei E. dt S t Weilbach, L l tz 
mannstadt, Adolf -H i t le r -St r . 154, 
Ruf 141-90. 

A . G. B Haus de r D a m e 
Stoffe . . . die Freude machen, f in ­
den Sie immer wieder bei uns 
Ist es nicht heute, so kann es 
schon morgen sein! Deshalb be­
suchen Sie uns zweckmäßig öfters 
Sie werden stets aufmerksam und 
fachmännisch bedient Also bei 
Bedarf an Stoffen für Damen: 
A. G. B. - Litzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straße 80. 

Gewiß — auch w i r k ö n n e n ohne 
K l e i d e r k a r t e o d e r Bezugsche in 
n ich ts abgeben — 

aber wenn Sie zu uns kommen 
dann sollen Sie so zufriedenge­
stellt werden, als es uns nur 
möglich I s t W a s beben Sie für 
Wünsche? Soll es ein eleganter 
StraBenanzug, ein Damen- oder 
Herrenmantel sein? Bitte haben 
Sie Vertrauen zu uns, Sie sol­
len Immer sagen können: Ja 
wohl — Ich wurde gut bedient im 
Fachhaus für Bekleidung Mart in , 
Norenberg & Krause, Litzmann­
stadt, Adolf-Hlt ler-Straße 98. 

S t r i c k j a c k e n 
hand- und maschinengestrickt, 
bei Wanda Schmidt, Adoli-Hitler-
Straße 65. 

Rund lunkgerUto 
und Reparaturen schnell und zu­
verlässig nur Im Fachgeschäft Ger­
hard Gier, Schlageterstraße 67, 
Litzmannstadt, Fernruf 168-17. 

K luge Haus f rauen s ind 
I m m e r ü b e r l e g e n ! 

Auch wenn manche Ware ver­
griffen ist und im Augenblick 
nicht vorrät ig, so gelingt es häufig 
doch, bei einiger Umsicht sohöne 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhandenen zu treffen. Als Ihr 
Kaufmann w i l l ich auch gern 
Ihr Berater sein, und Sie aufmerk­
sam machen, wie Sie mi t Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön­
nen. Kommen Sie bitte unverbind­
l ich und holen Sie sich den ge-
wünsohton Rat ein. Text i lwaren 
O. Proppe Sc L. Hahn, Li tzmann­
stadt Adol f - Hit ler -Straße 97, 
Ruf 118-53. 

M u ß - K o r s e t t - S a l o n , 
Büstenhalter und Korsetts spe­
ziel le Zeichnung für jede Figur, 
Erna Kosobel, Litzmannstadt, 
Splnnllnle 67, W. 3, Ruf 174-61. 

K r i s t a l l e , Glas, Spiegel 
und andere Geschenkartlkel füh­
ren w i r auch heute In guter Aus 
wähl . Wenden Sie Bloh vertrauens­
voll an uns, der Name unserer 
Firma bürgt für reelle Bedienung, 
Glasschleiferoi Julius Wermüiskl , 
Litzmannstadt, Ostlandstroße 103, 
Fernruf 218-21. 

A n - u n d V e r k a u f 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wasche, Anzügen, Kr is ta l l , Gold, 
Silber, Fahrrädern, NUhmusohlnen, 
Fotos, Ölgemälden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, Li tzmann­
stadt, Melalorhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschllnle - Ruf 146-41 

Con t l nen ta l -BUromasch lnen 
Handdurohsohrelbe • Buchführun­
gen, Organisationsmittel, Büro­
möbel, Fotokopiergerüte l ieferbar 
durch Erw in Stibbe, das Fach­
geschäft führender BUromaschl-
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-
«traße 180, Ruf 245-90. 

Duunens teppdecken 
bei Fa. E. u. St. WeUbaoh, Adolf-
Hltler-Straße 154, Ruf: 141-96. 

FutterKalh 

als 
Futterbeimischung 

empf iehl t 

Herbert Hahn 
Litzmannstadt 

Adolf-Hltler-Straße 121 
Ruf 282-04/05 

K N W N T H R E H I 
I A w m r a t e 

LULTSCHUTZ-FEUERLÖSCHGER8TE 

AdoH-Hl t le r -S t raOe 238 
Ruf 233-45 

helfen bei 

Rheuma, Gicht, Ischias, 
Glieder- und Gelenk­
schmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungs­
krankhei ten, Nerven-
und Kopfschmerzen. 
Beachten Sie I n h a l t und P r e i s der 
Packung! 20 Tabletten nur 79 Pfg.l 

Erhältl. In allen Apotheken. Berichten 
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen I 
Trinerai GmbH. , Manchen J 27/3T6 

Wae tn btr KOchc 
ftarh Derflccht - öae 
roirö In'o iMi-Baö 

Sfftedu! 
I M l roifrht Btrufehttiöung 
ohne Stift u. Walchpulotr. 

4 
Denken 
Sie an Ihre 
Sparbüchsel 
So mancher Extra • Groschen 
kann h i n e i n k o m m e n , w e n n 
Sie beispielsweise zum Zähne­
putzen die gute Nivea-Zohn-
pasta benutzen. Die große 
Tube kostet nur 40 Pfennig. 

SdiilsDIlch: g e , P i 1 l 1 Ist gespart I 

Z 797 

wlrKsdnqi 
bei 

Grippe-Neuralgie 
20Tobl. 55 Pf in Apotheken 
Chem.Fabrik ENüEZlAStettir 
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Neue gioße 
Matchen -Vorstellungen 

FraHocj, Sonnobond. Montoq. 1 3 Uhr 
Sonntog 1 0 und 1 2 . 3 0 Uhr 

Das schön« Märchan 
d a r Gebrüder Grimm 

alt Tonfilm 
tm Beiprogramm i 

„ K a l i f S t o r c h " 
aus 1001 Nacht 

C A S I N O 
Sonntog 10.30 und 13 Uhr 

auch im 

t I A L T O 
Fahrrad- und 

MüSlkwaien-GfoOhandlung 

Willy Henke 
Litzmannstadt, Buschlinie 94 
Fernruf : Sammel-Nr. 233-20 

Die leistungsfähige Einkaufs-
quelle fü r den Fahrradhändler 

I m Warthegau 

OSRAM'D 

Schreib- u n d 
Buchungsmaschinen 

Büromasch inen 
Organ isa t ionsmi t te l 
Büromöbe l 
n . Zubehör 

Spezlal - Reparatur - Werkstatt 

L I T Z M A N N S T A D T , 
Adolf-Hitler-Str. 104a, Ruf 101-04 

Harnsäure 
Im Übermaß, Gicht, Rheuma, 
Magen-, Darmltatarrh, sowie 
Arterienverkalkung, Saures 
Brennen, Gallen- u. Nieren­
steine l ind Zeichen schlechter 
Magenpflege. Mi t 

Sal digestivus 
Nat te rmann 

bereitet man sich ein Hell­
wasser, das übermäßige Harn­
säure ausschwemmt, das Blut u. 
die Säfte reinigt u. den Magen 
richtig pflegt. Die wohltuende 
Wirkung Ist bald festgestellt. 

Gtai:1 .25RM InApoth.u.Drog. 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L i t zmanns tad t , Stadt. 
Bühnen, Moltkcstraße. Donners­
tag, 29. Januar. 20.00 Uhr KdF.-
Rlng 4, Wahlmlcto „ L u m p a c l -
vugabundus " , Zauberposse mit 
Gesang von Johann Nestrov. — 
Freitag, 30. Jan., 20.00 10. Vo rs t 
f. d. Freitag-Miete, Freier Verkauf 
Wahlmiete, Erstaufführung „ D e r 
z e r b r o c h e n e K r u g " . Lustspiel 
von H. v. Kleist. „ W a l l e n s t e l n s 
L a g e r " von Schiller. — Sonn 
abend, 31. Januar, 20.00 Uhr, Fr 
Verkauf, Wahlmlete „ D e r zer­
b r o c h e n e K r u g " . „ W a l l e n s t e l n s 
Lage r " . — Sonntag, 1. Februar, 
15.00 Uhr, Freier Verkauf. Wahl­
mlete „ D a s L a n d des Läche lns " , 
Operette von Franz Lehar. — 
20.00 Uhr, Freier Verkauf, Wühl 
ratete „ D i e N a c h t I n Sieben 
b ü r g e n " , Lustspiel von Nikolaus 
Asztalos. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf 
führungstag. 

K a m m e r s p l e l e , Gcneral-Litzmann 
straße 21 (Sllngerhaus) 
Sonnabend, 31. Januar. 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Erstaufführung 
„ B u n t e r A b e n d " : Operette und 
Tanz. — Sonntag, 1. Februar, 
20.00 Uhr, Freier Verkauf „ M l l -
l l onenb lu f t " . 

Ka l l seh , Deutsches Llchtsplolham-
bis 29. Jan. „ D i e Ge l leb te" . 

L o w e n s t a d t Wim-Theater. Sonn­
abend, Sonntag, „Das G e w e h r 
Uber" . Kür Jugendliche erlaubt. 

Ku tno , Os t lund thea te r . Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn­
tags auch 14.00 Uhr, bis 29. Jan. 
„ K l e i n e Madchen , g roße Sor ­
gen" . 

F I L M T H E A T E R 

.fiiip t^ul i r i je iuui fbB^f i t 
O M EntfVtrftn rhu* rWet)*! Junior 
l ißt » flrh nicht BtrmrUen.oaB man 
AUF etat fiafebe JJuJariin heut» län­
ger roartm muB.Dorh ift man mal 
an Orr Reibe fo roriß man .saß (tetj 
DAS TOarrrn gelohnt bah 

ötr IRRAMOENSOLIC rOrlnbnni 

Caslno, Adolt-Hitlcr-StraGe 67. 15.00 
17.45, 20 30 Uhr. Erstautluhrung 
des Wien-Films Im Verleih der 
Ufa „Hilmkahr" mit Paula Wessely, 
Peter Petersen, Attila HOrbIger, Ruth 
Hellberg, Carl Raddati, Elsa Wagner. 
Spielleitung: Oustav Uclcky. Jugend 
liehe zugelassen. Vorverkauf ab 14 Uhr. 

B i a l t o , MelsterhausstraBe 71 . 15.00. 
17.45, 20.30. Heute letzter Tag. Der 
lustige Volksfilm der Bavarla: „Dar 
scheinheilige Florian". Mit Joe Stoc­
kei, Erna Fcntsch, Curt Vespermann, 
Joset Elchhelm, Bc-ppo Brehm, Ju­
gendliche nicht zugelassen. 

Palast , Adolf - H i t l e r - Straße 108. 
Beg inn : wochent : 15.30,18.00,20.30, 
sonntags auch 18.80 Uhr. Heute 
und folgende Tage „ H e i m a t e r d e " 
mi t V ik tor ia v. Ballasko, V ik to r 
Staal und Käthe Haack. Der pnk-
kende Fi lm von Liebe und Heimat 
treue. Spiel lei tung: Hans Deppc 

* Vorher Tobls-Wochenschau. Für 
Jugendliche ab 14 Jahre erlaubt 

Cap l to l , ZleUienstr. 41. Werktags 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr Nur drei Tage 
bis Donnerstag, den 29. Januar 
einschließlich „ G o l d In Ne.w 
F r l s c o " mit Hans Söhnker, Ann l 
Murkgraf. Jugendl. zugelassen. 

D e l l , Buschlinio 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„ Q u a x , d e r B r u c h p l l o t " mit He inz 
Rühmann, Loth. Flrmans, Kar in 
Hcimboldt, Har ry Lledtke u. a. 
Für Jugend), er laubt 

G lo r ia , Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15. 19.30, sonntags auch 
,18.00 Uhr „ B l a u l u c h s " mi t Zarah 
Leander und Wi l l i Birgel. Für 
Jugendl. nicht er laubt 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „ E i n e F r a u w i e 
D u " nach dem Roman „Ich an 
Dich" , mi t Brigi t te Horney und 
Joachim Gott ichalk. Für Jugendl. 
nicht zugelassen. 

Muse , Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ D e r Fa l l D e r u g a " mit Wi l l y 
Birgel , Gerald Ine Katt u. a. 

M a l , Könlg-Helnrlch-Straßo 40. 15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonnt auch 13.00 
„ D e r s iebente J u n g e " mit Joe 
Stoockel, Maria Nlkl lsch, Gustav 
Waldau, Hel l Flnkenzeller. Für 
Jugendl. nicht or laubt 

F a l l a d l u m , Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00.20.00, sonntags auoh 12 
„ F r a u e n l i e b e — F r a u e n l e l d " mit 
Magda Schneider und Ivan Petro-
wlch. Für Jugendl. nicht er laubt 

V E R A N S T A L T U N G E N 

D-amen - B e k l e i d u n g 
Jeder Art In schöner Auswahl-
reizende Stücke, bleto Ich an. 
Ludwig Kuk, Adolt-Hlt lcr-Str. 47. 

K r e l s - K u l t u r r l n g L i t zmanns tad t , 
S tädt isches K u l t u r a m t 

Dienstag, den 3. Februar 1942, 
20 Uhr, im Silngerhaus, Gencral-
Lltzmnnn-Str.21, Fünftes Sintonle-
konzert des Städtischen Sinfonie-
Orchesters. Sol is t in : Lisa Arden, 
Al t , Le i tung: Adolf Bautze. Wer­
ke von Beethoven, Pfitzner, Haydn, 
Benolt und Weber. Elntr l t tssprel-
se: 8, 2 u. 1 RM. Vorverkauf In 
der Theater- und Konzertkasse, 
Adolf-Hit ler-Str. 65, Fernruf 101-01 

A L L G E M E I N E S 
Pr l va t -Tanz -Schu le W l s m a n n 
sucht n o c h e in ige D a m e n 

zum Ausgleich der Paare im 
Sonnabend-Schüler-Kursus (nur 
Schülerinnen ab 15 Jahre der 
Mit te l - oder Oberschule) und 
Sonntag-Nachmittag-Kursus (nur 
Damen im Al ter bis zu 19 Jahren). 
Kostenloser Prospekt Auskunft 
und Anmeldung täglich 13 bis 14 
Uhr und 19 bis 19.30 Uhr. Adolf-
Hlt ler- Straße 88, Ruf 200-00. 

Damenh t l t e 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Model len. Große Aus­
wahl In Damen- u. Klnderhüton. 
Charlotte Dems, Modist in, Da-
menhutgeschäft mit eigen. W e r k 
statt, MelsterhausstraBe 60 (Ecke 

JVdolf-Hlt ler-StrnUel. Ruf 152-B5. 

Schmeche l u n d S o h n , 
Adolf-Hit ler-Straße 1)0, Li tzmann­
stadt - Aber selbstverständlich -
w i r stehen gern bei Ihren K le i 
dungssorgen zur Verfügung! Es 
war Ja stets so: Was Schmechel 
und Sohn - empfiehlt, kleidet Sie 
put! 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

K u n s t - u n d An t l qu l tU tenhand lung 
A. Mleln ikow, Schlageterstraße 18 
kauft ständig Teppiche aller A r t : 
Perser, hand- und maschlnenge-
webto, Kelime. Kristal le, sowie 
Bi lder bekannter Maler. 

Geschäf ts-Anzeigen 

E i n m o d e r n e r R o b i n s o n 
mit ten unter uns. Möchten Sie dos 
sein? Ich glaube nicht. Aber durch 
gute Kleidung auffallen, ist Im­
mer möglich durch die Fi rma 
Tex t l l - und Bekleldungshaus Lud­
w i g Kuk, Adolf-Hlt ler-Straße 47, 
die uueh heute auf dem PoBten 
Ist und Dir alles Brauchbare ge­
ben konnte. 

H a k e n k r e u z f a h n e n , 
Rcichsdlcnstfnhnen, Autowlmpel. 
Erste Lltzmannsti ldter Fahnen­
fabrik, Lldla Pufal, Litzmannstadt. 
Adolf-Hit ler-Str. 153. Ruf 102-52. 

P o r z e l l a n ? 
dann E. und K. Wermuth, Ll tz-
mannstadt Adolf-Hlt ler-Straße 66. 
Das führende Haus In Porzellan, 
Glas, Kr ista l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so w ie In 
Geschenken und Gebrauchsarti­
keln. Besuchen Sie unsere neu­
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66 

Mechan ische Sch lossere i 
Emi l Keim, Litzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straße 79, Ruf 152-84 über­
n immt: Kanalisatlons-, Wassor-
LEITUNG8- und Pumpenbau. Ma-
schinenreparatur, Stanz-, Dreh-
und Schweißarbeiten. 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zialhuus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

S o n d e r m c l d u n g 
und das Radio versagt? Wie un­
angenehm ! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern­
ruf 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

Masch ine l l es Absch le i f en v o n 
P a r k e t t b ö d e n 

Verschmutzte und verkratzte, so­
wie total vergrundete Böden wer­
den von uns maschinell wieder 
auf neuwert ig Instand gesetzt. 
Auch Aufträge . von auswärts 
werden ausgeführt Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firma 
Karl Met |e , Litzmannstadt, Könlg-
Heinrlch-Str. IB, Fernruf 122-40| 
Posen, HalbdorfstraBe 22. Fern­
ruf 1137. 

Sie s o l l t e n s te ts d a r a n d e n k e n 
daß wir alle Kunden Immer auf 
des Beste bedient haben. W e n n 
das in heutiger Zelt nicht immer 
möglich sein kann, we i l die 
Größe des Zeitgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener Ar­
tikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders eeln 
kann. Darauf freuen wi r uns mit 
Ihnen. Fachhaus für Bekleidung 
Mar t in , Norenberg und Krause, 
Litzmannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 98 

W i r geben uns d ie g röß te Mühe 
auch heute die modernsten und 
qualitat iv besten Stoffe herein­
zubekommen. Bitte besuchen Sie 
uns, w i r zeigen Ihnen gern, was 
w i r an Wol l - , Seiden- und Baum­
wollstoffen am L a g e r h a b e n . 
J . Mül ler & Co., L i tzmannstadt 
Adolt-Hlt lcr-Str. 104 a, Ruf 166-26 

Puu l S c h ö n b o r n , L i t z m a n n s t a d t 
Adolf-Hit ler-Str. 138, Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute w i r d 
alles drangesetzt um Ware zu 
beschaffen. Besuohen Sie uns 
daher Immer wieder. Waa heute 
nicht .vorrätig, kann morgen ein­
treffen. Unsere Str ickwaren w ie 
Damen- und Herrenpullover, We­
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Daraen-
und Herrenunterwäsche In Wol le 
und Seide, Bowle Unterkleidung 
sind nach w ie vor gern getragen, 
w e l l sie immer eine besondere 
Note, haben 

Achtung Einzelhändler! 
Der 

Einheitskontenplan 
sieht auoh ein 

B a n k k o n t o 
vor 

Wir beraten Sie 
fachmännisch 

und unverbindlich 

Kreissparkasse 
L i t z m a n n s t a d t 

Diet r ich-Eckar t -St r . 4 
nebst Zweigstel len 

T r i n k t Ans tad t - B r ä u 
bel l und dunkel. Das seit Jahr­
zehnten bekannte Qualltätabfer 
der Firma Kar l L. Anstadt Brau­
erei, Selterwasser- und Limona­
den-Fabrik Li tzmannstadt Schnee­
straße 15, gegründet 1901. Rufen 
Sie an : 116-48. 

A n - u n d Verkau f , 
Johanna Suetz, Li tzmannstadt 
Straßo der 8. Armee 68, A n - und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Teppichen, Porzellan, Kr ista l l und 
anderen Gegenständen. 

Le is tungs fäh ige r M a l e r b e t r i e b 
übernimmt Heeresaullräge, um­
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerei. Maler-
werkstube Erich de Fries, Schla-
etersgtraße 52, Ruf 139-95. 

F ied le r & Kub l t schek , 
Chemische Reinigung und Färbe­
re i . Wlialen in Li tzmannstadt 
Melsterhausstr. 62, Ruf 261 - 58 
Adolf-Hlt ler-Straße. 46, Ruf 255-38 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hitler-Str. 162. Filialen in Pabia-
nlce, Schloßstr. 7, Ruf 303, Weldcn-
gasso 8, Ruf 309. Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus­
geführ t 

H e r r e n - H o s e n 
für Beruf und Arbei t In reicher 
Auswahl bei Ludwig Kuk, Adolf-
Hltler-Straße 47, dem Haus der 
zufriedenen Kunden. 

P e r ü c k e n m a c h o r 
und Haarfärbospezlal lst Franz 
Bit tner zurückgekehrt, Adolf-
Hltler-Straßo 164, Ruf 151-27. 

Neuze i t l i che BUroh l l f sm l t t e l 
ASB-Lohndurchschrelbe-Automat 
Effekt - Durohschrcibe - Buchhal­
tung sofort l ieferbar durch Erw in 
Stlbbc, das Fachgeschäft führen­
der BUromaschlnen, L i tzmann­
s tadt Ado l f -H l t l e r -S t raße 130, 
Ruf 245-90. 

H i l les Bek le ldungshaus 
Pab lan lce — 

( IHN ist ein Begriff, den sich Jeder 
Pablanlccr merken muß. Denn Im 
Bekleldungshaus Hillen.Pablanlce 
Ludendorffstraße 8, erhalten Sie 
die r lcht lgo Bekleidung w ie Män­
tel, Anzllgo, Kleider, Regenum-
bänge usw. für Damen, Herren u. 
Kinder In größter Auswahl und 
bekannter Güte. 

B i t t e n o U e r e n Sie s ich . 
Elektrische Licht- u. Kraftanlagen, 
Motorreparaturen usw. Motoren­
lager Firma Adolf Poppe, Ziethen­
straße 80, Ruf 116-74. 

B e r u t s b e k l e l d u n g 
für alle Berufszweige, vorsohrifta-
niäßlgttnd gewissenhaft In eigener 
Workstütte hergestellt. A. Schiller, 
Danzlger Straße 68, Ruf 164-11 

O r i g i n a l OelgemUIde 
und Aquarel le In großer Auswahl 
und In Jeder .Preislage. Kunst­
handlung Leopold Nickel, L i tz­
mannstadt, Ostlandstraßo Nr. 95, 
Ruf 138-11. Eigene Bildorrahmen-
fabrik und Buchbinderei. 

K a u l e s tänd ig M ö b e l , 
Teppiche, H.Schubert Li tzmann­
stadt, Horet-Wessel-Straße Nr. 28 
Fernruf 277-85, 

H o m o , Heerstraße 84. 15.30, 17.80 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 
„7 J a h r e P e c h " mit Hans MoBer, 
Theo Llngen. Für Jugendl. e r l 

M l i n o s i t , Buschlinie 178, Straßen 
bahn 6 und 9. 15.00, 17.15, 19.30, 
sonntags auch 13.00 Uhr „ M a r t h a " 
mi t Grete Welser, Georg Alexan­
der, Helge Roswaenge. FürJugend-
llche erlaubt. 

Vo lksb l l dungss t t t t t e L i t z m a n n ­
s t a d t K u l t u r ü l n i b u h n e 

Meisterhausstraße 94. Am Mitt­
woch, dem 28. Januar 1942, 20.00 
Uhr, Großer Saal „ H e i m a t I m 
Meer " . Ein Fi lml ied von der Hal­
l i gwe l t Beiprogramm: „ D o n a u 
a b w ä r t s " . Eintr i t t 50 Rpf. (mit 
Hörorkarte 80 Rpf.). Kartenver­
kauf (Geschäftsstelle) und Abend­
kasse. 

W e r U b e r l e g t ha t m e h r v o n den 
P u n k t e n ! 

W e r gut überlegt, wo er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
erhält , der Ist im Vor te i l . Als 
Einkaufsstätte, die Sie w i rk l i ch 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die tn al len Punk 
ten Vortei lhaftes bietet, emp 
flehlt sich das Fachhaus für Be 
kleldung Mar t in , Norenberg & 
Krause, Ll tzmanstadt Adol f 
Hit ler-Straße 98 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm­
bäumen usw. Sie werden pünkt l ich 
und schnellstens bedient bei 
E rw in Stlbbe, dem Fachgeschäft 
führender BUromaschlnen, Litz­
mannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 130, 
Ruf 245-90. 

Pab lan lce — Cap l to l . 17.00 und 
20,00 Uhr „ U n d d u , m e i n Schatz, 
fuh rs t m i t " . — Ab Freitag: Der 
große Deutsch-Ostnfrlka-Koloülal-
111m „ C a r l Pe te rs " . 

A n a l l e W e b e r e l e n I 
W i r stellen In eigener Fabrika­
tion her: Webeblätter In Pech­
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
ollen Profilen, Chorbretter, Zahn­
rädchen und Zahnstangen für 
Bandwebereien. Ferner liefern 
wi r Wcbel i tzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webc-
reiutensilien. Woberelutensil len-
Fabrik Zerbel 8. Prenzlau, Litz­
mannstadt, Schlleffenstraße 73, 
Fernruf 115-12. 

Glas-, P a r k e t t - U N D G E B Ä U D O -
I t e ln lgung 

A. U . H. SCHIIKCLIKLOWITKEJI, B U S C H -
LLNIE 89 - R U F 128-01 > * , 

L i c h t - , K r a f t - und S igna lan lagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma­
schinen, Elektrotechnische« Unter­
nehme» und Reparaturwerkstätten 
Ar tu r Kurtz, L i tzmannstadt Ost­
landstraße 101, Ruf 240-86. 

K a r o s s e r l e b a u A u g u s t W i l h e l m 
N e u b e r t 

L i tzmannstadt Babenberger Str. 5 
Fernruf 272-22. Ubernehme sämtl i­
che einschlägigen Arbelten. Soli­
der Ausführung. 

P l i o t o k o p l e n 
von Urkunden, Dokumenten, Brie­
fen usw. R. Borkenhagen, Adolf-
Hitler-Straße 102a, Ruf 111-72 

W e b e b l ä t t e r , 
i n Pechbund und Zinnguß, Stahl 
draht-Lltzen, Schaftstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Weberelutensfl len, 
In der Webereiutensil ien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Li tzmann­
s tadt Schlleffenstraße 78 (früher 
Lindenau-.) Ruf 115-12. 

A u t o r e p a r a t u r e n 
führt aus Leopold Tahler, Engel 
straße 8, an der Alexanderhot-
straßo, erste Haltestelle hinter 
dem Getto, Ruf 150-42. 

Uaug lasere l E d u a r d W e r m u t h , 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 138, 
Ruf 109-02. Neuvorglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auoh 
andere In allen Stärken l ieferbar 

L e i s t u n g en t sche ide t ! 
Darum läßt man sich gern bei 
m i r beraten. Krawatten, Sport­
hemden, Kragen, Schlafanzüge, 
Nachthemden, Hosenträger, Strüm­
pfe, Handschuhe, Taschentücher, 
Schals, Stricksachen aller A r t 
sowie Kleider und Blusen. W i r 
bedienen Sie auch heute nach 
bestem Können. Wenn mal ein 
Ar t i ke l nicht ganz so promt da 
Ist, dann seien Sie nicht böse, 
bald Ist es wieder anders. Damen-
u. Harrenart ikel M. Walter, L i tz­
mannstadt, . Adol f - Hi t ler - Str. 180 

G lassch le l l o re l Ju l i us W e r m l n s k i , 
Litzmannstadt, Ostlandstraßo 103, 
Ruf 218-21. Bei Bedarf an Auto­
schelben, Spiegel, Glas, wenden 
Sie sich vertrauensvoll an uns, 
Der Namo unserer F i rma bürgt 
für reelle Bedienung. 

E n t w e r t u n g e n 
führt aus SchUdlingsbekämptungs-
lnstttut „ P a r t l u i d " , Adolf-Hit ler-
Straße 49, Fernruf 120-58. Neuzeit­
l iche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, • ungif t ig. Dauer 
(1 Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pr i ­
vaten u. behördlichen Aufträgen. 

D i e V e r w e n d u n g k l e i n e r u n d 
k l e i n s t e r Sch r i f t g rade 

In den Tageszeitungen stellt an 
das Auge ganz besondere Anfor­
derungen. Da Ist es erst reoht 
notwendig, dass Sie die riohtigen 
Gläser verwenden. Kommen Ste 
datier rechtzeitig zu Ihrem Be­
rater, der Ihnen gerne h i l f t Sie 
bewahren sich evt l . vor grösse­
ren Sohaden. F. Postleb, Adolf-
Hitler-Str. 71, Augen-Optik. 

Sämt l i che E n t w ü r f e 
FÜR Innenraumausgestaltung fuhrt 
aus Erich de Fries, Schlageter­
straße 52, Ruf 139-95. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl­
tige Ausführung auf fachmänni­
scher Grundlage durch Malermei­
ster A. Trenkler &• Solin, Li tz­
mannstadt, Splnnllnle 77, Fernruf 
277-36. 

Sch losse ra rbe l ten 
aller Ar t . Wasserleitungsanlagen 
sowie Reparaturen von Heizungs­
anlagen führt sauber ü. schnell 
aus J . Hausmann, Buschlinie 125, 
Fernruf 152-60. 

L l t zmauus tAd te r 
A l t n i a t e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen - LumpoD 
— Papier. Auf Wunsch wfrd sofort 
abgeholt A. Sohraidt Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80, 

LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Ruf 100-25 Plock Ruf 10-25 

Essig- und Limonaden-Fabriken 
empfiehlt 

Spezial-
Einmachessig 

sowie 

Vorzügliche Brause-
undFruclitllraonaden 

• GROSSHÄNDLERWENDEN SICH 
AN DIE MALTOWERKE SCHRIMW 

Zum feschen Mantel: Die passend' 
Tasche 

Für die Reise: Den eleganten 
Koffer 

Kof f e r -Arn lcke 
Adolf-Hlt ler-Str 85, Ruf 183-37 

Gliederreißen 
Hexenschuß 
Rheuma 
ift 

B B C B I l a i t K oatmt hcflftlO 
Durch eine bebeuteno acfleltjecK 
Bucdiblutuno ort ethtatihten Stell* 
toetöm öle ben fldimccj octurfo' 
thenüen Stoffe fottoefditacmmf-
Schon halb tritt Clnbctuna unö 
Befreiung ein. ßaubece flncotn' 
bunrj. Heine ßtutuno tofllitenb Ott 
Hebelt. Jn flpothehen ju HUT!. t-3L 


